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Vorbilanz der Volksfeinde :

1300 Tote allem in Wien !
Weller Artillerie - und Malchinengewehrseuer - Panzerwagen elngeletzt - Kasernen der Polizei und Gendarmerie bei

Graz gestiirmt - Standgerichte lassen Todesurteile vollstrecken
£ Wien , 14. Febr . (Eig. Drahtb . des „Füh¬

rer" . ) Obwohl noch immer keine genauen
Angaben über die Verluste der Kämpfe in
Wien vorlicgen. ist einem Mitglied eines gro¬
ben ausländischen Nachrichtenbüros von einem
hohen Beamten der Dollfuß-Regierung eine
private Schätzung mitgcteilt worden, nach der
Militär und Polizei 131 Tote haben . Weitere
200 Polizeibcamtc werden vermißt. Die Zahl
der Toten ans seiten der Marxisten und der
Zivilbevölkerung wird mit etwa 1000 an¬
gegeben . Nach diesen Schätzungen , die wie be¬
tont, einem ansländischen Pressevertreter von
einem höheren Beamten gegeben wurden, be¬
trägt die Zahl der Toten allein in Wien bis
zum Mittwoch abend also etwa 1300.

*
* Wien , 14 . Febr . Die Lage in ganz Oester¬

reich ist nach wie vor äußerst ernst . In Wien
selbst, wo die ganze Nacht zum Mittwoch und
auch am Mittwochvormittag nuausgesctzt Ma-
schinengewchrsencr und Kanonendonner zu
hören war, bcsinbct sich das Lcopold -Aucr-
Gaswcrk und das Elektrizitätswerk immer
noch in den Händen des Republikanischen
Schutzbundes . Die Rcgiernng wagt cs nicht,
diese städtischen Anlage« mit schwerem Feuer
zu belegen , um diese lebenswichtige » Anlagen
nicht der Gefahr der Vernichtung anszusctzcn .

Im Bezirk Meidling setzten am Mittwoch¬
mittag Rcgicrungstrnppen z n m A » g r i s s
aus das Meidlingcr Gemeinde¬
haus , einen ausgedehnten Gcbäudckomplcx ,
an, in dem sich die Schutzbündler verschanzt hat¬
ten . Die Regicrungstruppen beschaffen das
Gebäude zwei Stunden lang mit Maschinen¬
gewehren . Schließlich wnrde ein Panzer¬
wagen eingesetzt . Vor Erössnnng des
Feuers war den Frauen und Kindern gestattet
worden, mit ihren Sachen das Gemeindehaus
zu verlaffcu . Von de« Schutzbündlern wnrde
aus alle» Fenstern das Feuer hestig erwidert.
Eine Frau wurde durch Querschläger getötet .
Der Kamps ist zur Stunde noch im Gange.

In dcx Stadt Steyr in Obcrösterrcich sind
die Ansständischcn immer noch Herr der Lage,
nachdem sie lediglich einen Teil der Stadt nach
heftigem Artilleriescucr räumen
mußten. Die Stadt ist vom Bahnvcrkehr abge-
schnittcn, da die Marxisten die Bahnglcise nach
Sankt Valentin gesprengt haben . Eine
Gendarmcricabteilung wnrde von den Marxi¬
sten überfallen und ließ elf Tote am Platze
zurück.

Im Salzburger Bahnhof wurde am
Mittwoch eine Lokomotive auf der Drehscheibe
vor dem Lokomotivschuppen nmgestürzt, so daß
die anderen Lokomotiven nicht ansfahren konn¬
ten . Der Bahnhof wurde später von einer Ab¬
teilung des Schuhkorps beseht. In der Nähe
von Puck sprengten die Marxisten einen Elck-
trizitätsmast der ivichtigcn Bahnstrecke Salz¬
burg . Bischosshofen , so daß der Verkehr nur
noch eingleisig aufrecht erhalten werden kann .

In Zell am See weigerten sich Angehörige
der Hcimwchrc » znm Schntzkorps einzu¬
rücken und weinten, als sic dazu gezwungen

wurden.
Tie Stadt Graz war am Dienstagabend

ohne Licht . Die Straßenbahn und die Bun¬
desbahn konnte nicht verkehren . Die Tele-
fonverbiiidungeii sind zum größten Teil un¬
terbrochen . Die Stimmung auf der Rcgic-
ruugsseitc ist äußerst gedrückt. Der Kom¬
mandant der berittenen Polizei ist in den

Kämpfen gefallen . Die Heimwehr wurde bis
her lediglich zur Bewachung von Parkplätzen
eingesetzt. In E g g e n b e r g bei Graz war cs
am Dicnstagnachmittag erneut zu schivcren
Kämpfen gekommen .

Die Kasernen der Gendarmerie und Polizei
wurden von R o t e n gestürmt . Was sich
zur Wehr setzte, wurde nicdergcmacht , die übri¬
gen gefangen genommen . Je ein Ucbersall -
auto der Polizei und der Gendarmerie, die zur
Hilfe geeilt waren, mußten sich nach kurzem
Handgemenge ergeben . Später wurden Alpen¬
jäger nnd weitere Verstärkungen der Gendar¬
merie eingesetzt, worauf sich die Sozialdemo¬
kraten in der Richtung ans Gösting zurück-
zogcn . jluj Seitezz. tzer. Marxisten wurden
hier in den Straßcukämpsen auch Mincumer-
ser benutzt, die unter den Regicrungstruppen
verheerend gewirkt haben sollen. Schließlich
wurde Artillerie eingesetzt, die die Stellungen
der Marxisten die ganze Nacht über ununter¬
brochen beschaffen .

Die Glasfabrik Gösting ist nur noch ein
Trümmerhaufen . Bisher wurde» 80 Tote ge¬
zählt.

m durch den Strang
* Wien, 14 . Febr . Der Senat des Standge¬

richts , der aus drei Oberlaudcsgcrichtsrätcn
zusammengesetzt ist, trat heute zum ersten politi-

* Wie «, 14 . Febr . Die Vaterländische Front
des Herrn Dollfuß hat in Wien und in den
österreichischen Bundesländern ein Flugblatt
verteilen lassen, das an der Spitze das Kru¬
kenkreuz trägt , das Zeichen der sogen. „Vater¬
ländischen Front "

, einer Organisation ohne
Anhänger, das an die Arbeiter Oesterreichs
gerichtet ist . Der Aufruf, hat folgenden Wort¬
laut :

„Auf die Barrikaden schicken sic euch,
eure Führer , die im Auto flüchteten . Tote
und Verwundete sind das Ergebnis dieser
schweren Stunden . Ihr wurdet schmählich
im Stich gelassen. Arbeiter Oesterreichs
denkt an die Zertrümmerung aller sozia¬
len Rechte und Errungenschaften durch den
Nationalsozialismus . Was eure verbre¬
cherischen Führer versuchten , ist schmähli¬
cher Verrat an euch, euren Lieben , an
eurer Heimat Oesterreich . Jetzt gilt cs,
sich klar zu entscheiden. Der einzige , der
euch hilft, ist Tollfuß . Arbeiter Oester¬
reichs , vereinigt euch mit allen guten Oc -
stcrrcichern in der Stunde der Gefahr.
Oesterreich braucht euch, ihr braucht Oe¬
sterreich !"

Dieser Aufruf des Herrn Dollfuß ist der
Höhepunkt der Verlogenheit » nd
Gemein h

'
e i t und wird auch den letzten

österreichischen Arbeitern, die Herrn Dollfuß
noch nicht durchschaut haben sollten , die Augen
ösfnen . Erst läßt Herr Dollfuß nüt Kanonen
dieArbciterivvhnhäuscrzusammcnschicßcn , dann
läßt er ein Blutbad anrichten , das ö(K) Tote for¬
dert , darunter zahlreiche unschuldige Frauen
und Kinder. Im gleichen Augenblick appelliert
derselbe Herr Dollfuß an die Arbeiter, sich zu

scheu Standgerichtsprozeß zusammen. Gegen 10
Mitglieder des s o z i a l i st i s ch e n Schutzbun¬
des ist Anklage auf Aufruhr im Sinne des
Standrechts erhoben worden. Zwei der Ange¬
klagten, die bei den letzten Kämpfen schwere Ver¬
letzungen erlitten hatten , mußten auf Tragbahren
in den Sitzungssaal gebracht werden, sie wurden
jedoch vom Gericht für verhandlungSfä -
h i g erklärt .

Der Angeklagte , Angehörigerdes Republikani¬
sch :n Schutzbundes, Karl Munichreiter , der
in- den letzten Kämpfen schwer verwundet worden
war und aus dem Krankenhaus vor das Stand¬
gericht gebracht wurde, ist zum Tode durch
den Strang verurteilt worden. Das Ur¬
teil ist um 16,41 Uhr durch den Strang vollzo¬
gen worden.

Am Nachmittga sind drei weitere Standge¬
richte zusammcngetreten . Angcklagt ist z . B . der
Kommandant der Hauptscueitvachc in Florids¬
dorf , Ingenieur Weisel . Von dieser Wache
wurde die Polizei wiederholt beschossen, wobei
zehn Wachbcamte, darunter der Stabshauptmann
Friedrich , getötet wurden.

ihm zu bekennen nach dem Grundsatz „Zucker¬
brot und Peitsche" . Ein Stück aus dem
T o l l h a u s ist es aber geradezu , wenn Herr
Dollfuß , der 500 Arbeiter abschlachtcn ließ ,
nach der Methode „Haltet den Dieb" auf
Deutschland hinweist und von den in Deutsch¬
land angeblich gemordeten und gemeuchelten
Arbciterbrttdern spricht.

Herrn Dollfuß kann nur gesagt werden , daß
bei der deutschen Revolution und bei einer Be¬
völkerung, die clfsach so groß ist wie die Oester¬
reichs , nicht den Bruchteil an Todesopfern, wie
sein Kampf gegen die Arbeiterschaft zur Folge
hatte . Ausgerechnet Dollfuß, der Vertreter des
Kapitals, ausgerechnet die Regierung Dollfuß,
die als Exponent des reaktionären Arbciter-
tums gilt, preist sich dem österreichischen Arbei¬
ter als Vcrsechtcrin seiner sozialen Rechte an .
Und diese Negierung Dollfuß wagt cs , von
einer Zertrümmerung aller sozialen Rechte nnd
Errungenschaftendurch den Nationasozialismus
zu sprechen, obwohl die nationalsoziali¬
stische Regierung sich als eine der
s o z i a l i st i s ch c n R e g i e r u n g c n der
Welt erwiesen hat, indem sie dem schaf¬
fenden deutschen Menschen die modernste So-
zialvcrfassung der Welt gab . Die österreichi¬
schen Arbeiter seien nur an die Worte des ehe¬
maligen sozialdemokratischen Rcichstagspräsi-
denten und Führers de? deutsch - österreichischen
Bolksbundcs Paul Löbe , erinnert , der gerade
in diesen Tagen einer belgischen Zeitung zu -
gab , daß all jene sozialistischen Forderungen ,
die die Sozialdemokratie nicht verwirklichte ,
vom Nationalsozialismus in die Tat umgesetzt
worden sind . Tie österreichischen Arbeiter wer¬
den wissen , was sic von dem falschen Zungen¬
schlag des Herrn Dollfuß zu halten haben .

Dollfuß' Ernte
Selbstvernichtung der Reaktion

Das Regime Dollfuß - Starhemberg kann
sehr wohl mit Brüning - Gröner in ihrem
Kampf für das Weimarer -System gegen das
deutsche Volk verglichen werden .

Sie haben beide zu ihrer Stütze den roten
Bruder liebreich unter ihre Fittiche genommen
nnd haben mit ihm einen blühenden Tausch¬
handel getrieben um die Pfründen .

Sie haben ihn groß werden, sich bewaffnen
und ihn zum Bürgerkrieg geistig und materiell
rüsten lassen, weil sie ihm gegenüber beide Au¬
ge » zuürücktpu und die Aufmerksamkeit dcS
Volkes und der ' Wi? k auf den „MkkÜ, der rechts
steht" lenkten .

Oder will jemand behaupten, Tollfuß habe
nicht gewußt , daß der Austromarxismus in
solchem Ausmaß Waffen besitze, daß die mar¬
xistischen Wohnkasernen um Wien die Außen-
forts einer marxistischen Bürgerkriegsfestung
waren, die in dem Endkampf gegen das deutsche
Volk in Oesterreich die Entscheidung bringen
sollten ?

Haben eS die regierenden Herren gesehen
und ließen cs dennoch zu, so waren sie Ver-
brcchcr an ihrem Volk . Sahen sie es nicht und
maßten sich trotzdem wider Fug und Recht
eine Führcrrolle in Oesterreich gewaltsam an ,
so sind sie tollgewordcne Dummköpfe .

Man weiß nicht, was schlimmer ist.
Die Bankrotteure in Wien haben schießen

lassen . Hunderte an Toten, tausende Verletzte
sind die blutige Saat . Ein einziger Ausschrei
der Empörung hallt heute über die Grenzen,
in denen Deutsche wohnen . Man komme nicht
und sage , daß die Opfer, die das österreichische
Volk in diesen Tagen brachte , der Erhaltung
der staatlichen Autorität oder gar der Wohl¬
fahrt des Landes gegolten hätten . Wer sollte
diese Autorität sein? Das , was sich heute noch
österreichische Regierung nennt, ist ein Konglo¬
merat widerstreitender Interessen , eine lächcr-
liche Minderheit vom Machtwahne besessener
Parteigänger , eine Handvoll politischer Hasar¬
deure , die längst außerhalb von Recht und Ge¬
setz stehen. Die Vorgänge der letzten Tage
haben alle Zweifel beseitigt .

Auf dem Rücken des österreichi¬
schen Volkes haben sie < ä beide zur
Machtprobe kommen lassen : Reak¬
tion und M a r x i s m u s.

Keiner von beiden hat je behauptet, die
Mehrheit des österreichischen Volkes hinter sich
zu wissen. Ihre Argumente waren , daß je¬
weils der andere die verschwindende Minder¬
heit repräsentiere. Im übrigen aber standen
sie in einer Front . Dollfuß brauchte den Mar¬
xismus , um gegen die nationalsozialistische
Volksbewegung nicht bar jeder Chance zu sein.
Für den Marxismus war das gentleman
agrcement mit der Diktatur die letzte Möglich¬
keit , sich seiner Haut zu erwehren. So wusch
eine Hand die andere. Es ist eine absurde Idee ,
die deshalb nicht ernster genommen wird, weil
sie vom Ballhausplatz kommt, wenn man die
Welt glauben machen möchte , daß das Bürgcr -
triegsmovdcn darauf zurückzuführcn sei, daß
der Austromarxismus sich geweigert habe , plötz¬
lich aufgcdcckte Wasfenlager hcrauszugcben.

Der Wiener Regierung waren sämtliche
Waffenlager der marxistischen Verbände nicht
erst seit Montag, sondern seit ihrem Regie¬
rungsantritt bekannt . Die Bewaffnung der
marxistischen Verbände ist ebenso wie die der

Dollfuß verhöhnt Oesterreichs Arbeiter
Erst Massenmord österreichischer Arbeiter - dann Bekenntnis zu Dollfuß

gefordert



Der Reichsrat
'

Mildervertretungrnbeim Reich fallen fort - Weiterer Schritt der Reichsrefvrm

Hetmwehren niemanden unbekannt geblieben
und vor niemanden verborgen gehalten wor¬
den. Jeder wußte in Oesterreich darum , und
auf keiner Seite bestand Unklarheit darüber ,
daß die stillschweigende Duldung der militä¬
rischen Bewaffnung und Schulung des Austro¬
marxismus eine der Bedingungen des Waf -

fcnstillstandSabkommcnS zwischen Dollfuß nnd
seinen marxistischen Könnern war . Das
plötzliche " Aufsindcn marxistischer Wafsen -

lager mußte also der Heimwehr Vorbehalten
bleiben , die dank des etwas ausgeprägteren
Machtwahnes ihrer Führer andere Ambitionen
hat , als sie sich in der Perspektive des Herrn
Tollfuß ausmalcn . Die zeitliche Folge der Er¬
eignisse beweist schlagend, daß es sich bei den
Vorgängen der letzten Tage um einen Kampf
auf sehr beweglichen Fronten handelt .

Reaktion , das ist aus österreichische Ver -

hältuiffe angewandt , die schwärzeste Sozial¬
reaktion der Heimwchre » ebenso wie das Zu¬
rück zum Mittelalter des Herr » Bundeskanz¬
lers und der Christlich - Soziale « . Der Mar¬
xismus war in Oesterreich in dem
Augenblick geschlagen , in dem der
Nationalsozialismus im Volke
die Stärke gewann , die zum schärf¬
sten Einsatz aller staatlichen Macht¬
mittel gegen ihn führte .

Wenn heute trotzdem die österreichische Dik¬
tatur nur unter rücksichtsloser Preisgabe hun¬
derter Menschenleben ihre Stellung selbst ge¬
gen den Marxismus soeben zu halten in der

Lage ist, so beweist das mehr als alles andere ,
wie weit die Entwicklung fortgeschritten ist.

Ebenso ivic der Kampf gegen den Marxismus
heute nur eine Verschleierung der wirklichen
Lage sein kann , so sind auch alle anderen Ar¬

gumente . mit denen die Wiener Regierung den
Bluttcrror gegen das österreichische Volk recht¬
fertigt , dreistes Täuschungsmanö¬
ver . *

Tie österreichische Negierung steht seit über
einem halben Jahre außerhalb der Gesetze und
der Verfassung .

Was aber jetzt auS der Angst geboren und
dem schlechte» Gewissen lden legitimen Eltern
aller großer Dummheiten geschieht ) , ist nichts
anderes als die Selb st Vernichtung
des Systems .

Als Heinrich Brüning , der Bruder im Geiste
zu Dollfuß , die SA . auflöste und gleichzeitig
den schlechten Rus der Marxisten von sich ab.

schütteln wollte , da standen auch in Deutsch¬
land die Zeichen auf Bürgerkrieg : das Sy¬
stem >v a r am Ende .

Dollfuß kann den Marxismus zwar niedcr -

knüppeln , er kann sein Vermögen beschlagnah¬
men , kann die Kartotheken einsehen und die

Führer aburteilen , aber eines kann er nie¬
mals , die Hauptsache : Er kann den Marxis¬
mus nicht innerlich überwinden , den Arbeiter
nicht seinem Volk wiederschenken, im Gegen¬
teil , er wird ihn nur noch verbisicncr machen
im Kampfe gegen die brutalste Reaktion .

Er >vird allerdings wie auch Brüning ivi -

der seinen Willen Tausende zum Erwachen
bringen , die hinfort unter den Fahnen des
Nationalsozialismus den Frcihcitskampf des
schassenden Oesterreich führen . Sie werden
sühnen , was frevelhafte Abenteurer diesem
Volke angetan , das heute im Nationalsozia¬
lismus in der Mehrheit schon geeint mit bei¬

spielloser Disziplin ans seine Stunde wartet ,
die näher ist, als viele glauben wollen . K . N .

Das zweite Todesurteil des Stand¬
gerichts

* Wien , 14 . Fcbr . Der Standgerichtsscnat
des Landgerichtes ll hat am Mittwoch um
21 .42 Uhr das zweite Todesurteil gefällt . EL
handelt sich um den Kommandanten der Haupt -
feuerwachc Floridsdorf , Ingenieur Meißel .
Er war Kommandant der bereits erwähnte »
Feuerwache , von der aus die Polizei beschosien
wurde , wobei 10 Wachtöcamte den Tod fanden .

lWeiteres über Oesterreich Seite 11 )

{Politische diurmberichie
Beim Bölkerbnndssekretariat ist ein Antrag

des Vorsitzende» der Regicrungskommisiion
des Saargebiets eingegange «, in dem das Ver¬
lange « gestellt worden sei» soll, znr Verstär¬
kung der Polizcitruppc » im Saargebiet inter¬
nationale Truppe « hcrdeiznschassen.

*

Der Reichskanzler Adolf Hitler emp¬
find gestern die Vertreter der Städte Breslau
und Dresden , die den Ehrcnbürgerbries der
Städte überbrachten . *

Der Reichspräsident empfing gestern de»
Herrn Reichsanßeuminister Freiherr von
Reurath zum Vortrag .

*
Alfred Rofcnbcrg hat die Ehrenführerfchaft

d« S Deutschen Sängerbundes übernommen.
ft

Am Mittwoch kam es in Madrid » n mehre¬
ren Stellen der Stadt , insbesondere in de «
Außenbezirken , zu Ausschreitungen der streiken¬
den Bauarbeiter . Mehrere Läden nnd eine
Markthalle wurden von größeren Gruppen von
Arbeitern und Frauen gestürmt und ausge¬
raubt . In einem Dorf in der Provinz Sevil¬
la machten mehrere Kommunisten einen Poli¬
zisten nieder , der sie verhaften wollte . In einem
andere « Dorf in der gleichen Provinz erschos¬
sen die Sozialisten auf der Straße einen Arbei¬
ter, der sich nicht am Streik beteiligte .

* Berlin , 14 . Febr . Die Reichsregierung
hat unter bem 14. Februar ei« Gesetz verkün¬
det, durch das der Reichsrat ausgehoben wird .
Die Reichsregierung gibt dazu folgende Be¬
gründung bekannt :

„Ausgabe des Reichsrates war nach der
Weimarer Verfassung lArtikcl 80) die
Vertretung der deutschen L
bei ddr Gesetzgebung und Verwaltune ^ wcs
Reiches . Nachdem durch bas Gesetz vom 30.
Januar 1034 sNeichsgesehblatt l Seite 75) die
Hoheitsrcchte der Länder auf da? Reich über -
gegangcn und die Länderregierungcn der
Reichsregierung unterstellt sind , bleibt für eine
mit den Befugnissen dcS RcichSratcs auSge -
stattete Körperschaft kein Raum mehr .

Bei der durch das Ermächtigungsgesetz vom
24. März 1033 eingesührten vereinfachten Ge¬
setzgebung wirkt der Reichsrat nicht mehr mit ,
auch nicht bei den zur Ausführung der Rcgie -
rnngsgesehe ergehenden Verwaltungsvorschrif¬
ten . Die etwa notwendige Information der
Landesregierungen ging nicht mehr über den
Reichsrat , sondern über die Reichs statt -
Halter . ES verblieb sonach nur die Mitwir¬
kung des Rcichsratcs bei Ausführungsvor¬
schriften zu den früheren ParlamentSgesetzcn
und den Notverordnungen , ferner die Mitwir¬
kung bei den VerwaltungSakten . Bei den Be¬
fugnissen , die dem Reichsrat vor allem auf dem
Gebiete der Verwaltung verblieben , ist zu un¬
terscheiden zwischen der Mitwirkung dcS Reichs-
rates nnd seiner selbständigen Betätigung .
Ueberall da, wo der Reichsrat neben einem
Reichsorgan , meist der Reichsregierung ober
einem Fachministcr , tätig wurde , fällt diese
meist in der Form der „Anhörung ", „Zustim¬
mung " oder „Genehmigung " sich vollziehende
Mitwirkung ersatzlos fort (8 2 Abs . 2 ) , soweit
nicht auf Grund des 8 3 im Einzelfall eine an¬
derweitige Regelung getroffen wird .

' DaS
Gleiche gilt für die Fälle , in denen dem
Reichsrat ein Borschlagsrecht für die Besetzung
von Beamtenstellen und dergleichen zustanö .

In den Fällen der selbständigen Betätigung
deS Reichsrates , die auf dem Gebiete der Ver¬
waltung durch „autoritative Festsetzung " durch
„Verleihung "

, „Ernennung "
, „Wahl "

, durch den
Erlaß von Geboten oder Verboten , durch Ent¬
ziehung von Rechten, durch die Festsetzung von
Bedingungen usw . in Erscheinung trat , bedarf
es für den fortfallenden R e i ch S r a t der
Bestimmung eines Ersatzes. An seine Stelle trttt
gemäß § 2 Abs . 2 der zuständige Reichs¬
minister oder die von diesem im Benehmen
mit dem Reichsminister des Innern bestimmte
Stelle . In zahlreichen Körperschaften und Or¬

ganen der verschiedensten Art war die Mitwir¬
kung der Bevollmächtigten zum Reichsrat vor-

* Berlin , 14 . Fcbr . Di « Amtslciter der
Deutschen Arbeitsfront der Gemeinschaft
„Kraft durch Freude "

, die Landes¬
obmänner der NTBO ., die Führer der NS -
Hago und die Landesleiter des ständischen Aus¬
baues waren Mittwoch vormittag auf Ein¬
ladung des Führers der Deutschen Arbeits¬
front , Dr . L e y, zu einer Arbeistagnng zu-
sainineiigctrct « « .

Dr . L e y nahm mährend der Tagung zwei¬
mal bas Wort . Er führte u . a . aus : Eine ge-
ivaltige Arbeit ist zu leisten, um das Inkraft¬
treten des Gesetzes zum Schutze der nationalen
Arbeit bis zum 1 . Mai so zu garantieren , wie
das nötig ist.

Eine neue Tarifordnung muß bis dahin
stehe » . Andere Arbeiten , so führte Dr . Ley ans ,
müßten hinter dieses große Ziel zurücktreten .

Der Treuhänder müsse vollkommen unab¬
hängig sein . Er müsse ein Vorbild für alle
werden . Man müsse dem Treuhänder die Ach¬
tung und das Ansehen verschaffen, das ihm als
höchstem Richter im Staate zustehe. Was der
Treuhänder mache , gehe jeden im Volke an . Es
sei auch später nicht mehr möglich, den Treu¬
händer einer Bürokratie zu unterstellen .

Es habe ihm eine besondere Freude berei¬
tet , daß das Gesetz znr Ordnung der natio¬
nalen Arbeit nicht nur in Deutschland , son¬
dern in der Welt großen Anklang
gefunden habe . Es koinme bei diesem
Gesetz vor allem auf die Gesinnung an . Alan
habe der Arbeitsfront vor einem halben Jahre
die Betätigung in sozialen Dingen absprechen
wollen . Das sei lächerlich. Zunächst sei die
höchste wirtschaftliche Aufgabe , die Arbeits¬
losigkeit zu beseitigen . Sei dieses erledigt ,
dann werde die Arbeitsfront sich mit der glei¬
chen Hartnäckigkeit znr Durchsetznng der na¬
tionalen Belange und für günstigere Lcbcns -
bedingnngen der von der Arbeitsfront Be¬
treuten einsetzen. Wenn die Bctriebsgruppcn
richtig arbeiteten , sei alles zu überwinden .
Die Gemeinschaft aber verlange den ganzen
Menschen. Entweder gelinge es , den naiio -

gesehen . Die Mitwirkung der Bevollmächtigten
zum Reichsrat entfällt in Zukunft (8 2
Abs. 3) ."

Der Wortlaut des Gesetzes über die

Aufhebung des Reichsrates
Die Reichsregierung hat das folgende Gesetz

beschlosien , das hiermit verkündet wirb :
8 1

1 . Der Reichsrat wird aufgehoben .
2 . Die Vertretungen der Länder beim Reich

fallen fort .
8 2

1 . Die Mitwirkung des ReichSrateS in
Rechtsctzung und Verwaltung fällt fort .

2 . Soweit der Reichsrat selbständig tätig

* Berlin , 14 . Febr . Bei der Einweisung des
Vorstandes des Deutschen Gemeindetages hielt
ReichSinncnministcr Tr . F r i ck eine An¬
sprache , in der er u . a. ausführte :

Durch bas Vertrauen deS Führers ist der
Verband der deutschen Gemeinden nnd Ge-
meindevcrbände , der Deutsche Kemcindetag ,
nach bem ReichSgcsctz vom 18 . Dezember 1033
zu einer Körperschaft des öffentli¬
chen Rechtes erhoben und in den Neubau
des Reiches eingefügt worden . Ein Band um¬
schließt alle 80 000 deutschen Gemeinden und
Gemcindcvcrbände .

Der Führcrgedanke deS Dritten Reiches
läßt keine» Raum mehr für eine „kommu¬
nale Interessenvertretung " und
zwar schon deshalb nicht, weil eS überhaupt
keine kommunalen Interessen gibt , die denen
des Reiches entgegengesetzt wären . Reich «nd
Gemeinden sind schicksalsverbunden und bilden
eine Einheit . Auch das ist ein Zeichen dieser
Einheit , daß anstelle der früheren vielen kom¬
munale » Spitzenvcrbände , die im Gegensatz
zwischen Reich und Staat wurzelten , im Zu¬
sammenwirken von Partei nnd Staat der ein¬
heitliche Deutsche Gemeindctag geschaffen
wurde . Die Zusammcnsaffung von Stadt und
Land in einer einheitlichen Organisation gibt
die Gewähr der Neberbrücknng vermeintlicher
Gegensätze und bedeutet zugleich eine ernste
Verpflichtung , gerechten Ausgleich zu schaffen .
JHcm Gedanke « der Schaffung irgendwelcher
örtlichen oder sachliche» Sondercinrichtungcn

nalsozialistischen Gemeinschaftsgeist auf daS
ganze Volk zu übertragen , oder die ganze Ar¬
beit der Arbeitsfront sei sinnlos gewesen.

Der Kerngcdanke dcS Werkes „Kraft durch
Freude " sei , dem deutschen Arbeiter und je¬
dem deutschen Menschen eine hohe gesellschaft¬
liche Stellung zu geben, soweit er ein anstän¬
diger Mensch sei . Er solle ein vollwertiges
Glied des deutschen Volkes sein.

Es sei nicht wahr , so ries Dr . Ley aus , daß
die frühere Arbeiterbewegung nur »m den
Lohn gekämpft habe und daß deshalb Millio¬
nen zusammcngestandcn hätten . Dem deut¬
schen Arbeiter ginge es vor allen Dingen auch
um die Ehre , um die Achtung und Anerken¬
nung als Mensch.

* Berlin , 14. Fcbr . Der Rcichsanßenmini -
ster Freiherr von Neurath empfing Mitt¬
woch mittag den französischen Botschafter
Francois Poncet , der die Antwort seiner
Negierung aus das deutsche Abrüstungsmemo¬
randum vom 1». Januar überbrachtc . Der
Botschafter gab dazu weitere mündliche Er -
länterungen .

lieber den Inhalt der Note ist vorläufig noch
nichts bekannt , da eine Veröffentlichung , die
von dentscl>er Seite zunächst auch nicht vorge¬
sehen ist , noch nicht erfolgt .

Naturgemäß ivird der weitere Gang der

Dinge im ivesentlichcn von der französischen
Haltung abhängcn . Es ist kaum anzunehmen ,
daß sich die französische Regierung allen Ern¬

stes dazu herbeilassen könnte , auf ihre Gen¬

fer 'Basis znriickznkehren . Der gestern z»
standenekommene Beschluß, das Präsidium der
Abrüstungskonferenz znm 10 . April wieder zn-

sammenzurnfen , beweist zur Genüge , welche
Möglichkeiten in Genf überhaupt noch liegen

wurde , tritt an seine Stelle der zuständige
Rcichsminister oder die von diesem im Beneh¬
men mit bem Reichsminister deS Innern be¬
stimmte Stelle .

3 . Die Mitwirkung der Bevollmächtigten zum
Reichsrat und Körperschaften , Gerichten » »• ''
Organen jeder Art fällt fort .

8 3
Die zuständigen ReichSminister werden er¬

mächtigt , im Einvernehmen mit dem Reichs¬
minister deS Innern ergänzende Bestimmun¬
gen zu treffen und bei der Bekanntmachung
einer Neufassung gesetzlicher Vorschriften die
auS diesem Gesetz sich ergebenden Aenderungen
zu berücksichtigen.

Berlin , den 14 . Februar 1034.

steht nicht nur das Gesetz , sondern auch der im
Deutschen Gemcindetag sich verkörpernde Ein¬
heitswille entgegen !

Klar sind die Aufgaben deS Deutschen Ge¬
meindetages festgelegt und von denen der
ReichSvcrwaltung geschieben . Einzig und allein
bet der Reichsregierung blieb die BefehlS -
gewalt : diese reicht im Zuge des Neuauf¬
baues der Reichsverwaltung bis in SaS kleinste
Dorf . Aufgabe des Deutschen GemetndctageS
hingegen ist es , die Gemeinden und Gemeinde¬
verbände in den großen und kleinen Fragen
gemeindlicher Arbeit zuberaten und derReichS -
rcgierung sowie den Negierungen der Länder ,
wenn sie sich des Rates des Deutschen Ge¬
meindetages versichern wollen , mit seinen rei¬
chen Erfahrungen zur Seite zu stehen. Die gro¬
ßen Aufgaben , die dem Deutschen Gemeinde¬
tag erwachsen, konnten vom Staat nur solchen
Männern in die Hände gelegt werden , deren
politische Gesinnung , menschliche Haltung und
sachliche Erfahrung sie hierzu besonders geeig¬
net macht. Dem verdienten Kämpfer der Bewe¬
gung , den Leiter des kommunalpolitischen Am¬
tes der Partei , Rcichsleiter Karl Fiehler ,
Oberbürgermeister der Stadt München , habe ich
daher zum Vorsitzenden des Deutschen Ge-
meinbetages bestellt. Dr . Weibemann , den
Oberbürgermeister der Stadt Halle , verpflichte
ich als stellvertretenden Vorsitzenden deS Deut¬
schen KemeindetageS .

Ter Minister gab dann die Zusammensetzung
dcS Vorstandes deS Deutschen GemeindetageS
bekannt nnd fuhr fort : Es gilt , in den nächsten
Monaten nnd Jahren die Grundlage für eine
neue und gesunde Kommunalwirtschaft zu schaf¬
fen.

Zu den neuen Grundlagen der Memetnde-
wirtschaft gehört die Neuordnung der Ge¬
mein d e f i n a n z c n . Der Volksgenosse soll
künftig nach einem einheitlichen Plan von mög¬
lichst wenig Stenern , durch möglichst wenig
Steucrgläubiger belastet werden . Die ReichS-
rcgiernng will den Gemeinden und Gemcinde -
verbänbcn die Verantwortung für ihre Ein¬
nahmen und Ausgaben in diesem Rahmen wie-
dergcben .

Dem vom ReichSinnenministcr ernannten
Vorstand des Deutschen GemeindetageS gehö¬
ren aus Baben Ministcrialrefcrcnt Schind¬
ler - Karlsruhe und Bürgermeister Faut -
Bühlertal an . Weiter gehören dem Vorstand
aus Sttddeutschland Oberbürgermeister Strö -
l i n - Stuttgart , Oberbürgermeister Liebel -
Nürnberg , Oberbürgermeister Schwede -
Koburg und Krcistagspräsidcut Weber -
München an .

könnten . Die Arbeit der Abrüstungskofnrenz
bestand bisher darin , ein System von Vcrta -
gungsmöglichkciten zu finden und das Ergeb¬
nis hinanszuschieben . Das Zusammcnbrcchen
der Konferenz beweist, daß man darin schon
eine geivisse Routine erreicht hat und keines¬
wegs daran denkt, diesen einzigen bisher er -
zielten Erfolg nufzugeben .

Vom deutschen Standpunkt ist es deshalb be¬
sonders begrüßenswert , daß England diese voll¬
kommen eindeutige Situation allem Anschein
nach zu begreifen beginnt . In Berliner Krei¬
sen sieht man deshalb auch dem für den 10 .
Februar angefetztc» Besuch des Lordsicgclbe .
wahrer Eden mit besonderer Erwartnng
entgegen . Deutschland hat immer betont , daß
es bereit nnd gewillt ist, alles zn tnn , nm eine
Einigung zn ermöglichen nnd vom deutschen
Standpunkte aus wird deshalb auch dieser
Schritt Englands begrüßt werden , der zn
einer Entspannung der Lage führt .

Neues Tarifrecht angekündigt
Ansprache Sr . Lens aus einer Arbeitstagung der Seutschen Arbeitsfront

Die Grundlagen für eine neue
Kommunalwirtschaft

Neichsminister Sr . Srick bet der Einweisung des Vorstandes des Seutschen
GemeindetageS

Frankreichs Antwort überreicht
Staatssekretär Eden kommt nach Berlin
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Die neue Finanz - nn» Steuerpolitik
Umfangreiche Arbeitövorßaben im Aahre 1934 - Radikale Vereinfachung des Steuerwefens

StaaWkrrtür Reinhardt in der SeutWn KechWule für Politik
* Berlin , 14 . Febr . Staatssekretär Rein¬

hard t sprach am Dienstagabend in der Deut¬
schen Hochschule sür Politik über Finanz - und
Steuerpolitik im nationalsozialistischen Staat .
Der Vortragende betonte u . a ., daß die Finanz -
und Steuerpolitik , solange cs Arbeitslose gebe,
in erster Linie auf die Verminderung und Be¬
seitigung der Arbeitslosigkeit ab¬
gestellt sei . Es stehe anher Frage , daß cs ge¬
lingen werde , die Arbeitslosigkeit in ivcnigcn
Jahren so gut wie zu beseitigen . Von der
einen Milliarde Mark aus dem Arbeitsbcschaf -
iungsprogramm vom 1 . Juli 1838 entfielen 70
Millionen auf Ausgaben, die durch das Reich
in bar finanziert wurden . Von den übrigen
030 Millionen waren am 31 . Januar Beträge
in Höhe von nur 112 Millionen gezogen . Das
Reich geht also

mit einem Arbcitsvorrat von mehr als 800
Millionen in das Jahr 1334 hinein.

Tie 500 Millionen RM . aus dem Gebäudc -
instandsetzungsgcsctz , die zu einem Gesamtumsatz
von zwei Milliarden Mark geführt haben , sind
bereits restlos in Anspruch genommen worden .
Seit dem 1 . Februar werden Bewilligungs¬
bescheide nicht mehr erteilt . Das Kraftfahr¬
zeugsteuergesetz hat zur Folge gehabt , daß die
Stückzahl der erzeugten Kraftfahrzeuge und die
Zahl der in der Kraftfahrzeugindustrie beschäf¬
tigten Personen sich verdoppelte . Als Folge
des Gesetzes über die Steuerfreiheit für Er -
fatzbeschaffnugen hat der Beschäftigungsgrad
ln der Maschincngeräte - und Werkzeugindustrie
sich von Monat zu Monat gesteigert . Bon der
Möglichkeit , mit rückständigen Steuern Ergän -
zungS - und Jnstandsetzungsarbcitcn ausführen
zu lassen, ist sehr ausgiebig Gebrauch gemacht
worden. Das Gesetz zur Uebcrsührung weib¬
licher Arbeitskräfte in die Hauswirtschaft hat
zur Folge gehabt , dah die Zahl der Hausge¬
hilfinnen bis Ende 1938 um rund 100 000 ge¬
stiegen ist . Bon August 1983 bis Januar 1984
sind 183 000 Ehestandsdarlehen gewährt wor¬
den . Das ReichSsinanzmiuisteriumhat sich da¬
her entschließen müssen, vorübergehend den
Durchschnittsbetrag auf 500 RM . sestzusctzcn .
Am heutigen Tage ist ein Erlast an die Finanz¬
ämter hcrausgcgangcn, wodurch Steuer¬
freiheit für H c i r a t s b e i h i l f c n ge¬
währt wird, die Arbeitgeber ihren aus dem Be¬
triebe durch Heirat auSschcidendcn Arbeit¬
nehmerinnen gewähren. Die Ehestandsdarlehen
sollen solange gegeben werden, als eS hcirats -
reise Volksgenossinnen im Arbeitnchmcrstandc
gibt .

Für das ArbeitSbeschassungsprogramm sür
1981 hat daS Reichsfinanzministcrium

folgende Maßnahmen in Vorbereitung
die durchaus gesichert sind :

1 . Aus dem ArbeitSbeschassungsprogramm
Pape »—Schleicher—Reinhardt stehen noch 1095
Millionen zur Verfügung, aus dem Gebäudc-
instandsetzungsgejctz werden 1200 Millionen
in Beivegung gesetzt , zusammen 2295 Millionen
Mark.

2 . Für Autobahnen und andere Krastfahr-
strasteu werden 500 Millionen mehr ausgcge-
ben als 1933 . Auch mit den Gcbäudcinstandsct-
zungsarbeitcn wird am 31 . März nicht Schluß
gemacht. Das Bangeiverbc und die Bauncben-
gcwerbe werden daS ganze Jahr 1984 hindurch
genau so stark beschäftigt sein wie gegenwärtig.

3 . Lteuerermästigungcn sür Instandsetzungen
und Ergänzungen au Betricbsgcbändcn.

4 . Steuerfreiheit sür Ersatzbcschaffungcn .
5. Steuerfreiheit für neuerriehtete Kleinwoh¬

nungen und Eigenheime.
0 . Steuerfreiheit für Aufwendungen zu

Zwecken des zivilen Luftschutzes und des zivi¬
len Sanitätsdienstes in Industrie - und Berg-
bciricbcn.

7 . Steuervergünstigung für die Einstellung
von Hausgehilfinnen .

8 . Gesetz zur Förderung der Eheschlicstungen
und Steuerfreiheit für Heiratsbeihilfen .

9 . Steuergutfchcinc, die im Betrage von 150
Millionen RM . für ArbeitSbefchaffungszwecke
zur Verfügung stehen.

10. Es wird erwogen, im Lause des Jahres
1331 die Abgabe zur Arbeitslosenhilfe wesent¬
lich zu senken.

Mit Wirkung ab 1 . April fällt auch die Frei¬
willige Spende zur Förderung der nationalen
Arbeit fort, die den Betrag von 123 Millionen
RM . ergeben hat.

Diese Mastnahmcu allein genügen bereits ,
um i m L a n f e d i c s e s I a h r e s a n s z w e i
M i l l i o n c n st a t i st i s ch erfaßte Ar¬
beitslose h c r u n t e r z u k o m in e n . Das
sind aber nicht die einzige » Maßnahme« . Hinzu
kommen weitere» die im Lause der nächsten
Wochen und Monate erst geboren bczw . zur
Durchführung gebracht werden. Alle diese

Maßnahmen werden durch die Gencralmaß-
nahmc zur Gesundung von Wirtschaft und
Finanzen ergänzt werden , die in der

Steuerreform
bestehen wird. Eine allgemeine Senkung der
aus Produktion , Verbrauch und Besitz ruhenden
Steuerlasten wird eingelcitct. Mit der Kompli¬
ziertheit des Stcuerrcchtes wird Schluß gemacht
und mit der Vielheit der Steuern . D i e B n r-
gcrsteuer wird verschwinden . Wir
könne» nach dem Gesetz vom 33 . Januar die Ber-
cinfachnng des deutschen Stcncrwcscns so radi¬
kal durchführen , wie es unsere Sehnsucht gewe¬
sen ist .

Wir werben die Landcsstcucrverwaltungen
in der Rcichssteucrverwaltuug zusammculegcn.
Die Schlacht st euer wird zunächst leider
noch weiter erhoben werden müssen. Bei der
Einkommensteuer, der Vermögenssteuer und
der Erbschaftssteuer wird den bevölkerungspoli¬
tischen Grundsätzen des Nationalsozialismus
entsprochen werden, d . h . wir werden eine sehr
erhebliche Ermäßigung der Ein -

k o in m e n st c n c r den Kinderreichen
gewähren. Bei der Vermögenssteuer soll
gleichzeitig der Sparsinn gefördert werden . Wir
denken daran , bei der Vermögenssteuer 10 000
RBt . für Mann , Frau und jedes Kind steuerfrei
zu lassen. Bei der Erbschastsstcncr befassen wir
uns mit der Frage , sie ivcsentlich zu senken und
möglichst zu beseitigen , soweit es sich nm die Be-
stcucrung des Gattenerbes und des KindercrüeS
handelt. Die Tteuervercinfachung wird zu ei¬
ner wesentlichen Senkung der Vcrwaltungs -
kosten führen und der cingesparte Betrag zu
Steuersenkungen zur Verfügung stehen.

Auf die Lage der R e i ch s f i n a n z e n
eingehend , erklärte der Staatssekretär zum
Schluß, daß das Steueraufkommen im Rech¬
nungsjahre 1988 um rund 300 Millionen RM .
höher fei als im Jahre 1932 . 1934 werde sich
das Bild noch wesentlich günstiger gestalten . Die
Einnahmen und Ausgaben des Reiches haben
sich bisher die Waage gehalten. Das wird auch
in Zukunft der Fall sein . Kassenschwierigkciten
haben sich nicht ergeben und werden sich nicht er¬
geben .

Ce-rutfch verschüttet 6 Häuser
Elf Lote - Avisen überreichen Schneefalles

sich

* Mailand, 14.
infolge des

Febr. Am TicnStag ereignete
überreichen SchnecfalleS der

letzten Tage in Fossombrone an der Straße Ur-
bino—Fano sMittelitalienj ein folgenschwerer
Erdrutsch. Eine Erdmasse von schätzungsweise
einer halben Million Kubikmeter , die sich in un¬
gefähr 183 Meter Höhe loSlöste , senkte sich tal¬
wärts und begrub dabei in einer Breite von
158 Meter sechs Häuser unter sich . Bisher wur¬
den elf Tote und mehrere Verletzte ans den
Trümmern geborgen. Ter , Straßen - und Tele-

fonvcrkehr ruht an der UnglückSstclle völlig.
Tie Lichtleitungen sind zerstört. Verschiedene
Hilfskolonnen sind fieberhaft dabei , die Trüm¬
mer wegzuränmen und die weiteren Opfer zu
bergen.

Rach Augenzengcnbcrichtcn hat sich di« Kata¬
strophe in wenigen Minuten vollzogen. Ter
UnglüitSort liegt im nordöstlichen Apenuin -Gc-
biet nördlich von Bolognola , in dem sich erst
kürzlich ein folgenschweres Lawinenunglück er¬
eignete .

Schwere Schjffskatastrovhe im
Aermelkanal

° London , 14 . Febr . fEigcnc Meldung ) . Im
Aermelkanal hat sich eine schwere Tchisfskata -
strophe zugctragcn. Der griechische 4 000 Ton-
»endampfer „Meandros " ist in der Nähe von
St . Catharinc Point in dichten Nebel geraten
und mit dem englischen 4 000 Tonnendamvfcr
„Tartford " z n s a m m c n g c st o ß c n . Das
griechische Schiff erhielt ein schweres Leck und
ist auf der Stelle gesunken . 28 Mann Besatzung
sind in den Fluten umgekonimen . Durch den
Znsammcnprall wurde auch das englische Schiff ,
vor allem am Bug , stark beschädigt. Die englische
Besatzung ist aber wohlauf und hat keinerlei
Verluste erlitten .

Dem englische» Kiistcndampfcr „Elcth" ge¬
lang cs, die restlichen 27 Mann von der Be-
satzung des griechischen Dampfers „Meand-
ros" zu retten . Die 27 Mann wurden um 4 .80
Uhr morgens in einem Rettungsboot bei St .
Katherincs Point treibend aufgefundcn, nach¬
dem sie 7 ‘/z Stunden lang vergeblich nach
Land gesucht hatten.

Der Passagicrdampfer von Dublin nach
Liverpool stieß am Montagabend im Irischen
Kanal mit einem unbekannten Dampfer zu¬
sammen und kam erst mit sechs Stunden Ver¬
spätung in Liverpool an.

Aer „Vater der Trusts " gestorben
* Newyork , 14 . Febr . Am Dienstag starb im

Alter von 84 Jahren der Kaufmann und Ban¬
kier Eharles Ranlctl Flint , der unter dem
Spitznamen „Vater der Trust" bekannt war.
Seine Jntcrcsscn waren nngcincin vielseitig .
Als Teilhaber der Firma Gilchrist , Flint &
Ev . Während er Mitglied der Jutcriiatlonalen
Konferenz amerikanischer Republiken war,
kaufte er anläßlich des chinesisch japanischen
Krieges von 1807, einen Kreuzer von Ehilc und
verkaufte ihn a » Japan . Ferner rüstete er eine
vollkvininciie Kriegsflotte für die brasiliani¬
sche Republik und gründete die pazifische
Küstendainpferlinic Newnork — San Fran -
zisko . Später wurde er Vertrauensmaiiii sür

die amerikanische Regierung bei Verhandlun¬
gen über Kriegsschiffe und verkaufte in dieser
Eigenschaft 20Torpeedobooteund Unterseeboote
an die russische Regierung . Im letzten Abschnitt
seines Lebens hatte er sich mit der Gründung
von Kaugummigcscllschastcn und Sckiissahrts -
linien und mit der Leitung von Kohlenberg-
iverkcn besaßt , auch war er an vielen Kaut-
schuckgcsellschaftcu interessiert.

Reichsbischof Müller ln Nreßben
* Dresden , 14 . Febr . Reichsbijchof Ludwig

Müller weilte am Montag in Dresden , wo er
am Abend auf einer Kundgebung der Deutschen
Christen im Zirkus Sarrasani sprach . Er
führte n . a . antz : DaS Ziel der neuen Kirchen¬
politik sei eine einheitliche Reichs -
kirche mij einer einheitlichen Liturgie, jo daß
der deutsche Mensch überall , wohin er komme,
ein Stück Heimat finde , Nicht mit Tüeolr -.-.e»
und Wissenschaftlern sei dem deutschen Veite
gedient , sondern der Heiland und feine -' in ' achc
Wahrheit müßten dem Mann im Brauntsemd
gepredigt werden, dem Bauern , der hinter dem
Pflug stehe , und der Mutter , die fünf Kinder
satt zu machen habe . Zn diesen Menschen müsse
man deutsch sprechen. Der Rcichsbifch, - sprach
dann über die Ereignisse des letzten Jahres ,
über die Kirchenwahl im Jahre 1988, über die
Organisation der Deutschen Christen , über den
Arierparagraphen und über das Verhältnis
der kirchlichen Jugend zur Hitlerjugend . Mit
dem Ruse „Ein Volk , ein Staat , eine Kirche !"

schloß der Reichsbischvf seine Ausführungen .

Hans Friedrich Blunck tritt vom Vorstand
der Akademie der Dichtung zurück

* Berlin , 14 . Febr . Hans Friedrich Blunck
hat sich mit Rücksicht auf seine umfängliche Tä¬
tigkeit in der Reichsschrifttumskammervon sei»
neu Pflichten im Vorstand der Akademie der

Dichtung entbinden lassen. Werner B e u m e l -
bürg nimmt während der Reise Hans Johsts
die Geschäfte des Vorstandes wahr.

Das erste
' to

Merlin
* Berlin , 14 . Febr . Vom Berliner Landge¬

richt wurde am Dienstag zum erstenmal im
Berliner Gerichtsbereich gegen einen Sittlich«
keitsvcrberchcr die Entmannung verfügt . Es
handelt sich um einen Schuhmacher , der sich im
Jahre 1988 an seinen beiden Stieftöchtern ver-
gangen hat . Der Angeklagte nahm da ? Urteil ,
das außerdem noch auf zwei Jahre Zuchthaus
und fünf Jahre Ehrverlust lautet , sofort an.

Max Schmelins geschlagen
Komas bekam nach 12 Runden dle

o Philadelphia , 14 . Febr . sEigcner Draht -
bcricht .) Schon vor dem Kampf zwischen Max
S ch in e l i n g und dem jungen Amerikaner
Steve H a m a s stand cs fest, daß der Box-
abend in der Eonvcnt- Hall ein voller Erfolg
werden würbe. Obwohl ber Kamps sportlich
bei weitem nicht so interessierte wie vielleicht
eine Begegnung um den Titel irgendeiner Ge¬
wichtsklasse, war der Zuspruch des Sportpubli -
kums von Philadelphia überaus groß, was
wohl daraus zurückziisühreii war , daß Phila¬
delphia die Heimatstadt Hamas ' ist . Der Vor¬
verkauf ließ sich sehr gut au , und schließlich
sülltcu am Abend mehr als 10 990 Zuschauer
die Halle bis auf den letzten Platz.

Wie in seinen letzten Kämpfen startete auch dies¬
mal Max Tchmcling als Favorit . 0n bei:
Wetten, die überall getätigt ivurden, gab man
ihm den Vorzug, obwohl er in seinem letzten
Kampf seine Anhänger gewaltig enttäuscht
hatte. Noch wenige Stunden vor dem Kampfe
wurden die Wetten 7 :5 zu Gunsten des Deut¬
schen getätigt. Schon am Vormittag traten sich
die beiden Gegner auf der Waage , wobei Ha¬
mas sein Gewicht mit 190 englischen Pfund
notiert fand , während Max Schmcling 189
Pfund , also sein übliches Kampfgewicht auf die
Waage brachte . Der Arzt bezeichnet«: die kör¬
perliche Verfassung der beiden Boxer als aus¬
gezeichnet.

Wie Schmcling geschlagen wurde.

Ohne nennenswerten Schlagwechsel ging die
erste Runde zu Ende . In der zweiten Runde
wurde der Kampf aber schon etwas lebhafter.
Besonders Schmcling zeigte sich hier recht ak¬
tiv . Er kam mit einigen Kinnhaken gut durch,
ohne jedoch einen vollen Treffer landen zu
können . Im Nahkampf hatte der Amerikaner
ein kleines Plus . Die beiden nächsten Run¬
den brachten harten Schlagwechsel, die so recht
nach dem Herzen der Zuschauer waren . Der
schnellfüßige Hamas lag bauernd im Angriff,
und in der 5 . Runde gab cs für Schmcling
eine heikle Situation , als der Amerikaner
einen genauen Kinnhaken und einige Kopstrcf -
fer landen loiintc. Schmcling zeigte allerdings
keine Wirkung. Lächelnd steckte er die schweren
Brocken ein . ja er sightete sogar zurück, und
wartete immer ans eine große Eontre-
Ehance. Tie wäre ihm säst in der 6 . Runde
geglückt, als er einen schweren Herzhaken lan¬
dete. Aber Hamas zeigte eine bcivnndcriis-
wcrte Härte und überwandt noch zwei schwere
Kopstrcsser .

I » der 8 . Rinibc lag der Amerikaner wieder
schwer im Angriff. TchmelingS Gesicht zeigte
schon deutliche Kampfspnreu. Ter Amerikaner
kam immer mehr in Front , während Schme-
ling in gleichem Maße mehr und mehr uach -
ließ . Ter Deutsche hatte daun noch das Pech,

daß ihm in der 9 . Runde das linke Auge
aufge jch lagen wurde, und damit war der
Kamps so gut wie cntschiedrn . Die Dunbe blu¬
tete recht stark, so daß der Arzt in ber Pause
in Aktion treten mußte. Aber nach einer kur¬
zen llntcrsuchnng gcstattcic er dem Deutschen
wciterznlämpfcn . Hamas hatte in den beiden
letzten Runden nur noch das eine Ziel , daS
verletzte Auge Schmclings immer und immer
wieder mit Schlägen ciuzudicken . Der Deutsche ,
durch das Blut in der Sicht behindert, kam
nicht mehr aus ber Defensive heraus . Nach
12 Runden bekam ber Amerikaner unter dem
Beifall seiner begeisterten Landsleute die ver¬
diente P n ii k t e n t s ch c i d » n g. ein Ur-
teil, dessen Richtigkeit von niemand angezwei -
felt wurde. Der Beifall galt aber auch dem
llnterlcgenen , dessen Kampfgeist allgemein be-
wundert wurde. Max Schmeling war der erste ,
der Hamas zu seinem schönen Erfolg gratu¬
lierte.

'Wdte& üM-

Die Wittcrungsgestaltung des ganzen Kon¬
tinents ist bestimmt durch ein ausgedehnte -
Hochdruckgebiet . Sein Schwerpunkt , der sich heute
morgen bet einem Druck von 786 Millimeterwe¬
nig nordöstlich von uns befindet , verlagert sich
in südlicher Richtung . Während sich demzufolge
über Norddcutschland nordwestliche Luftströmun¬
gen allmählich bemerkbar machen, dauert über
Süddeutschland bet absinkender Lustbcwegung die
vorwiegend heitere Witterung an.

Wetteraussichten für Donnerstag, 15 . Febr. :

Vorwiegend heiter , Nachtfröste, besonders im
Hochschwarzwald Tcmperaturumkehr.

Orte Wetici
'
deck

* Temperatur
Uh , tlOCU-

•tf " " " «

Wettheim klar _ - 5 7 - 5
Köniestuhl klar 8 - 3 3 — 4
Karlsruhe heiler — — 1 7 — 2
Bad .- Baden klar — - 5 3 — 5
Bad . Dürrh . klar — — 7 5 - 8
St . Blasien klar 17 - 6 4 - 7
Badenwciler klar 4 - 3 8 - 4
Schauinslam klar — 2 8 1

Fcldberg heiler 15 — 2 3 — 6

Rheinselden
Breisach
Kehl
Maxau
Mannheim
Caub

163
46

118
331
185
107

- 4
- 4
- 1
- I- 4

+ 4
+ 1
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Aus »er Gauführerschule
Ns. Kramer übergibt dir Mang No . Sartlteb

' * KarlSrn- e, 14. Febr . Wie Reichsstatthalter
Robert W a g n er auf der Kreisleitertagung
hervorhob , wird das Jahr 1984 das der natio¬
nalsozialistischen Erziehung werden . Mit dem
Anwachsen der Aufgaben des von Pg . Kra¬
mer geleiteten Gauschulungsamtes sieht er sich
außerstande , die Leitung der Gauftthrcrschule ,
die von ihm in vorbildlicher Weise ausgebaut
wurde » beizubehalten . Er hat daher die Leitung
der Schule an einen alten Kämpfer der Be¬
wegung , Pg . H a r t l t e b , übergeben , um sich
ausschließlich der Führung des GauschulungS -
amte » und des von ihm gleichfalls verwalteten
Personalamtes zu widmen .

Montagnachmittag erfolgte die Uebergabe in
der Aula der Gauführerschule mit einer schlich¬
ten eindrucksvollen Feier , zu der Minister
Gchmitthenner erschienen war . Nach einem
stimmungsvollen Orgelvorspiel nahm
btr scheibende Leiter der Schule, Pg . K r a m e r,
daS Wort . Er betonte , daß es ihm nach der
Uebernahme der Leitung des Personalamtes
unmöglich geworben wäre , allen Aufgaben so
gerecht zu werden , wie bas im Sinne der Be¬
wegung liege . Er habe deshalb den Gauleiter
gebeten , an seiner Stelle einen anderen Leiter
für die Gauführerschule zu ernennen . Der
Nachfolger habe ein Mann sein müssen, der
einmal die Gauführerschule selbst durchgemacht
und der in dÄvxrgangencrjIghrcu den Kampf
der Bewegung Mit erlebt Habe . lind da sei
seine Wahl auf Pg . Hartlieb , einem der ältesten
Parteigenossen im Land , gefallen .

Mit herzlichen Worten nahm Pg . Kramer von
dem ihm li§h und vertraut gewordenen Amt
Abschied . Die , Männer , die bisher aus dem ba¬
dischen Land , aus den verschiedensten Berufen
hier zusammengekommen seien, um sich der po-
litischcn Schulung zu unterziehen , seien ihm
ans Herz gewachsen. Die Kameradschaft , wir
sie nur unter Nationalsozialisten möglich sei,

Pg . August Kramer

habe ihm die Aufgabe vertraut gemacht, und
er nehme ungern von der Schule Abschied .
Deren Leitung sei schöner als an der Spitze
irgendeines Amtes zu stehen. Aus der engen
Fühlung mit den verschiedenen Menschen an
her Schule und aus dem Kennenlernen der
Einzelnen habe er immer und immer wieder
hen Beweis erhalten , daß unsere Bewegung
kotsächlich die wertvollsten Menschen vereinige .

Pg . Kramer wies den neuen Leiter darauf
hi» , daß die Leitung der Schule schwere Auf¬
gaben stelle . Tie Gauführcrschule könne gewiß
iialz sein auf das , was sic bisher habe bieten
können . Der ausgezeichnete Lehrkörper habe
wertvolles geboten , jeder Einzelne das inter¬
essanteste aus seinem Gebiet . Wenn trotzdem
" in geschlossener Lehrgang habe erreicht wei¬
he » können , so sei cs die Ausgabe des neuen
Leiters , einen Lehrplan anfzustellen , bei dem
alles organisch von kleinen Anfängen an wachse ,
w daß der Teilnehmer die Schule verlassen
könne mit dem Bewußtsein , daß ihm ein ge¬
schloffenes Ganzes geboten worden sei .

Mit warmen Worten übergab Pg . Kramer
die Schule Pg . H a r t l i e b , der als alter Par¬
teigenosse die Leitung gern übernehmen werde ,
stehe er doch am Webstuhl der Zeit ; er dürfe mit¬
bilden an dem großen Geschehen, bas sich in
Deutschland vollziehe . Pg . Kramer gab schließ¬
lich der Uebcrzeugung Ausdruck , daß sein Nach¬
folger seinem Amt gerecht werde , und daß die¬
jenigen , die die Schule besucht hätten , nach Hause
gingen , mit dem Bewußtsein , daß die Leitung
der Schule nicht im früheren Sinne Borgcsetz-
ter sein wolle , sondern mehr als das : Kame¬
rad .

Mit bewegten Worten dankte
Pg . Hartlieb

für das Bertrauen , das ihm mit der Berufung
als Leiter der Schule geschenkt worben sei . Nur
das eine wolle er versprechen , nämlich baß er
dieses Vertrauen rechtfertigen wolle durch die
Tat . Selbst durch den Kurs hindurchgegangen ,
habe er erlebt , daß hier etwas wahr geworden
sei, was der Nationalsozialismus erstrebe :, ein
Stück Volksgemeinschaft sei hier Wirklichkeit
geworden . Die Schule solle nicht nur daS
Rüstzeug geben für unseren Kampf , sie solle
die alten Kämpfer hcransnchmcn aus dem All¬
tag , sie zusammenbringen mit Gleichgesinnten
und ihnen die innere Kraft und die
Freude mitgeben für ihre weitere
Arbeit . Pg . Hartlieb gab die Versicherung ,
üqß er . im Sinne von Pg . Kramer nicht mir der
Leiter , sondern auch der Kamerad der Teilneh¬
mer sein wolle.

Ein Teilnehmer des gegenwärtigen Kurses
— deS siebten seit Bestehen der Schule —,

Stadtschulrat Pg . Seiler - Heidelberg,
nahm im .Namen seiner Kurskameraden und
zugleich in dem der Teilnehmer der vorausge -
gangencn Kurse mit herzlichen Worten Abschied
von dem bisherigen Leiter . Schon am ersten
Tage habe dieser gezeigt , ivas Kameradschaft
heiße . Pg . Seiler gab d .rS Versprechen , daß
die Teilnehmer im Geiste von Pg . .Kramer ar¬
beiten werden , dessen Werk die Schule sei . Und
nun soffen die Kursteilnehmer ihr Lebewohl in
dem uralten Schlachtgesang der Landsknechte
zusammen .

In wuchtigem Rhythmus erklang das Lied
„Wir zogen in das Feld " ; cs erhielt noch eine
weitere Strophe , die die Sänger eigens als
Huldigung an ihren scheidetrdcu Leiter gedich¬
tet und eingeübt hatten und die ausklang :
„Nimm NUN daS Lr -isenle » I vostra signora !"
Und damit überreichte Pg . Seiler dem in so
origineller Weise Geehrten ein herrliches
Blumengebinde .

Pg . Kramer dankte mit launigen Worten
und versicherte, daß er nicht endgültig Abschied
nehme , sondern wieder komme, um an ber
Schule Vorträge zu halten .

Pg. August Kramer
ist am 19 . 19. 1999 geboren . Er ist als einer der
ersten Badener im Jahre 1922 in die NSDAP .

eingetreten . 1928 erhielt er wegen Vergehens
gegen bas Republikschutzgesetz 4 Wochen Ge¬
fängnis . Gleichzeitig wurde er aus dem
Schuldienst entlassen . Als Redner ber Bewe¬
gung hat er in ungefähr 2309 Versammlungen
gesprochen. 1923 wurde er Propagandawart

Pg . Wilhelm Hartlieb

der Ortsgruppe Heidelberg , 1926 Ortsgruppen ^
lcitcr und 1927 Bezirksleiier von Heidelberg .
Am 1 . Mai 1927 wurde Pg . Kramer als Gau -
gcschäftsführcr nach Karlsruhe berufen . Im
September 1030 hat er die Gaupropaganda -
leitung übernommen . Im Juni 1933 übernahm
er die . .GgnsüchrLrschulc. Im .-.Augnst das Perso -
ualamt . Am 1 . Dezember 1933 iibcrtrug ihm
die Gaulcitung das Kauschulnugsamt .

Pg . Kramer ivar von 1939 bis 1933 Stadtrat
in Karlsruhe , 1933 war er bis zur Auflösung
des Landtags Ländtagsabgeorbneter ; im No¬
vember 1933 wurde er in den Reichstag ge¬
wählt .

Pg . Wilhelm Sartlieb
ist am 21 . 3 .93 geboren . Er besuchte die Volks --
schule , Realschule und Lehrerseminar und ivar
zuletzt Hauptlehrer in Ittlingen . Pg . Hartlieb
hat sich im Jahre 1914 als Sechzehnjähriger
freiwillig zum Heeresdienst geincldct und
»ahm bis 1919 am Kriege und an den Frei -
korpskämpfcn teil . 1923 ist er in die Partei
cingetreten und trat häufig als Redner hervor .
Er bekleidete in der Partei eine große Zahl
Aemter , so als Kreisbeamtcnlcitcr , Krcis -
schulungsleiter , KreiSlciter des NS .-Lchrcr -
bundcS , sowie Gemeinderat .

Ambauten im Bahnhot Appenweier
Aus toten Gütergleisen wird Perfonenbahnftetg

Appenweier , 14 . Febr . Im Bahnhof Appen¬
weier , einstmals als Uebergang von der Badi¬
schen Hauptbahn zur clsSssischcn Reichsbahn -
linie nach Straßburg einer der wichtigsten und
belebtesten Rheinübergänge hat durch die Ab¬
schnürung von Straßburg im Verkehr schwer
gelitten . Der riesige Personen - und Güter¬
umschlagsverkehr hat sich auf Bruchteile zu¬
rückgeschraubt, ber große Güterbahnhof Offen¬
burg hat zudem einen Teil deS Güterver¬
kehrs ausgenommen , so ,daß für Appenweier
ein gewaltiges Gleisnetz zur Verfügung stand,
ohne die richtige Ausnützung . Statt rollende
Wagen und emsiger Lokomotiven wuchs das
Gras zwischen den Schienen .

In dieses Bild hat nun die Arbeitsöeschas -
sung der Reichsbahn wieder etwas Leben ge¬
bracht . Die bisher aus zwei Bahnsteigen be¬
stehende Anlage wird westwärts erweitert , in¬
dem dort ein Bahnsteig 3 entstanden ist . Die¬
ser Bahnsteig ist lebender Nachfolger einer

Reihe von toten Giiterglcissträngcn , die ent¬
behrlich geworden waren . Mit der Einbauung
dieses dritten Bahnsteiges werden die betrieb¬
lichen Berhältniflc und die Sicherheit der Ein -
sührung der Schuellzngslinie von Straßburg -
Kehl her in die Rheinhauptbahn verbeffert nnd
erhöht . Die Einmündung bzw . Abzweigung
wird jetzt auf das Nordende des Bahnhofs
Appenweier verlegt , während bisher eine ein¬
gleisige nördliche Abzweigung bestand , im Sü¬
den eine auch in der Kurvenführung ungün¬
stige und wenig übersichtliche Weichen- und
Kreuznngsanlage , die eine Gefahrenquelle bot .
Das vielfache Durchführen des großen Bahn¬
hofes ohne Halt , in teilweise Volltempo wird
den Anstoß für die Ausbauten in ber erwähn -
ten Form gegeben haben . Eine Nebcrschnei-
dung der Gleise ist mithin beseitigt und die
getrennte Führung beiden Linien durch die,
ganze Längsrichtung des Bahnhofes Appen¬
weier ermöglicht .

Schrecklicher Selbstmord
Karlsruhe , 14. Februar 1984

In der Ahnten Vormittagsstunde des Mitt ,
« och stürzte fich i» der Ritterstraße eine 56-
jährige schwer «erveuleideude Ehefrau iu Ab¬
wesenheit ihres Mannes ans dem Fenster des
vierten Stockwerkes ans die Straße . Die Un¬
glückliche blieb mit zerschmetterten Gliedmaße »
tot liegen .

Strsche werden im Schtvmwald
auögesetzt

Eine für die Freunde der Natur und der
Tierwelt sowie für die Jäger erfreuliche Be¬
lebung des Schwarzwaldes steht derzeit bevor .
Der Wildbcstand in Hirschen wirb durch die
Ncuaussetzung einer Anzahl Tiere aufgefrischt
werden . In früheren Zeiten gab es im
Schwarzwalb viel Hirschwild , daS dann aber
durch verschiedene Ursachen zahlenmäßig rück¬
läufig wurde . Es ist jetzt beabsichtigt, von einer
Anzahl Jagdfreunden , im Gebiet von Schluch¬
see in einem Hcgegcbiet zunächst einmal zehn
Hirsche anSzusctzen und , zu beobachten , wie die
Entwicklung geht . Im Gebiet von Schluchsee
finden sich weite Strecken , die für diese Zwecke
als sehr geeignet angesehen werden müssen, ein
waldiges Bcrgland , unterbrochen durch offene
Flächen .

des 500
Millionen-Programms

( ©tgcitc Meldung des „Führer " )

Karlsruhe , 11 . Febr . Nach den uns zugegan -
gcnen Mitteilungen hat sich bei der Instand¬
setzung ber Gebäude die Aufbringung der Mit¬
tel , die vom Gebäudceigcntümer zu tragen
sind , wesentlich günstiger gestaltet als bisher
angenommen wirrde . Fast allen Eigentümern ,
di ^

'Atöcitett ^üüsfÜhren wolltest , ist ' gelun -
gen

" anZ!" i' Hiciwn" Mitteln oder ' im Wege " deS
Kredits den nötigen „ Setbstanfbrin -
g n n g s b c t r a g " bereitzustellcn . Die durch
die Regierung eingesetzten Krcditausschüsse wer¬
den offensichtlich nicht in dem Maße in An¬
spruch genommen , wie anfänglich angenommen
wurde . Bon der Begründung von Hast u n g s -
g c n o s s c n s ch a f t e n , wie es im rhein - maini -
schcn Wirtschaftsgebiet geschehen ist, wird vor¬
aussichtlich ganz abgesehen iverdcn können ,
lieber die vom Reich vorgesehenen 399 Millio¬
nen wird von den zuständigen Stellen iu Bälde
vcrsügt sein . Wer noch einen Antrag einrcichcn
ivill , muß dies möglichst rasch tun . Mit den
Arbeiten darf nicht vor Erlaß des Vorbescheids
begonnen werden .

Pforzheim . (Ans der StadtratS -
sitzung .) Vergeben wurden die Arbeiten für
die .Erneuerung der 3 Vertikalkammcröfen im
Gaswerk und zum Abbruch der alten Ocscn ,
die Lieferung eines Motorsprengwageus , die
Malerarbeiten für das Haupttrcppcnhaus im
Rathaus uiiö -tit den Häusern für die Straßen -

bahnangcstellteu . — Zur Vornahme von Haus -
instandsetzungsarbciten wird die Gewährung
einer größeren Anzahl von Darlehen an
Hausbesitzer genehmigt .

Gaggenan . (N c u b e s c tz u n g . ) Der Vor¬
sitzende des Arbeitsamtes Rastatt hat eine Neu¬
besetzung bei den Arbeitsamts - Nebenstellen
Gaggenau und Gernsbach vorgenommen . AIS
Leiter ber Nebenstelle Gaggcnau wurde Pg .
He üble in , als Leiter der Nebenstelle
Gernsbach Pg . Hetze ! bestellt.

Größingcn . (Tob eines Veteranen .)
Am Montag wurde der frühere Druckereibe¬
sitzer und Begründer des „Pfinztäler Boten ",
Herr August Order , zu Grabe getragen . Mit
Oeder , der das hohe Alter von 86 Jahren er¬
reichte, ist der letzte G r ö tz i n g e r V e t e -
ran von 1879/71 zur großen Armee einberufen
worden . — Der Farrcnwürter Karl G ö tz
wurde beim Füttern von einem Farren ange¬
griffen , an die Wand gedrückt und so schwer
verletzt , daß er in das Städtische Krankenhaus
Durlach eingelicfcrt werden mußte .

Kinzigtal , Bez . Wolfach. ( Eintopfge¬
richt . ) Die Sammlung für das Eintopfgericht
erbrachte in der Gemeinde .Kinzigtal das
schöne Ergebnis von 83 RM . Der Erlös für
Verkauf von Rosetten betrug 19 RM . Der
Gesangverein „.Harmonie " steuerte aus seiner
Kasse dem Winterhilsswcrk 19 RM . . bei.
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8m Frühjahrsoffenfive gegen Sie
ArbeitslongkeÜ

Schachwettmersterfchaft degmnt
Osterfvnntas in Baden Ba -en

Karlsruhe , 14. Febr . Die von der Reichsre -
gierung zur Berfttgung gestellten Mittel als
Zuschüsse für Jnstandsctzungs- und Umbauar -
beiten haben in grossem Maße belebend auf die
Desamtwirtschaft gewirkt.

Die jetzt einsetzcnde Frühsahrsoffensive steht
Im Zeichen der Gemcinschaftswerbung. Ver¬
schiedene Bcrufszweige haben sich bereits zu
Fronten oder Arbeitsgemeinschaften zusammen¬
geschlossen , um die Werbung für Arbeit mit
vereinten Kräften und deshalb wirksamer
durchführen zu können .

Gut eingespielt hat sich, dank gründlicher Vor¬
bereitungsarbeiten , die Organisation der „Elek -
trofront " . Hatte diese bereits bei der Werbung
für SaS Weihnachtsgeschäft gezeigt , welche Er¬
folge sich — trotz der äußerst knapp bemessenen
Zeit — bei gemeinschaftlicher Werbung erreichen
lassen, so ist diese Organisation bei der diesjäh¬
rigen Frühjahrsoffensive wiederum die erste
auf dem Plan . In einer großangclcgten Wer¬
bung von Haus zu Haus werden die Elektro¬
installateure bei Hausbesitzern und Mietern
vorsprechen , nachdem durch eine dem Besuch
vorangehende Verteilung von Anfklärungsflug-
blättern das Publikum auf Zweck und Wert
des Jnstallateurbesuches hingewiesen wird.

Da bezüglich der Zuschüße des Reiches in der
Ocffentlichkcit vielfach irrtümliche Anschauun¬
gen bestehen , muß nachdrücklich darauf hinge¬
wiesen werden, daß diese Reichszuschüsse nur
für bestehende Häuser und vorhandene Anlagen
in Fragen kommen salso keine Neubauten) .

Auf Grund der gesetzlichen Bestimmungen
sind demnach zuschußberechtigt :

1. Alle Erneuerungen und Ausbesierungen an
BeleuchtungS - , Heiznngs-, Gas - und Wasser-
anlagen , Ergänzung und Einbau von Elektri-
zitätö-, Gas - , HeizungS - , Lüftnngs- , Bade- und
Abortanlagen, Auszügen , Anschluß an die Ent¬
wässerung .

2. Neuinstallationen dieser Art auch in Neu¬
bauten, wenn diese mindestens ein Jahr be¬
wohnt sind .

8. Geräte, wenn sie mit dem Gebäude fest ver-

Eine große Freude wurde Pg . Fuchs vor
einigen Tagen auch dadurch bereitet , daß der

bundcn sind , also Bestandteile des Hauses
iverden und Eigentum des Hausbesitzers blei¬
ben , z . B . elektr . Herde , Warmwasserspeicher .

Nicht zuschußsähig sind Beleuchtungskörper,
Staubsauger, . Waschmaschinen, Bügeleisen,
Heizsonnen , nicht eingebaute Ventilatoren und
ähnliche Einrichtungsgegenstände.

Jeder Hausbesitzer , • Gewerbetreibende, so¬
wie überhaupt jeder ' Mieter einer Wohnung
sollte den Elektromeister empfangen. Er kommt
nicht allein, um für sich und seine Gesellen
nach Arbeitsmöglichkeiten zu fragen, sondern
er kommt als Mitkämpfer der Reichsregic-
rung in dem gewaltigen Ringen um die Be¬
seitigung der Arbeitslosigkeit. Dies sollte je¬
der Volksgenosse bedenken und darnach han¬
deln .

Mosbach . (Tödlicher Betriebsun¬
fall . ) Ein bedauernswerter Unglücksfall , dem
ein junges Menschenleben zum Opfer fiel , er¬
eignete sich in Hochhausen a . N . Im Sägewerk
Weber kam ein löjährigcr Junge aus Neun¬
kirchen, der bei Weber das Zimmerhandwerk
erlernen wollte , während der Arbeit auf noch
ungeklärte Weise einer in Betrieb befindlichen
Maschine zu nahe . Er wurde von dieser erfaßt
und auf der Stelle getötet .

HilSbach, Bezirk Sinsheim . (Tabaks -
g e l ö .) Das Tabaksgeld der 1 . und 3 . Gruppe
in der bedeutenden Höhe von 33 000 RM . kam
Ende letzter Woche im Gasthaus zum Hirsch
hier zur Auszahlung.

Bruchsal. (Denkzettel .) Wegen schwerer
Beschuldigungen gegen einen Gendarmerie¬
beamten , den der Angeklagte sogar des Mein¬
eids bezichtigte in Schreiben an bas Mini¬
sterium, verurteilte das Amtsgericht einen no¬
torischen renitenten 55jährigen Gipser aus
Ocstringen zu einem Jahr und sechs
Monaten Gefängnis . Besonders wurde
vom Gericht das' elende Verleumden und De¬
nunzieren gekennzeichnet.

Karlsruhe , 14. Febr . (Eigene Meldung des
„Führer ".) Nur noch wenig? Wochen trennen
uns von dem Begiün des mit größter Span¬
nung erwarteten Kampfes um die höchste
Schachwüröc . Schachweltmeister Dr . Alje -
chin - Paris hat jetzt seine endgültige Zu¬
sage erteilt , daß er Ende März in Baden -
Baden eintreffen werde , um dort am Oster¬
sonntag den Wettkampf gegen seinem Heraus¬
forderer Bogoljubow - Triberg aufzu¬
nehmen .

Der Badische Schachverband , unter dessen
Protektorat und Auspizien die ganze Veran¬
staltung steht, hat unter Führung seines Lei¬
ters , Ministerialrat Herbert Kraft , die nöti¬
gen Vorarbeiten in umsichtiger Weise durch¬
geführt. Es ist ihm gelungen, durch Abkom¬
men die Wettkampfpartien in verschiedenen
Städten Süböeutschlands unterzubringen . Wie

Landshausen, Bezirk Bruchsal. (Verhaf .
tung .) Wegen Verdachtes der
Brand st iftung wurden zwei verheiratete
Männer von hier durch die Elsenzer Gendar¬
merie verhaftet.

Ubstadt , Bez . Bruchsal. (N S . - F r a u e n -
s ch a f t. ) Zurückgetreten von ihrem Amte als
Führerin der ' NS .-Frauenschaft ist aus Arbeits¬
überlastung die verdienstvolle Gründerin der
hiesigen Frauenschaft, Frau Magdalene
B e y e r l e . Als Rachfolgerin wurde Frau
Josefine Winter ernannt .

Zentern , Bezirk Bruchsal. Der hiesige Mili¬
tärverein hielt im Gasthaus „zur Sonne " seine
diesjährige Generalversammlung ab , zu der sich
die Mitglieder vollzählig eingefunben hattdn.
Der Vereinsführer Johann Schmitt be¬
grüßte die Kameraden und gedachte in ehren¬
den Worten der Verdienste des kürzlich ver¬
storbenen Führers des Kyffhäuserbundes, Ge¬
neral v . Horn und der im letzten Jahr verstor¬
benen hiesigen Kameraden. Darauf wurde der
Rechenschaftsbericht für das verflossene Jahr
geprüft und in Ordnung befunden . Eine ein¬
gehende Aussprache folgte auf die Bericht¬
erstattung über die im Dezember in Bruchsal
stattgefundene Gausitzung . Feierlicher Ernst
aber erfüllte die Versammlung, al- dem alten
verdienten Mitglied Joseph Kneller für 50-
jühxige . Mitgliedschaft das Bundesehrenkreuz
1. Klasse überreicht wurde. Mit einem Mahn-
wort des Vereinsführers , stets im Leben den
Kameradschaftsgeist walten zu lassen, und dem
Gesang des Deutschlandliedes und des Horst -
Weffel-Liedes wurde die Versammlung geschlos¬
sen. -

Pforzheim. (Unfall .) Der 7jährige Man¬
fred Laub sprang gestern beim Maskentrei¬
ben ans der Straße in ein Personenauto hin- '
ein und trug schwere Verletzungen davon .

Snlzbach , Amt Rastatt . (Schadenfeuer .)
Hier brach im Wohnhaus des Landwirts Phi¬
lipp Merz Feuer aus , das sich auch auf das
Oekonomiegebäude ausbehnte und das ganze
Anwesen in Schutt und Asche legte. Die
Brandursache ist noch unbekannt.

gesagt, wird der Reigen in Baden-Baden er¬
öffnet und findet seine Fortsetzung in Bay¬
reuth , Karlsruhe , Mannheim , München , Pforz¬
heim , Villingen und Wiesbaden.

Im Rahmen der Entscheidungsspiele zwischen
den beiden großen Rivalen .werden noch einige
hochinteressante Partien der beiden Meister
aus früherer Zeit mit lebenden Figuren auf¬
geführt. Uebcrdies hat sich der Weltmeister ent¬
gegenkommenderweise verpflichtet , in den
Kampfpausen einige Simultanvorstcllungen zu
geben . Ter Wettstreit der Schachmeister wird
voraussichtlich bis Ende Junj dauern .

Dr . Aljechin hält sich zur Zeit in Hol -
land auf, wo er mit seinem Trainer Kmoch
noch die letzten theoretischen Vorbereitungen
trifft . Wie bekannt, bestritt er vergangene
Weihnacht sein letztes Turnier in Hastings
in England, wo er einen halben Punkt hinter
F l o h r zurückblleb . Ob der Weltmeister da¬
bei sein bestes Können an den Tag legte ,
mag dahingestellt bleiben .

Von Großmeister Bogoljubow können
wir berichten , daß er seit vielen Wochen ziel¬
bewußten therorctisch - analytischcn Studien ob¬
liegt, bei denen er manche Er-öffnung bis über
25 Züge hinaus durchanalystctt. In der zwei¬
ten Hälfte des März hält er sich t« Bayreuth
auf, wo er an einem kurzen Toururer des
bayrischen Schachvcrbandes teilnehmcn « trb.

Die letzte Woche vor dem Kampf werden di«
beiden Meister ausschließlich ihrer Zerstreuin»»
widmen, um dann voll ausgeruht , in bestes
körperlicher und geistiger Verfassung antreten
zu können . Der die ganze Schachwelt in seinen
Bann ziehende cntscheidungsvolle Wettstreit
mag dann beginnen,' alle echten Sportfreunde
erhoffen von seinem Ausgang, daß er dem den
Sieg bringen wird, der sich tatsächlich als der
Ueberlegene erweisen wird.

Wir werden in den nächsten Tagen einen
größeren Aufsatz veröffentlichen , den Weltmei¬
ster Aljechin der badischen NS . - Presse überge¬
ben hat und in dem er sich eingehend mit der
Persönlichkeit seines großen Rivalen Bogol¬
jubow sowohl als Mensch wie als Spieler be¬
faßt. Es dürfte allgemein von größtem In¬
teresse sein, wie ein Großmeister seinen ge¬
fährlichsten Gegner sieht, ivie eingehend er sich
mit dessen menschlichen Eigenheiten befaßt und
welch hohe Achtung er der glänzenden Bega¬
bung des Rivalen zollt .

DurchschuIItl-Auslage Jan»« .
La»de«a»«g»de :

Sand««Hauptstadt 88.100 es-
Merkur -Rundschau 5 600 6s .
«u» der Ottenau 10 700 Es - = 33 700 Hs-

Zmeimalti « >u«»»de :
Landeshauptstadt 13 100
Merkur -Rundschau 8 800 e ;.
Au« der Ortenau 5 800 es. = 81100 Es-

Zusammen : 69 800 Os.

Hauptschriftletter: Dr . Karl Reuscheler
Chef vom Dienst : Karl Walter Giften

Verantwortlich : Für Polttil . Allgemeine Nachrichten,
Unterhaltung , Beilagen : Dr . Karl Ncuschcler . Für
„DaS badische Land ' und Hcimalteil : Wilhelm Teich¬
mann . Für Kulturpolitik : Helmut Hammer . Für
Wirtschaft, Turnen und Sport : Karl Walter Gilsert .
Für Lokales: Hugo Büchler. Für Bewegung und Par .
leinachrichten: Rolf Stetnbrun » . Für Anzeigen : Hei-

mut Lehr. — Sämtlich« in Karlsruhe .
Beklag : Führcr -Bcrlag G .m .b .H., Karlsruhe

Rotationsdruck I . I . Reift , Karlsruhe .

M slte Partelsevoffea werden geehrt
i '

Ludwigshafen (Bodensee), 14. Febr. Eine
wohlverdiente Ehrung wurde , wie bereits kurz
berichtet , dem hier lebenden Parteigenossen Ar¬
chitekt Paul Fuchs und seiner Ge¬
mahlin zuteil . Der Reichsstatthalter Robert
Wagner hat beiden das goldene Eh¬
renzeichen der Partei verliehen und in
einem herzlich gehaltenen Glückwunschschreiben
seiner Freude über die bewährte Parteitreue
zum Ausdruck bringen lassen.

^Architekt Fuchs und seine Frau sind mit die
öftesten, und wohl die einzigen Parteigenossen , die
die Bewegung in der Gründungszeit tatkräftig
unterstützten . Sie gehören seit 1. Mai 1928 als
Mitglieder der Partei an. Während seine Frau
manchen Kampf um das Werden des Dritten
Reiches zu bestehen hatte , war cS ihr Gatte,
der den Führer damals in München nicht nur
mit Rat , sondern auch durch Zuwendung von
Mitteln unterstützte , und auch , wie an dieser
Stelle schon einmal berichtet wurde , das erste
Patteihcim an der Corneliusstraße in München
erbaute.

Viele hatte Schicksalsschläge haben den hier
in größter Zurückgezogenheit auf seinem Land¬
sitz lebenden Mann getroffen . Als einstiger Groß¬
arbeitgeber in München und Erbauer der mei¬
sten genossenschaftlichen Siedlungsanlagen, sowie
städtischer und staatlicher Bauten , hat Pg . Fuchs
wegen seiner Bekrnntnistreue zu Adolf Hitler
seine in jahrzehntelanger , unermüdlicher Arbeit
geschaffene glänzende Existenz, die von den da¬
mals herrschenden Bonzen der Lystemrcgierung
untergraben nnd endlich ganz abgeschnittcn wur¬
de, geopfert. Sein großes Vermögen fraß die
Inflation , so daß er in seinen alten Tagen in
größter Bescheidenheit zu leben gezwungen ist .
Solche . Treue lohnt der Führer . Für alle alten
Nationalsozialisten ist cs eine Freude , daß diese
beiden bewährten Vorkämpfer , die dem Führer
schon so lange Jahre die Treue gehalten ha¬
ben und deren ehrenvoller Eharakter und stets
opferbereites Eintreten für unsere Bewegung sie
als Menschen und Parteigenossen in gleicher
Weise auszeichnct , mit dem goldenen Ehrenzei¬
chen geschmückt, und dadurch wiederum gezeigt
wurde , daß die Parteileitung die Verdienste
alter Parteigenossen zu würdigen weiß.

Stellvertreter des Führers, Reichsminister
Rudolf Heß in einem persönlichen Schreiben
seiner Freude darüber Ausdruck gab , daß er
( Fuchs) einen Opalographenapparat , den er
schon im Jahre 1919 der „Siebenmännerpattei
im Sternecker" zur Anfcttigung der Einla-
dungszettel und sonstigen Propagandamatcrials
zur Verfügung stellte und auf dem Rudolf
Heß, wie er selbst mitteilt noch arbeitete , für
das „Adolf -Hitler -Museum" in München ge¬
stiftet hat . Unser Wunsch ist es , daß Pg . Fuchs
und seine Frau im Dritten Reiche wieder bes¬
sere Tage sehen mögen, als sie diese in den letz¬
ten Jahren marxistischer und ihnen feindlicher
Herrschaft erlebten . Wir gratulieren ihnen beiden
von ganzem Herzen.

MM

Fasching im Vadener Land
Nebenstehend : Ein ulkiger Ausschnitt auS

dem Kvnstanzer Festzug .

Unten : WaldShnter Fastnacht : „WalbShuter
Hänsele " — „Hemdglünki mit der Gelten-
trourmel".
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U Bewegung

Kritik o-er Nörgeln
NSGtK . Es ist soviel di« Red« von dem

Recht der Kritik» von dem Recht der freie« Kri»
tik» von der Notwendigkeit der Kritik nnd dem
Segen einer Kritik. Das alle- mag wohl stim¬
men, wenn man sich grundsätzlich darüber klar
ist, welchen Zweck nnd welche Bedeutung Kri¬
tik überhaupt hat. Kritik ist eine Stellungnahme
und nicht, wie viele Menschen meine« , eine
Verächtlichmachung irgendeiner Sache. Kritik
ist niemals etwas Negatives . Kritik ist nicht
Lob o- er Tadel an sich, denn eS ist - nrchauS
die Möglichkeit gegeben, daß eine schlechteSache
gelobt wird und dieses Lob ist alles andere alS
Positiv. Kritik ist das Ergebnis einer Urteils¬
kraft, und je gesünder, je natürlicher» je ur¬
wüchsiger dies Urteil ist» mn so wertvoller , «m
so klarer, um so nützlicher ist dann diese Be¬
urteil «««, dies« Kritik. Die Jahre der Novem»
berrepabltk haben mit diesem Begriss Kritik
«in unwürdiges Spiel getrieben. Die Masie
des Volkes hat sich daran langsam gewöhnt,
kein eigenes Urteil mehr »u habe«, sondern daS
»achgnplLrre» , waS geschickte Demagogen im
politischen Leben oder waS Knnstmanager in
Literatur und bildender Kunst der Masie vor«
gnsetze« beliebte«. Kein junger Künstler konnte
eS mehr wage«, ein Werk anf völkischer Grund,
lag , , » schaffen, ohne dem Schicksal anheim z«
fallen, von einer Pressemente, die »och die
Frechheit hatte, ihr Gegeiser als sachlich be¬
gründet« Kritik anSzugeben, verrisien zu
werden.

Der Nationalsozialismus hat mit dtSser Art
des jüdischen Schmuses restlos aufgeräumt und
mit der Klarheit wirklicher Tatsachen das Volk
aus diesem Bann der Beeinflussung herauS-
gerisien . DaS , was die Partei in den Jahren
des Kampfes fertigbrachte , daS haben wir wri-
ter-uführen und in seiner Art auszubauen.
Wir haben auch heute noch die Verpflichtung,
uns gegenüber ehrlich zu sein , wir haben heute
mehr denn je die Verpflichtung,

strengste Selbstkritik
an uns zu üben , aber genau so gut Hove» wir
das Recht, wenn wir « in hohes Maß von An¬
forderung an uns selbst stellen, die Schar lästi¬
ger Nörgler «in für allemal von uns abzu-
fchütteln . Wir brauchen diese Binsenweisheit
nicht täglich zu hören, daß auch wir Menschen
seien und Fehler machten. Fehler können mit
leichter Mühe gebeffert werden , wenn man sie
erkennt, nnd wir sind wohlmeinendenMenschen
dankbar für ihren Hinweis auf solche Schwä¬
chen. Wir bedanken uns aber in derbster Form
für Vorhaltungen von Kritikastern und ewi¬
gen Nörglern . Wir verbitten uns , daß man
unser ehrliches Wollen und unsere Schaffens¬
freude ewig durch ein miesepetriges Gesicht,

ewig durch grämliche Falte » und durch immer
bedenkliches Kopfschütteln verderben will . Kri¬
tik soll bessern , nicht entmutigen , und nur der
hat ein Recht und vor allen Dingen di« Krast
zu einer Kritik, der in sich das Zeug hat, das,
waS er beanstandet, bester zu machen . E S i st
nn » wohl bekannt , baß e « ein « Ka¬
tegorie von Menschen gibt , di « so
negativ in ihrem Innern veran¬
lagt si » d , daß ihnen mit Gewalt
nicht ? recht zu machen ist . Für unS
Nationalsozialisten ist ein Wablspruch der wil¬
helminischen Aera in keiner Weise zutreffend,
nämlich da » törichte Wort : Keinem zum Leide
— keinem zur Freude . Diele schwächliche Hal¬
tung können wir Nationalsozialisten aus kei¬
nem Gebiet deS Leben » dulden. Wir haben
zu handeln nach dem Grundsatz :

Möglichst vielen wertvolle « Menschen zur
Freude und einem ganzen alten Hut voll

Halunken zum persönlichen Aerger.
Diele Haltung müssen mir in unserem Han¬

deln stet » zeigen . Wir dürfen nn» in unserer
Tätigkeit nicht durch da » Wehgelchrei und die
bedenklichen Mienen «wiaer Zauderer nnd
Besserwisser irritieren lassen. Wir müssen
immer den AnqrillSaeist behalten, der der Ve-
wearma und damit dem Führer das Wunder
dieser Machterareisung zuteil werden ließ . Wir
dürfen diesen frischen Angriffsgeist nicht durch
bürgerliche Reminisrenacn, durch überlieferte
Prüderie nnd durch übertriebenen Gebrauch
von Knigge verflieaen lassen. Wir wollen diesen
AktiviSmnS weitertraaen . wollen dafür sorgen ,
daß da ? organisierte Muckertum nicht in der
Lage Ist . da » Nene , daS Schöpferische an unse¬
rer Weltanschauung zugrunde zu kritisscreu .
Laßt sse schreiben, laßt sie jammern, laßt sie
Katastrophen prophezeien , denkt nur das eine ,
dies Gelichter der ewig Vorsichtigen , diese
Schar von Wohlerzogenen , von sogenannten
anständigen Menschen, haben lahrzehntelanq
unsere neu« Weltanichaumiqbekämpft und als
Utopie hingestellt . Eie haben nicht recht be¬
halten . denn wir haben gesiegt. Sie haben sich
gleichgeschaltet, sie spielen Nationalsozialisten
und suchen beute , mit dem Hakenkreuz ge¬
schmückt, den Schwung unserer Weltanschauung
mit philisterhaftem Geschwätz und weisen
Redensarten zu lähmen.

Laßt sie nörgeln , laßt sie kritteln, aber nehmt
sie «übt ernst. Bewertet das , was sie schwatzen
oder schreiben , als das , was es ist : kleinliche,
spitzfindige Nörgelei . Seht in dieser Sorte von
Kritikern Feinde nnserer Weltanschauung un¬
behandelt sie entsprechend .

Han» Hildebrandt .

3ia*teiamt6icAe HiekatudgaAeH

Das zweite amtliche SrsanlfatlonStvett
der S3 . erschlenen

„Aufbau, Gliederung und Anschriften der HI ."
Die Hitlerjugend ist die gewaltigste Jugend¬

bewegung der Welt, sie umfaßt weit über vier
Millionen junger Deutscher . Diese ungeheuren
Massen in straffer Ordnung zusammenzuhalten,
^ber sie eine der Wirklichkeit entsprechend«
Uebersicht zu gewinnen, sie sinnvoll zu gliedern,

ist der Zweck deS eben erschienenen Wer-
kes , daz vom Abteilungsleiter I sOrganisa-
tion), Gebietsführer Bicker, herausgegeben ist.

In erster Linie soll dieses Buch den Führern
und Führertnnen , dem Jungen und Mädeln
** Laude einen Ueberblick über die geivaltige
Bewegung, der sie augehören, vermitteln . ES
si
't aber auch erforderlich , daß die Führer der

anderen großen nationalsozialistischen Organi -
' ationen, daß die Behörden und darüber hin¬
aus jeder Deutsche davon Kenntnis nimmt,
welches die Gestalt , der Aufbau, die Führung
und die Anschriften der Dienststellen n . a . m.
n»d. Zahlreiche Organisationstafeln und bild-
^ chcn Darstellungen erleichtern die Uebersicht.
^ wses Buch ist zum Preise von 2 .50 RM . von

Drucksachenstelle der HI . , Berlin NW. 7,
« chiffbauerdamm 19 , zu beziehen .

Sie amtliche Veklel-iingSvorsthrlst
-er §3.

Unter dem Titel „Bekleidung und Aus¬
rüstung der HI ." hat die Abteilung I der
NeichSjugenbsührung die neue amtlich« und
einzig maßgebende Bcklcidungsvorschrist her -
ausgegeben.

Da die einheitliche und vorschriftsmäßige
Einkleidung der gesamten HI . biS zum Früh¬
jahr vollzogen sein mutz, haben sämtliche
Dienststellen aller Gliederungen der HI . so«
fortjge Sammelbestellungen auf diese Dienst¬
vorschrift aufzugeben.

^Sleichzeitig richtet die ReichSjugendführung
an alle Hersteller und Lieferanten von HJ .»
Kleidung und »Ausrüstung daS dringende Er¬
suchen , sich unverzüglich die amtliche Beklei -
dungsvorschrift von der Dicnstvorschristenstelle
der HI ., Berlin NW 7, Schisfbauerdarmn 19,
zum Preise von 1 .50 RM . je Stück . . kommen
zu lassen, zumal es in ihrem ureigensten In -
teresse liegt, sich vor wirtschaftlichen Schäden ,
die aus den massenhaften Rückständen von un-
vorschristsmäßigen Bekleidungsstücken er-
wachsen, zu sichern .

Rednertermine
Frühjahrsoffensive tm Rahmen der

Pr
'
opogandaaltion gegen die

Arbeitslosigkeit
15. Februar :

1. KreiS WieSloch : Obenwälber
2 . Kreis Mannheim : Fischer
» . KretS Ettlingen , K. Weyganbt
«. KreiS Rastatt, Emil Gärtner , B .-Bade»
ö. KreiS Oberkirch : Schilli
ö. Kreis Staufen : Kistler
7. Kreis Konstanz : Thurner
8. Kreis Bühl : Brombacher
v. KreiS Kehl : Kraus

18. Februar :
1. Kret» WieSloch : Odenwälder
5. KreiS Breiten : Dr . Weigel
». KreiS Ettlingen : Weygandt
». KreiS Wolfach : Mühle
6. KreiS Lörrach : Franz Tritschler, Freiburg
S. KreiS Konstanz : Thurner
7. KreiS Breiten : Dreher
8 . KreiS Bühl : Dr . P . Schmitthenne,

17. Februar :
1. KreiS Buchen : Ganter
2 . Kreis Adelsheim: Böttcher
». KreiS Heidelberg: Zürcher
» . Kreis MoSbach : Glock
5. KreiS WieSloch : Odenwälder
6. Kreis SinSheim : Pfaff, Heidelberg
7. KreiS Bruchsal: Dr . Vogel
8. KreiS Bruchsal : Huber
9. Kreis Bruchsal : Wenz

19. KreiS Breiten : Dreher
11 . Kreis Bretten : Steinmetz
12. Kreis Karlsruhe : Reuther
13. Kreis Ettlingen : Schott
1» . Kreis Ettlingen : Gerth
15. Kreis Rastatt : KrauS
16. Kreis Rastatt : Weygandt
17. Kreis Bühl : Höll
18. Kreis Bühl : Rechtsanwalt Schmitt
19. Kreis Kehl : Kirn
20. Kreis Lahr : Gärtner
21 . Kreis Lahr : Köbele
22. Kreis Wolfach : Müßle
28. Kreis Emmenbtngcn: Neumann, Karlsruhe
24. Kreis Müllhcim : P . Müller , Eichstetten
25. Kreis Schopfheim , Nombach
26. KreiS Staufen : K. Maier
27. Kreis Waldshut : Merk
28. Kreis Waldshut : Uttenthaler
29. Kreis Lörrach : F . Tritschler
80. Kreis Pfullendorf : R . Steimer
31. Kreis Stockach : Albicker

18 . Februar : __
*

1 . Kreis Tauberbischofsheim : Ullme »
2. Kreis Adelsheim: Böttcher
». Kreis Heidelberg : Zürcher
». KreiS Mosbach : Glock
5. Kreis Wicsloch : Odenwälder
6. Kreis Sinsheim : Pfaff
7. Kreis Bruchsal: Dr . Vogel
8 . KreiS Bruchsal : Huber
9. Kreis Bruchsal : Wenz

19. Kreis Bretten : Dreher
11 . Kreis Breiten : Steinmetz
12. Kreis Karlsruhe : Reuther
13. Kreis Karlsruhe : Flick
1» . Kreis Ettlingen : Schott
15. Kreis Ettlingen : Gerth
16. Kreis Rastatt : KrauS
17 . Kreis Rastatt : Weygandt
18. Kreis Bühl : Höll
19. Kreis Bühl : Schmitt
20. Kreis Kehl : Kirn
21. Kreis Lahr : Gärtner
22. Kreis Lahr : Köbele
23. Kreis Wolfach : Müßle
2» . Kreis Emmendingen: Neumann, Karlsruhe
25. Kreis Müllheim : Peter Müller , Eichstetten
26. Kreis Schopfheim , Rombach
27. Kreis Staufen : Maier
28. Kreis Walbshut : Merk
29. Kreis Walbshut : Uttenthaler
30. Kreis Lörrach : Tritschler
81. Kreis Pfullendorf : Rudolf Steimer
82. Kreis Stockach : Albicker

IS . Februar : M
1 . KreiS Mannheim : Odenwälder £
S. Kreis Karlsruhe : Gärtner U
3 . KreiS Rastatt : Weygandt
» . KreiS Emmendingen: Dr . Weigel
5 . KreiS Schopfheim : Kistler
6. Kreis Donaneschingen : Steimer

26. Februar : Jj
1 . Kreis Kehl : KrauS '*}
2. KreiS Rastatt : Weygandt ' *
8. Kreis Donaueschingen : Steimer
» . KreiS Engen : Thurner

21 . Februar :
1. Kreis Heidelberg: Zürcher
2. Kreis Heidelberg : Neumann

». KreiS Mannheim : Fischer
». Kreis Karlsruhe : Gärtner
ö. Kreis Donaueschingen : Steimer

2k. Febrnarr
1. KreiS Heidelberg: Reuther
2. Krets WieSloch : Böttcher
». KretS Kehl : Dr . Weigel , Karlsruhe
». KreiS Schopfheim : Kistler
5. Kreis Donaueschingen : Albicker
6. Krei» Engen : Thurner
7. KreiS Stockach: Kirn
8. Kreis Donaueschingen : Stetmer
9. KreiS Kehl : Kraus

2». Febrnarr
1. KretS Mannheim : Obenwälber
2. KreiS Bruchsal : Dr . Weigel
». Kreis Karlsruhe : E. Gärtner , B .-Baden
». KretS Karlsruhe : P f l a u m e r
v. KreiS Rastatt : Weyganbt
6. KreiS Oberkirch : Dreher
7. KretS Donaueschingen : Steimer

^msttjwarzenbre«'
Kreisleitung Karlsruhe

Heute abend , 26,80 Uhr, findet im Städt .
Konzerthaus eine Bühnen -Uraufführung

„Deutsche Passion 1888-

nach dem Hörspiel von Richard Euringer statt .
Der Reinertrag wird zu Gunsten des WHW .
verwendet.

Wir bitten sämtliche Pg . und Pgs. die Ber-
anstaltung durch ihren Besuch zu unterstützen.

Karten sind an der Abendkasse ab 19.80 Uhr
zu ermäßigten Preisen erhältlich .

Heil Hitlerl
Der KreiSleiter : Worch .

*
Am Freitag , bttt 16. Februar 1934, ftntxl ln ftarll «

ruh« eine gemeinsame Arbeitstagung der NS .-Hag»
und der RSBO . statt . Zu dieler Tagung erscheinen die
NS .-Hago-KreiSamISleiter ml« se einem Mitarbeiter .
Der Tagung gebt « ine Vorbesprechung vormittag «
9 .30 Uhr im Saale der Badischen Handelskammer ,
Karlsruhe , Karlstratze 10, voraus . Das Erscheinen säml.
sicher KretSamtSleitcr ist undedingl« Pflicht. Der Ter¬
min 9 .30 Uhr ist pünktlich «inzuhaltcu .

RT . -HagowauamISleltung Bade«
gez. van Raay .

*

Ortsgruppe KarlSruhe-Ost
Am Freitag , den IS. Februar , abends 8 Uhr , flndet

Im großen Saal der DiudentenhauscS, Horst -Wessel-
Ring 7, «in« große

öffentliche Versammlung
statt, in der Pg . Dr . med . Malledrein sprechen wird
über

BcvSIkerungrpolltll und Rasienhhgiene al» Leben ».
sragcn der Deutschen Reiche ».

Mlt Rücksicht auf btc ungeheure Bedeutung dieser
Fragen für di« Zulunst der deulschen Bolle« ist «<
Pflicht für jeden deutschen Mann und sür jede deutsch»
Frau , sich Aufklärung darüber zu verschaffen .

Unkoftcnbcttrag 15 Rps., Erwerbslose frei . Kein
WirlschastSveiricb. Einlatzkarlcn werden durch dt«
Blvckwarte sowie in der Geschäftsstelle , GotkeSauerstraß«
Nr . 22 und a » der Abendkasse auSgegeben.

Heil Hitl « rl
Der Propagandawart .»

Kampsbuud
der deutsche « Architekten und Ingenieur «

sKDAJj Bezirksleitung Karlsruhe
Am Donnerstag , den 15 . d . M ., abends 20 .15 Uhr,

findet im Grashofhörfaal der Technischen Hochschule « in
Vortrag deS

Pg . Prof . Dr .-Jng . Friedrich Raab
über dar Thema :

„Wandlungen im deutschcn Blnnenvertehr und
Jngentcurausgaben "

statt.
Di« Miglicder der Arbeitsgemeinschaft der techn . Be¬

rufs - und StaudeSverbänd « iverden hierzu herzl. «in¬
geladen. Heil Hitlerl

Der BcztrkSletter: gez. Klinglet .
*

Dm Donnerstag , den 15. Februar 1934 , sindet an¬
schließend an de » Vortrag von Pg . Dr .-Jng . F . Raab ,
im „ Kaiserhos' , Adols-Httter -Platz , 2. Stock , ein« Be-
sprcchung statt , an welcher sämtlich « AmtSleiter d« S
KDAJ der Bezirksleitung Karlsruhe ( Fachgruppen-
leiier und FachschastSuniersUhrei) tetlzunehmen haben.
Zu beiden Veranstallungcn ist, soweit berechtigt, Uni¬
form anzulcgcii.

Die AmlSlotier iresfen sich 19 .45 Uhr tm Borzimmer
d« S GraShoshörsaaleS. Heil Hitlerl

Der BczlrkSleitcr: gez. Klinglet .
*

NS.-Frauenlchaft
NS .- Franenschaft Ortsgruppe Miihlburg

Der nächst« Heimabend sindet Donnerstag , den 15.
Februar 1934 , abends 8 Uhr , in den „Drei Linden' ,
Rheinstraße , hier , statt.

Heut« leine Gäste . Heil Hitler !
Die OrtSgruppeil -Frauenschastlletteri »

gez . Frau Anna sbahm ».

NS .-Frauenschast Ortsgruppe West
Unser Hctmabend wird vorverleg« auf Freitag , de«

16. Fedruar 1934, abends 8 Uhr, in den Handarbeit »-
I der Lessingschule .
ich mach« daraus aufmerksam, daß wegen der Wich-
eit der Besprechung (betr . BolkSwohlsahrt) ket» Mit -
d unserer Ortsgruppe schien darf und der Beljich
«S AdendS Pflicht ist . Heil Hitlerl

Die OrlSgruppen -FrauenschaftSleiteri«
gez , R i e ».

Für die Küche
Schellfisch mit gattosseln .
3utatcn « 1 Pfunti gelochten Schellfisch, IV, Pfund In der Schale gekocht«
Kartoffeln, 50 g Fett , 1 Zwiebel, Säst, etwa « Pscsset . 10 Tropfen Maggi »
Würze, r Eßlöffel Sens
Zubereitung : Den gelochten Fisch befreit man sorgsästig von Haut und
Gräten , Die geschäiien Kartoffeln schneidet man in Scheiben, fügt die Fisch«
stücke sowie die setngeschnlilene Zwiebel und den Senf hinzu Nun macht man
m der Iralpsanne bas Feil heiß , schüliei alle - zugleich hinein, läßt die Masse
unter öfterem liühren gut burchbraien, schmeckt nach East ab , gibi eiwaä
Pfeffer hinein und mach! da- Gericht mit 10 Tropfen Maggl 'ö Mürz« festig.

Donnerstag , 15. Februar 4931, Folge 45, Seite 7
„Ter Führer '



pmtlicheÄmeigen

Bühl
Errichtung von pslichtinnungrn im

ktm <»d«)irk Suhl.
Nachdem bet der Abstimmung am

2t . Januar 1934 die Mehrzahl der
Beteiligten »»gestimmt hat . wird die
Errichtung lotsender Innungen mi
Wirksamkeit ans den 15. Marz 1934
angcordnct :

ha!>dZe1 .
° ''Fr

'1>
"
-7 ^ - g -r1chWk

'
k

Bühl . Sitz Bühl .
2. Zwangsinnung für das Bäcker ^

Handwerk für den Amtsgerichisvezirk
Achcrn , Sitz Achcrn .

Gegen diese Anordnung steht den
Beteiligten binnen 4 Wochen nach
dieser Veröffentlichung die Beschwerde
an das Finanz - und WirtschastSnu -
» istcrium zu .

Bühl , den 13. Februar 1934.
Bad . Bezirksamt ._

Karlsruhe
Ucber den Betrieb des GSrtner -

nicistcrS Gottlicb Hamm und dessen
Ehcirau Eniilic ged . Lung , wohnhaft
in Karlsruhe , Scheffclstr . 68, wird
heute , am 9 . Februar 1934, mittags
12 Uhr , das EntschuldnngSveriabrcn
eröffnet A !S Eittschuldungsstcllc wird
die Tcutsche Gartenban - Krcdtt -Akticn -
gcscllschasl in Berlin NW . 40, Kron -
prlnzennscr 28 bestimmt . Alle An -
spriiche an den BetricbSinbaber sind
bis zum 1» . März 1934 beim Amts¬
gericht Karlsruhe A 9 anzumcldcn .
Die Gläubiger haben die in ihre »
Händen befindlichen Schnldurkundcn
bis zu diesem Tag dem Gericht ein
zurcichcn .

Karlsruhe , 9 . Februar 1934.
Bad . Amtsgericht A 9.

lieber den landwirtschaftlichen Bc -
tricb dcS Michael Lammest lind des¬
sen Ebcsrau Paulinc gcb . Bohner ,
wohnhaft in Karlsruhe , wird heute ,
am l » . Februar 1934, vormtttags 1»
Uhr , das EntschuldungSvcrsabren er -
össnct . AlS SntschuldungSstellc wird
die BczirkSsparkasse Durlach bestimmt .

- Alle Ansprüche au den BeiricbsiiM -
, bcr sind bis zum 15. Mär ; 1931 beim

Amtsgericht Karlsruhe A 9 anznmcl .
den . Die Gläubiger haben die i»
ihren Händen befindliche » Schuld¬
urkunden bis zu diesem Tag dem
Gericht cinzurcichen .

Karlsruhe , den 19. Februar 1934.
Bad . Amtsgericht A 9 .

Sinsheim
30 . Lohlenschau mit Markt in

Sinsheim a . S . Liftn )
am Donnerstag , den 1 . März 1934
mit Prämiicrung . Nur Rheinisch -
deutsches Kaltblut des uniervadischcn
bäuerlichen WirtschastStyps .

Prkmticrung : 8 .30 Uhr . Markt :
1» bis 1 Uhr . Hcngstparadc : 11 .39
Uhr .

Grosser historischer Fcftzug 2 Uhr .
Lotterie 4 Uhr

von 9 Fohlen , IW GcbrauchSgegen -
ständen , sowie 269 Geldgewinne und
1 Prämie im Gesamtwert von 7UU0
319)1. Lose zu 1 AM . und 11 Lose
zu 10 RM . durch daü Bürgern,elfter -

amt SinSbcim .
Im Umkreis von 75 Kilometer

werden SonntagSrüstsahrkartcn auS -
gegcbcn .

Zum Besuche laden ein :
Bürgermeisteramt SinShctm a . Elsen ;

und Bcrband der »ntcrbadischcn
Pscrdezuchtgcnosscnschastcn c . B .

Laden
m . Einricht , zu verm .
Zu erfrag , b. Weide -
mann .Durlachcr2t .26
6399

Eleg . möblierter

Wohn . ». Schlaf¬
zimmer

m . Badbenützung , ev.
auch einz ., a . i . III .
od. spät , zu vermiet .
Kornblumenst .2 pt . l .
5403

Unmöbl ., freundl .
Mansardenzimmcr

mit Kammer u . Kell .
in gt . Hause an solid .
Fräul . o . Wwe . sof .
; . vm . Ang . u . 5401
an den Führer -Verl .

Iriberz
evischulöunssvtrfahrea.

Ucber den landw . Betrieb dcS
Landwirts Simon Stalgcr Eheleute
in Rcichcnba » Statgloch wurde heute
nachmittag 5 Uhr das EntschnldungS -
vcrsahren crössnct . Zur Eittschul -
dungSNclle wurde die Badische Land -
wirtschastSbank c. G . m . b . H . in
Karlsruhe ernannt . Lille Forderun¬
gen (dringliche und persönliche ) gegen
die Schuldner Slaigcr sind bis 15 .
3 . 1934 bei dem unicrzcichncien Ge -
richi » nier Vorlage der Schuldurkun -
den und Belege anzumcldcn .

Tribcrg , den 8 . Februar 1934.
Amtsgericht .

Ucber den landwirischaftlichen Be -
iricb des Mar Dörslingcr , Landwirt
>md dessen Ehefrau Luise gcb . Nagel ,
wobnhait in Blankenloch , Waltcr -
Köblcr -Slraße , wird heule , am 10 .
Februar 1934, vormittags IN Uhr ,
das EntschnldnngSvcrsahren crössnct .
AlS Entschiildnngsstcllc wird die Be -
zirkSsvarkasse Tnrlach bestimmt . Alle
Ansprüche an den BelricbSinhabcr
stnd bis z» m 15 . März 1931 beim
Amtsgericht Karlsruhe A 9 anznmcl -
dcn . D .c Gläubiger haben die in
ihren Händen befindlichen Schuldnr -
Inndxn b >s zu diesem Tag dem Ge¬
richt cinzurelchcn .

n ^ märorlSkttha . den 10 . Februar 1934. .. ,
Bad . Amtsgericht A 9.

Blankenloch
Sfammhoh-Vrrstrigening .

Die Gemeinde Blankenloch verfiel
gcrt am Montag , den 19. Februar
1931 folgendes Stammholz :
52 Fcsiincter Eschen 2.- 4. Klaffe

Eichen 1 .- 5 . „
H . Buchen 3 .- 5 . „
Buchen 1.—4. „
Forlen 1.—5 . „K . Pappeln 2 .- 5. „Ulmen 1.—4 . „
Ahorn 3 .- 5. „
Kirschbaum 5 . „

Zusammcnkunft vormittags 9 Uhr
beim Rathaus .

HolzauSzitge werden auf Bestel¬
lung von tzorstwart Kämmerer angc -
fertigl .

Der Gcmcindcrat :
I . B . : Seth .

Das Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma HanS Werner ,
Bäckerei - »nd KondiiorcibedarsSartikcl
in Karlsruhe . Katserstr . 91 , wurde
mangels Maffe eingestellt .

Karlsruhe , 10. Februar 1931.
Geschäftsstelle dcS Amtsgerichts A 8

Bekanntmachung .
Beiirfcspo ' ljriltdK Vorschrift.

über das Verbot der Aufstellung von
Krastsahrzcugcn auf der Kaiscrsiraßc

(Landstraße 13 ) in Gröhingcn .
Ans Grund deS § 366 Ziffer 10

RStGB .. § 31 Abs . 2 des Slra -
stcngcscvcs vom 14 . Juni 1881, 8
21 des Gesetzes über den Verkehr mit
Nrustfahrzcilgcn vom 3. Mai 1909,
8 39 der Verordnung über den Vcr -
kedr mil Krastsahrzcugcn vom 19 .
Mai 1932. 8 3 der bad . Vollzngsver -
ordnung vom 9 . Februar 1926, 88
121 . 115 Ziffer 3 , 23 des Pol . Sir .
G B . vom 31 . Oktober 1863 wird
mil Zustimmung des BczirkSrats
und » ach Vollziedbarcrklärung durch
den Herrn Landcskommissär vom 22.
Dezember 1933 nachsledcnde bcztrks -
polizciliche Vorschrift erlaffen .

8 1 .
Das Ausstellcn von Kraflsahrzeu -

gcn aus der nördlichen Seile der
Kaiscrstratze ( Landstraße 13 ) in
Grötzingen zwischen Kilometer 7,238
und Kilometer 7,330 ist verboten .

8 2.
Zuwiderhandlungen werden mit

Geld oder Hast bestraft .
8 3.

Vorstehende bczirkspolizetliche Vor¬
schrift tritt mit ihrer Verkündung in
Krasl .

Karlsruhe , den 5. Dezember 1933.
Bad . Bezirksamt , Abt . IV .

Diersheim
Skammhoh -v erftetgrrung .

Am Freitag , den 16. Februar ds .
IS ., vormittags 9 Uhr beginnend ,
wird das Stammholz folgender Ge-
RtdnUqv v.Eiggrt : ,

Gemeinde ZtcrolShosen um 9 Uhr
vorm . Schlag 13 (Eschwald bei der
Ziegelei ) daran anschließend die Ge¬
meinde Diersheim , Schlag 6 (Genos -
scnschastswald ) , Gemeinde Holzbau
sc» , Schlag 1, Gemeinde Linx .
Schlag 9 und 13 und Gemeinde
HauSgcreut , wozu eingcladcn wird

ES kommen folgende Nutzhölzer
zur Versteigerung :
73 Festmcter Elchen 1 .—3 . Klaffe

4,87 . . , , 4 .- 5 . „
24 . . Eschen 5.- 6.
6.50 „ Erlen 4.- 5.
1 .50 , , Birken 4 .- 5 . „
1 Hainbuche .

Der Gcmeinderat .

Hüzelsheim
Die Gemeinde HügclShctm (Amt

Rastatt ) verstetgerl am Freitag , de»
16 . Februar , vorm . 10 Uhr begin¬
nend , in ihrem Gcmeindcwald

170 Stück forlene Bau - und Nutz¬
bolzstämme von 1,50 Festmcter ab¬
wärts .

Zusammenkunft um 10 Uhr beim
Rathaus .

Auszüge werden nur auf Bestel¬
lung angefcrtigl .

Das Bürgermeisteramt .
37102

Legelshurft
Siammholi-Verfleigerung .

Die Gemeinde LegclShurft , Ami
Kehl , versteigert am Freitag , den 16 .
Februar 1934, vormittags 10 Uhr
ausangend , tu de» Hiebschlägcn 3, 4
und 5 nachgcnannte Hölzer :

102 Eichen I . biS V . Klaffe ,
wozu StetgerungSliebhaber cingcia
den werden .

Der Gemeinberat :
Vogel .

Schöne , neu hcrg .
3 Zim .-Wohn .

m . Bad it . Zubeh .,
Zcntr .-Heiz . auf 1.
4. verm . Riitcr -
ftr . 13/17, Eingang
Gartcnstr . b . Mack .
5121

Pens . Biamtirsln )
findet schöne

L-Zimmer -WoHn.
Küche n . ev. Garten -
ant . zn sehr mäßigem
Preis ans 1. III . oder
1. IV . in ländl . Ge »
meinde in nnmitteib -
Nähe KarlSr . (elekti -
Bahnverd .). Ang . » -
5416 an den Führeri

4 Zimmer-
Herrsch. - Wohn.
i . 2 stock. Billa in
5 Morgen ar . Gar¬
ten , Bad , 2 Mans .
sof . o. spät , zu vm .
Ana . u . 36986 a d .
Führer -Verlag .

5 Zimmer-
Wohnung

Sofienstr . 56 IV . n .
Zub . a . 1. IV . zu
verm . Näh . zu erfr .
Seitenbau I , Büro
Laeroix , Tel . 1738.
35776

3-Zim .-Wohng .
m . Bad , Näh . Küh¬
ler Krug zu verm .
Borholzstr . 45. III ,
Tel . 3877 . 36571

Sehr sonnige , große
4-Zimmer -Woyn

gt . Lage , m . Bad u .
Zub . bist . a . 1. V . zu
vm . Kaiserall .101 Iv .

Große geräumige
5 Zim .-Wohn .
m . Badezimm ., 1 Et .
(i. Hause nur 2 Woh¬
nungen ) im Stadtteil
Mühlburg i . best .Lage
per 1. IV . zu vermiet .
Ang . u . 36999 an den
Führer -Berlag .

4-Ztinmer -
Wohnung

neuzeitl . m . großer
Diele , Badez ., Log¬
gia , Gartenant . u .
sonst , mod . Zub . i .
ruh . Lage a . 1. 4.
34 z. verm . Näh .
Murgstr . 7,1 (Wec
Herfeld ). 36954

Verbreitet
unsere Zeitung

I -Zim .-Wohn .
m . Bad u . Mani . in
gnt . Hanse , möglichst
Äicstsl . aus sos. oder
später ges. Ang . uni .
540d an den Führer .

Gesucht
4-5 Zim .-Wohn.
m . Bad , sof . od . spät ,
von versetzt . Beamten
Ana . m . Preis nnt .
5417 an den Führer .

rvvwzrrnm

Äoiverlauf !
Radio , 3 Röhren ,
noch sehr gut , bill . za
verkaufen . Zu erfr .
n . 36995 a . d. Füh -
rcr -Verlag .

Notverkauf '.
Hocheleg ., modernes

Eichen -

Schlaf- Zimmer
ebenso pol . Speise¬
zimmer wegen Aus¬
wanderung weit unt .
Preis abzug . nur geg .
bar . Krüger u . Geyer
Amalienst . 79 . 37150

längere Stütze
mögt , geprüsie Kindergärtnerin , zu
3 Kindern mit höh . Schulbildung ,
Klavier - und Rähkenntnissen . gesucht .
Mädchen vorhanden . Bewerberinnen ,
die schon solche Posten innehatten ,
wollen sich mit Zeugnissen vorstellen :
Kaisers,r . 177, HI . Stock . (5404)

Wir suchen
mehrere Herren für leichte Retsc -
tütigkcit .
Wir treten
höchste Provifloncn und TagoS -
spcien .
Vö - zustellen am Donnerstag , den
15 . Fcbr ., von 10—1 Uhr im Re¬

staurant FclSbicrkiausc/Kaiserplatz
(37149)

SfelJengeiudie

36862

Was ist denn da passiert?

Lie sind verblüfft , wenn Sie am Morgen da»
lkinweichwaffer sehen: eine ganz schwarze Brüh «.
Und wie kommt dar ? Bisher nahmen Sie zum
Einweichen Bleichsoda . Da kam noch lange nicht
aller Schmutz raus . Wenn Sie aber das nächst«
Mal Burnus nehmen , werden Sie staunen :
Burnus löst mit seinen Derdauungsdrüsensästen
den Kitt , der den Schmutz an di« Wäsche bindet .
Die Schmutzteilchen hängen nur noch lose an der
Faser , lösen stch zum großen Teil selbst. Das
Waffer ist ganz schwarz. Sie brauchen nur halb
soviel Seife , halb soviel Waschpulver , halb soviel
Feuerung , halb soviel Waschzeit ! Die klein »
Dose Burnus nur 20 Pfennig !

Gutschein , 19/83
An AugustIac « t1 > . e . Darin stadt

Senden Sie mir kostenlos ein«
Bersuchrpackung Burnus .

Name _ _ _ _ _ _ _ ___ __
Ort
Straße _

Nußbaum
Stammhoh-Vetfteigerung .

Am Dienstag , den Lg . Februar ,
werden aus dem hiesigen Gemcinde -
wald össentlich vcrslctgcrt :

94 Eichen 1 — 6. Kl .. 149 Buchen
1 — 1. Kl .. 66 Forlen 1 —6. Kl ., 3
Hainbuchen 6 . Kl ., 1 Elsb . 5 . Kl .

Zusammenkunft an der Slraßc
Nußbaum — Göbrichen , vormittags
10 Uhr .

Nußbaum , den 14 . Februar 1931.
Der Gcmcindcral :

Sulzer , Brgmstcllv . Bischoff , Ratschr .

Steinbach
vrennhol)' Versteigerung .

Forstantt Steinbach versteigert am
Dienstag , den 20. Februar , 9 Uhr
vormittags , im Rathaus zu Stein -
bach aus Stratswald Avurgwald ,Abt . 1 und 8 : 220 Ster Brennholz ,
darunter 65 Ster Eichen und 20 Ster
Buchenholz .

Waldprechtsweier
Srrnnholz -Vrrstrigerung .

Die Gemeinde Waldprechtsweier ,
Amt Rastatt , versteigert : am Freitag ,
den 16. Februar 1931, im Spieliinken
61 Ster buch Pr . 2600 buch. Wellen
beim alte » Steinbrnch . 200 Ster io .
Scheit , 30 Lose Schiagranm . — Zu -
sammenkunsi vorm .9 Uhr b . Rathaus .

6 Z . ' Wohng .
best. rnh . Wohnlage .
Warmw .-Heiz . mit
reich!. Nebenr . Bor -
holzstr . 7, III ans 1.
Apr . j . verm . Anzn -
seh. Werktag . 11—17
Uhr . Nab . das - oder
KriegSstr . 75, Teles -
5263- 37136

ötanöarb

Kleinwagen , Fabrik »
vorführ .-Wagen , bil¬
ligste Betriebshaltung
enorme Leistung , neu -
werte Maschine , sof .
^u verk . A.Kornmann
Tel . 4338 . Beierth .
Allee 18a . 37152

1 gr . Herrenschreibt .,
1 Küchenschrk ., kl. w .
Waschtisch m . Spieg .,
Lieqestuhl ,Ofenschirm
1 Post . fein . w . Por -
zell. , gr . Hangelampe
m . Deckende !.. Misch¬
masch., äuß . billg ob -
zugeb . — Margstein .
Borholzstr . 48, HI .
5415

umrmn3,Ti

Nähe Eisenlohrstt -
bill -Unterstellmöglich -
keit (Eins . od . Dacht
k. Kleinauto ges. Zn -
schr. n . 5418 an den
Führer -Verkag .

30 schöne 87373

etgzel- unb
voppehimmee

Von 16. bis 28 . Febr .
gesucht . Ang . m . Pr .
an „ die große Trom -
mel " im Colosseum .

Schlaf -
Zimmer

gebr ., Eiche , m . 8tür .
Spiegelschr . u . weiß .
Marmor bill . zu verk .
Kästner , Möbelgesch . ,
DouglaSstr . 26.

Beamter sucht

3 ' 8 . ' Woßng .
wenn niögl . i - Mühl -
bnrg . nnr 2 Pers . —
Ang . o. Karl Stihl ,
Glümerftr . 16.
36994

Schlaf-
Zimmer

» cn , erslkl . gcarb .
prctSW . z. verkauf .
Bcicrtljcim . Allcc
18a , 2 . St . 36070

Student (Tdeol .), der
Sindinm ansgeb .mntz .
s>cht passende

evil . kansm . L ehr¬
st e 11 e. Ang . » nt .
36993 an den Führer -
Verlag .

Junger
väctzrrgrsellr

sucht Arbeit ,
ev. a . als Ausläufer ,
a . ausbilftveise . Ang .
u . 5414 an den Füh -
rer -Berlag .

Anwaltßbürovorst .,
23 I . , led ., m . gt .
Gcj .-Kenntn ., pcrs .
i . Mahn - u . Boll -
str .-Wesen , Stenogr .

Maschinenschreiben ,
aut . Korrespondent ,
sucht für

« echtr- oder
Mahnabteilurg

i . kfm. Betrieb od .
Jndnstr . z. 1. 4 . 84
evtl . a . früher ent -
iprech . Stell . Ang .
n . 5265 a . d. Füh¬
rer -Verlag .

väckrrgrlrlle
21 I ., sucht in Bäk -
kerer m .Kond . Stellg .
AuSbildnngSmöglichk .
Hauptsache . Ana . n .
5490 an den Führer -
Verlag .

remmwiM

Odalspiegel m . Gold¬
rahmen . — 1 Pat .»

B -ttrost , 1,80X0,90
zn kauf . ges. Znschr .
u . 5495 an den Füh¬
rer -Verlag .

Stiller

für gntgch . Geschäft
mit 2—4000 XU bei
hoher Gcwinnbeteil .
gesucht . Ana . n . 5413
an den Führer -Verl .

Ehrliches , fleißige »
MäSctzcn

womögl . vom Lande ,
nicht unt . 20 I ., für
klein . Haushalt auf
März ges. Zu erfr .
u . 37901 an den Füh¬
rer -Verlag .

12 hübsche, großae -
wachs ., schlanke Mäd¬
chen alS

Statistinnen
gelnchi . Vorznst . am
Freitag , den 16. Fe¬
bruar , mittags I Uhr
im „ Colosseum ".
37374

Kraft . Junge , der
Lust hat , da »
Sackcrhanöwrrk
zu erlernen sof. ges.
Adr . zu erfr . unt .
37041 im Führer -
Verlag .

Wir suchen
zum sofortigen Eintritt dran
chekundigen , elnsreführten

Vertreter
für Mittelbaden lind Pfalz .

Morlock & Co .
Karlsruhe , Krsuzstraße 3
Garne - , Kurz -, Weiß - u . Woll -
varengroöbsndlung 36998

Lehrling gesucht .
Wir stellen ab sofort einen iüchli -

gen Lehrling aus guter Familie ein .
Voraussetzung beste Schulzeugnisse .
Die HaslvslichtvcrsichcrunaSnnstalt der
Badischen Bauernkammer , Karlsruhe

i . B ., Wcndtstr . 16 .
(37155)

Verbreitetunfere3 eifnng
Von einer der bedculcndstcn illu¬

striert . Familienzcttschristen werden
zur Bezicherwcrbiing auf die neue
Ausgabe in . Stcrbcgcldvcrsich . für
die ganze Familie und außerge¬
wöhnlich hoben Versichcrungsaus -
zablungen f . Fülle von Teilinvalidi -
läl noch einige tüchtige » nd durch¬
aus einwandsrci arbeitende

Herren uni Samen
» eilt. Die Provision ist hoch,

erbung in Anbetracht der ho¬
ben VcrstchcrungSlcisiungcn bei bil¬
ligem Bezugspreis leicht . Meldun¬
gen nur mil gültigen AuSwcisva -
Pieren erwünscht am DonncrSlag v .
3 — 5 Uhr u . Freitag v . 10— 1 Uhr
v . Knopp , Hotel RcichShof am Bahn -
hossplat ! . (37042)

Immobilien

EinfamMeuhauS
Karlsruhe , in schön.
Weststadtl . m . Gart ,
u . Baustelle , Garage
preiöw . zu verk . Ang .
5412 an den Führer .

Lebensmittelgeschäst
oder ähnl ., mögt , mit
3-Zimmer -Wohn . per
1. April in Karlsruhe
o. näh . Umgebung v .
Fachntann gesucht . —
Ang . u . 5395 an den
Führer -Verlag .

Slerbelälte Kartsrutze
10. Febr . : Nimmler geb. Wagner , Efr .

v . August , Schreincrmeister 52 I .,
Beerb . 14 . Febr . 14 Uhr .

12 . Febr . : Sufanna Franeufeld geb .
Weber , Ww ., v . Ludwig , Maler 62 I .,
Beerb . 15 . Fcbr . 13.3V Uhr .

12 . Febr . : Peter Holzmcier , Maschtnen -
heizer . Ehern ., 77 I ., Beerb . Mühl¬
burg .

12 . Febr . : Wilhelm Dchm , Fabrik¬
arbeiter , Ehem . 41 I ., Beerb . Jöhlin -
gen.

13. Fcbr . : Karoline Hertle geb. Arny ,
Ww . v . Christian , Kaufmann , 74 I .,
Beerb . 15. Febr . 14 .80 Uhr .

HerrschastS -
Saus

mit 3X5 und 1X3
Zimmer , Diele . Bad
in sehr gut . Lage ,
teilungsh . z. Preis
von 45 000 31)1 zu
verk . bei 15 000 31H
Anzahl . Angcb . u .
36976 a . d. Führer -
Verlag .

Todes -finzeige
Der AllmSehtipre hat meine liebe Frau

unsere (rute Mutter , Großmutter , Schwie -
sermutier . Schwitsrerin und Tante

Frau margarele Bersniann
gen . scniicksunp

im Alter von 81 Jahren unerwartet rarch
zu sich genommen -

KARLSRUHE . 13. Februar 1934.
Trauernous : Schillerstraße 54. 8470

In tieler Trauer Mir die Hinterbliebenen :
Ludwig Bergmann , alt -

Einfischeruntr : Donnerstae nachm - 14 Uhr

Danksagung .
Für die unserem herzlich geliebten Galten , Vater

und Bruder

Wilhelm Kling
Inhaber der Firma Heinrich Kling jun .

erwiesene letzte Ehre durch die tröstenden Wor e des Herrn
Stadtpfarrer Braun , den Gesanr und die Kranzniederlegung
des Karlsruher Liederkranzes , die musikalisch - Darbietungen
des Hausorchesters .des Kar .sruher Liederkranzes die Kian >-
niederlegung der Tiseh ^esellsch - Ulatschka , der Vereinigung
ehemaliger Realgymnasiasten und der Arbeiterschaft , sowie
fUr die vielen Beweise aulrichtiger Teilnahme und Mir die
vielen Kranz - u. Blumenspenden sagen wir an d eser Stel e
unseren heizlichsten Dank .

KARLSRUHi , den 14 . Februar 1974.
37000 Die trauern ien Hinterbliebenen .

B 3

neuen

ln allen neuen Webarten , Melangen und Farben

In unerreichter Auswahl , geschmackvoll und in

ausgesucht schönen Qualitäten zu billigen Preisen

Grflsste Leistungsfähigkeit

Fachmännische Bedienung

Billigste Preise 87354

LEPHBMER & MENDE



Staat und Familie
Auswirkung der EhestandöbeWse

10 NM . Tilgung monatlich ) zeichnet es als
solche . Wenn man in Betracht zieht, daß bei
vielen Familien der Möbeljude oft das Mehr¬
fache zum selben Termin holte und noch Zin¬
sen rechnete , so kann man daran erst sehen,
wie großzügig alles gedacht ist.

Nicht nur , daß der Untcrschiedsbetrag zu
anderweitiger Beschaffung ausgogeben wird
und damit zur allgemeinen Belebung beiträgt,
ist auch die Gewähr vorhanden, daß gegen die
vorgelegten Darlehcnsscheinehochwertige Qua¬
litätsware verabfolgt wird. Damit ist gleich¬
zeitig auch der Ramsch wirksam bekämpft .

Kommt nun aus solcher Ehe das erste Kind
zur Welt, so meldet dies der Vater unter Vor¬
lage des Geburtsscheins bei seinem Finanzamt

9iur&e SlndhmchrwhUm
Gemeinsame Tagung der NSBO . und

NS .-Hago in Karlsruhe
Am Freitag , den 16 . Februar , vormittags

10 Uhr, findet im Badischen Landtag eine ge¬
meinsame Tagung der NSBO . und
NS . -Hago statt , die die Kreisbetriebszellenob-
leute soivie Kreisamtswalter der NS . -Hago
zusammeuführen wird.

*
Kellerbrand

Eine ernste Mahnung an die Raucher
Vermutlich durch einen durch das Keller -

gittcr geworfenen noch brennenden Zigarctten -
stummel fing gestern abend nach '/-7 Uhr im
Keller des Hauses Waldstratze 22 lagerndes
Stroh Feuer . Ein schleunigst herbeigcrufener
Hilfszug der Städt . Feuerwehr brachte das
Feuer in einigen Minuten zum Stillstand .
Schaden entstand keiner . Dieses Ereignis sollte
allen Zigarettcnrauchern zur Mahnung dienen,
noch glimmende Zigarettenreste nicht leicht¬
sinnig wegzuwerfen.

*

DadischrS LtaatStheatrr
In der heute, Donnerstag, den 15. Februar,

dom Geburtstag Hermann BurteS , in Szene

tzstimalveriammlung des Männergesangvemns Silcherbund

an . Bon dort bekommt er umgehend ( jawohl,
so schnell geht das ! ) den erfreulichen Bescheid,
daß er mit seinen Zahlungen 12 Monate aus¬
setzen darf. Außerdem ist ihm ein Viertel des
aufgenommenen Darlehens gewissermaßen als
Beihilfe für die Erziehung des Kindes er¬
lassen. Dies wiederholt sich vorkommendenfalls
gleichbleibend , selbst wenn dadurch der ganze
Betrag aufgebraucht würde, also ohne daß auch
nur eine Reichsmark zurückzuzahlen ist.

Vergessen wir nun nicht die erste Grund¬
bedingung, die zur Erlangung des Darlehens
neben dem Nachweis arischer Abstammung zu
erbringen ist , nämlich das Bestehen der ver¬
trauensärztlichen Untersuchung , um erbkranken
Nachwuchs zu verhindern , so ergibt sich, alles
in allem gesehen, eine Einrichtung, die segens¬
reich in jeder Beziehung genannt zu werden
verdient.

Das ist Politik für Gegenivart und Zukunft
und Sozialismus des Dritten Reiches .

gehenden ersten Wiederholung seines neu einge-
übton Schauspiels „Katte"

, verbleiben die tra¬
genden Rollen bei den Damen Ermarth, Er¬
dig, Frauendorfer und Paust, sowie bei den Her¬
ren Dahlen , Keßler , Klocble, Prütcr , Schulze,
v . d . Tronck u . a .

*

Den Bemühungen der Generaldirektion ist
es gelungen , die Mailänder Skala für ein wei¬
teres Gastspiel zu verpflichten , das am 3. März
mit der Oper „Rigoletto " stattfindet . Auch diese
Veranstaltung dürste für Karlsruhe wieder ein
besonderes Ereignis bedeuten.

Besichtigung der Technischen Hochschule
In den NachmittagSstundrn drS Mittwoch

fand für zahlreiche Pressevertreter deS badische »
Landes die zweite Besichtigung der Institute
der Technischen Hochschule statt . Ti : Führung,
die vier Stunden in Anspruch nahm, gab über
die in den Laboratorien unserer Hochschule ge¬
leistete Forscherarbcit reichen Aufschluß. Wir
werden über diese Besichtigung noch ausführlich
berichten.

Badische MendMe -Letterie
Der nationalsozialistische Staat vertritt den

Grundsatz , daß die vorbeugende Für¬
sorge für die deutsche Jugend eine wichtige
Rolle spielt . Alle Einrichtungen der Jugend¬
pflege , die auf die Erhaltung der Gesundheit
gerichtet sind , dürfen auf besondere Hilfe rech¬
nen. Ein wichtiges Glied in der vorbeugenden
Fürsorge ist das Jugcndherbergswerk . Es wird
künftig in umfangreichem Maße auch den
Zwecken der K i n d e r - E r h o l u n g S - F ü r -
sorge dienstbar gemacht werden. Hierzu sind
erhebliche Mittel nötig. Noch aber muß der
Staat mit dem Pfennig rechnen . Er hat daher
den Bad. Jugendherbergen zur Beschaffung
von Mitteln für den Ausbau des Jugcndher -
bcrgswcrkcs und der Erholungsfürsorge eine
Lotterie bewilligt. Die Lotterie wird Lose
von 30 Pfennig und eine große Anzahl wert¬
voller Warengewinne bringen und in der Zeit
vom 1 . April bis 30. Juni 1931 ausgespielt
werden.

Reichswerbe - und Spsertag des
! Sugendderbergsverbandes

Im ganzen Reich wird zugunsten des d e u t-
lchen Jugend Herbergswerkes ein
ieichswerbc - und O p f e r t a g burchge-

ckihrt . Er bringt eine Reihe von Wcrbcvcran-
staltnngcn und gipfelt in dem Reichsopfertag,
am Samstag/Sonntag , den 21.—22. April 1931.
Tie gesamte Propagaudaarbeit wird im Znsam-
menivirkcn mit dein Rcichspropaganda- Mini -
stcrium vor sich gehen und der deutschen Volks¬
gemeinschaft die Augen öffnen über die große
Bedeutung, die das Jugcndherbergswerk im
Rahmen der vorbeugenden Fürsorgcmaßnah-
mcn für die Gesunderhaltung unserer jungen
Generationen besitzt . An der durchzuführcnden
Sammlung wird sich die Hitlerjugend mit al¬
len ihren Organisationen beteiligen.

I
Sie ArMtidwanderMrer-LehrgüiM

der Badischen Jugendherbergen
für Hitlerjugend, Jungvolk und BDM . haben
nach der Wcihnachtspause wieder ihre Fort¬
setzung gesunden . Diese als Wochenend- Lehr¬
gänge aufgezogene Spezialschulung ver¬
mittelt den Unterführern der staatlichen Ju¬
gendorganisationen die nötigen Kenntnisse , um
ihre Gruppen auf Wanderfahrt führen und
ihnen hierbei das Wandern zu einem inneren
Erlebnis werden lassen zu können . Praktische
Wandcrfragcn , das Jugcndherbergswerk , Geo¬
logie , Volkskunde , Kartenlesen, zweckmäßige
Verpflegung bilden die Gegenstände des Un¬
terrichts, der durch praktische Hebungen ergänzt
wird . Auch das wandermäßige Singen kommt
nicht zu kurz . Diese Lehrgänge haben sich
als eine vorteilhafte Schulungsmöglichkcit er-
wiesen .

Bei der Wichtigkeit , die die Heranbildung
auch von Jugenöwanderführcru für den Wan-
derbctrieb des kommenden Sommers besitzt ,
haben sich die Bad. Jugendherbergen entschlos¬
sen , in der letzten Woche der Osterferien eine
Reihe von 8tägigen Jugendwandcrführerlehr -
gängen sowohl für die Hitlerjugend und Jung¬
volk , als auch für den Bund Deutscher Mädel
durchzuftthren . Die Lehrgänge werden sich über
jeweils 8 Tage erstrecken und eine umfassende
Schulung in allen für den Jungwanderer wich¬
tigen Gebieten bringen . Fragen der Volks¬
und Heimatkunde , des geologischen Aufbaues
unserer Landschaften und der gcvpolitischcn
Folgeerscheinungen sollen besonders ausgiebig
behandelt werden und die Grundlage für eine
Verinnerlichung des Wandcrerlebens bilden.
Die Lehrgänge finden statt für das Gebiet des
Dbcrbaunes Süd in Markelfingcn, für den
^ verbann Mittclbadcn in Moosbronn , für
Nordbaden in Ncckargemünd . Die Teilnehmcr-
sahl ist aus jeweils 30 beschränkt. Die Gcsamt -
kostcn für den 8tägigcn Lehrgang werden sich,
Vahn/ahrt ungerechnet , auf 10 NM . je Teil¬
nehmer belaufen .

An jeder deutschen Haustür die Fe-
bruarvlakette des Wlnterhtlfstverkes
"Für das tägliche Brot " .

0 . Die Einrichtung des Ehestandsdar¬
lehens beginnt sich auszuwirken . Die meisten
vor Jahresfrist eingegangenen Ehen treiben
ihre ersten Blüten . So ist es an der Zeit, ein¬
mal Ursache und Wirkung kritisch unter die
Lupe zu nehmen .

Zunächst steht fest, .daß die Einrichtung eine
jener klug und bis zu äußerster Konsequenz
durchdachten Maßnahmen darstellt , die eben die
jetzige Regierung von allen je dagewcscnen in
bekannter Weise unterscheidet . Eine Maß¬
nahme, von der man ruhig sagen kann , daß
sie sich würdig in das Programm der Regie¬
rung Hitler cinfügt. Auch hier tritt der Grund¬
satz „Politik und Geschichte werden für die
Zukunft gemacht" klar zutage .

Wenn es aber je einen Punkt gibt , der An¬
recht darauf erhebt, auch für die Gegenwart
zu gelten, so ist cs der , durch Gewährung von
Darlehen an Heiratsfähige diesen den Schritt
in einen neuen Lebensabschnitt zu erleichtern
bzw . überhaupt zu ermöglichen .

Beginnen wir dort, wo alles Abwägen im
jetzigen Staate begonnen werden muß , um zu
erkennen : Warum ?

Durch die damals stetig zunehmende Er¬
werbslosigkeit sind , zum mindesten in den letz¬
ten fünf Jahren vor Antritt der Führer -Regie¬
rung, große Ausfälle an Eheschließungen zn
verzeichnen . Man greift sicherlich nicht zu hoch,
wenn man diese in die Hunderttausende gehend
veranschlagt . Alle diese jungen Leute wurden
abgchalten, sich einen eigenen Hausstand zu
gründen, weil sie ihre Zukunft schivarz sehen
mußten . Dem aufmerksamen Beobachter
konnte cs nicht entgehen , daß das Gespenst des
Abbaus auch die noch in Stellung und damit
in Verdienst Stehenden abhiclt, zu heiraten,
obwohl dies , gemessen an ihren Verhältnissen
finanzieller Art , leicht möglich gewesen wäre.

Mit diesem Ausfall an Eheschließungen ging
ein Geburtenrückgang einher, der bei Unter¬
lassung von Abhilfen jeder erdenklichen Art für
unsere Nation sich verheerend auöwirken
müßte.

Wenn schon große Kreise der an Hausstand-
gründungcn Interessierten zu Beginn vergan¬
genen Jahres neuer Zuversicht wurden, so war
damit das Nebel noch nicht aus der Welt ge¬
schasst. Die wenigen Familien , die nicht wenig¬
stens durch ein Glied an der Erwerbslosigkeit
beteiligt waren , lassen sich fast in jedem Orte
an den Fingern abzählen.

Durch diesen Umstand und iveil gerade in
den letzten Jahren die Zahl der Krisensürsorge-
empfängcr in die Millionen ging , waren die
übrigen Familienmitglieder mehr oder weni¬
ger verpflichtet , zum Unterhalt der ausgesteuer¬
ten Angehörigen beizutragen. Die älteren
Leute , meist Familienväter , „konnte man nicht
mehr brauchen , weil sie angeblich über ihrer
Höchstleistungsfähigkcit hinaus waren"

, die Ar¬
beit wurde von jungen gerade so gut ( ? ) ge¬
macht,- diesen brauchte man auch nicht so viel
zu zahlen. Und das in einer Zeit, in der mau
„ in Marxismus " machte, der ja den Kampf
für das Proletariat und gegen die Ausbeutung
von seiten des Kapitals als Parole hochhielt !

Diese jungen Menschen konnten aus den
oben angezogenen Gründen weder an Sparen
denken, noch blieb den Eltern die Möglichkeit ,
Rücklagen für die spätere Aussteuer ihrer Kin¬
der zu machen. Damit komme ich zum Kern
dieser Abhandlung.

Hier griff das „Gesetz bctr. das Ehestands¬
darlehen" ein . Wenn dieser Satz auch recht
„kurz und trocken" zu lesen ist, so ist er doch
Ausdruck von Inhalt und Wucht, die ihres¬
gleichen suchen .

Man mutz sich vergegenwärtigen, daß es bei
der Hergabe des Ehestandsdarlehens um das
Einsetzen des Zahlungsmittels in einen Kreis¬
lauf handelt, der in ähnlicher Weise bisher
nicht zu verzeichnen ist. Ich denke da unwill¬
kürlich an den Arzt, der einem Kranken eine
Injektion verabfolgt und damit den ganzen
Organismus neu belebt .

Nicht allein die Gewährung des Darlehens
ohne Zinscnbercchnung macht cs zu einer wirk¬
lich sozialen Tat,- auch die Rückzahlung in er¬
schwinglichen Raten ( 1000 RM . Darlehen , nur

Zu der auf Dienstag anberaumtcn Gene¬
ralversammlung war die Sängerschaft
des Silcherbundes in ihrem Vereinsheim
„Zu den Vier Jahreszeiten " fast vollständig
erschienen . Der Führer des Vereins , Karl
Hengst , erstattete sofort nach Begrüßung der
Versammlung den Tätigkeitsbericht des Jah¬
res 1933. Er stellte an die Spitze des Jahres :
Die Erneuerung Deutschlands, die Einigung
des ganzen deutschen Volkes durch die Tatkraft
seines genialen Führers . Dieses große Ge¬
schehen habe auch Acnderungen im inneren
Aufbau der Gesangvereine, ihrer chorischen
Schulung und eine Wandlung in der Lieder¬
wahl gebracht. Das naturhafte , Volk und Va¬
terland dienende Lied wird künftig allgemein
eine höhere Stellung cinzunehmen haben , eine
beherrschende Stellung , wie sic der Silcherbund
ihm schon seit seinem Bestehen hat angedcihen
lassen.

Der Vereinsführer gedachte sodann in eh¬
renden Nachrufen der im Laufe des Jahres
Heimgegangenen Ehrenmitglieder Fritz R ö m-
h i l d t hier und Gustav V a q u e in Hannover,
des verdienten Sängerkameradcn Emil Hoff¬
man n und der passiven Mitglieder G r u n -
eisen und Feldmann .

Der Verein hat im Jahre 1933 gewaltige
Aufgaben zn erfüllen gehabt . Besonders sind
zu erwähnen : Das 28. Stiftungskonzert , das
unter der hervorragenden musikalischen Füh¬
rung von Ehrcnchormeister Friedrich Füller
dem Konzcrtpubliknm gesangliche Leistungen
von ausgezeichneter Wirkung und Qualität
öarbot. Der Verein stellte seine gesanglichen
Kräfte zur Verfügung : Bei der Kundgebung
am 21 . April aus Anlaß des Geburtstages des
Reichskanzlers Adolf Hitler im Hochschul¬

stabion und am 1 . Mai aus Anlaß der Feier
des Tags der „Nationalen Arbeit" auf dem
Schloßplatz , am 18 . Mai bei der feierlichen
Amtseinführung des Herrn Oberbürgermei¬
sters Jäger und des Herrn Bürgermeisters
Dr . F r i b o l t n , am 22. Mai bei der Kund¬
gebung des Bayrcuthcr Bundes zu Ehren von
Richard Wagner und Ende Mai bei dem
Lcibgrenadiertag. Am 25 . Juni veranstaltete
der Silcherbund im Schloßgarteu seine tratio -
nclle Silchcr - Gcdächtnisfeier . Am
2. Juli unternahm der Verein eine glänzend
verlaufene Fahrt nach der Universitätsstadt
Tübingen , der Wirkungsstätte des großen
Volksliedcrkomponisten Friedrich Silcher ; eine
Gedächtnisfeier am Grabe Silchcrs und an
seinem Denkmale, ein Ständchen bei dem
Komponisten Prof . Ruck und ein Konzert in
der Platanenallee sowie eine Fahrt nach
Schnait, dem Geburtsorte Silchcrs , waren
ehrende Akte für den dahingeschiedenen Kom¬
ponisten Silchcr und den lebenden Komponi¬
sten Buck . Ter Verein hat bei dieser GeleL- .' -
heit die Gesangskultur der Landeshauptstadt
Badens würdig vertreten,- die Tübinger Zei¬
tung berichtete darüber ausführlich und mit
Worten höchster Anerkennung.

Mitgliedcrbcwegungen im Berichtsjahre
brachte der Aktivität wieder schätzenswerten
Zuwachs,- sehr erfreulich ist die steigende Zahl
der jungen Sänger .

Die Finanzen sind geordnet. Den verdien¬
ten Schatzmeistern Sauer und Hepp und
dem Reisekassier D e n z l e r wurde Entlastung
erteilt . Dank erstattete der Vercinsführer sei-
nen Mitarbeitern , seinen Sängern und unter¬
stützenden Mitgliedern . Besonderer Dank
wurde Ehrenchormcister Friedrich F ü l l e r ge¬
zollt .

** - * u ~
„ Deutsche Passton 1933 "

- I
abends 8 . 30 Uhr im Ronzerthaus — Mitwirkende: Jungvolkführer, Poli'zeikapellc »

S7 is8 Vorverkauf: Geschäftsstelle des Jungvolks, Alter Bahnhof . Abendkasse ab 7 .30 Uhr. Preise t RM . 0 .60, 1 .00, 1 .50, 2 .00 u . 3 .00_
■

„DerFührer Donnerstag , 15. Februar 1934, Folg« 45, Seite 9



NachklSyse i
Der Berkehrsverein zum Karlsruher

Karneval
In einem besonderen Ausruf, den mir an an¬

derer Stelle unseres Blattes veröffentlichen ,' dankt der BerkchrSvcrein der gesamten Ein¬
wohnerschaft Karlsruhes und besonders den
Helfern, die ihn bei der Wiederbelebung des
Karlsruher Karnevals unterstützt haben .
Gleichzeitig meist er auf die kulturellen und
sozialen Auswirkungen der diesjährigen Kar-
nevalövcranstaltungcn hin , die einen Beitrag
zur ivxitcren Vertiefung der Volksgemeinschaft
und zur Erfüllung des großen Werkes „Kraft
durch Freude " Larstcllen .

Wie uns der Verkehrsverein weiter mittcilt ,
brachte der Fastnacht-Dienstag — begünstigt
durch ein prächtiges Vorsrühlingswctter -
einen Musscnvcrkchr von auswärts nach Karls -

. ruhe, der ans rund 80 000 Personen zu schätzen
ist . Tie Reichsbahn hat gegen sonst allein etwa
5000 Personen mehr aus den entfernteren Or -
teiv innerhalb der 50 -Kilometergrcnze nach
Karlsruhe befördert. Nach weiteren Ermittlun¬
gen sind etiva 15 000— 20 000 Personen mit Au¬
tos fOmnibussen und Privativagcns sowie mit
Motor - und Fahrrädern aus allen Richtungen,
vor allem auch aus der Pfalz , zum Karlsruher
Fastnachtszng gekommen . Die Karlsruher städ¬
tische Straßenbahn hatte natürlich vor und nach
dem Fastnachtszug einen Masscnverkehr zu be¬
wältigen , der doppelt so groß war , als am Fast-
nacht -DienStag des vorigen Jahres . Insgesamt
wurden gestern auf der Karlsruher Straßen¬
bahn gegen 100 000 Personen befördert. Allein
aus Durlach kamen mit der Straßenbahn über
10 000 Besucher . Ein gleicher Massenverkehr
kann aus Ettlingen gemeldet werden. Erfreu¬
lich gut hat das Gastwirtsgcivcrbe unserer
Stadt am gestrigen Fastnacht - Dienstag abge -
schnittcn . Wohin man kam, überall waren die
Lokale überfüllt. So hat der Karlsruher Kar¬
neval 1034 dank einer rührigen Werbung und
Organisation sich auch wirtschaftlich fruchtbar
ausgcwirkt .

Seltner Nachmittag
-es Karlsruher öausfrauenbundes
Um bei den diesjährigen Fastnachtsveranstal-

tungen auch seinerseits nicht zurückzustehcn ,
veranstaltete der Karlsruher Hausfrauenbund
gleichsam zum Beginn der Faschingswoche
einen heiteren Nachmittag , der sowohl
ivas die Ausgestaltung ivic die erreichte Stim¬
mung betrifft, zweckentsprechend gelungen war.
Und cs war das bei der schnell erzeugten ge¬
hobenen Athmosphäre in dem schön besuchten
ArvLobllsaal nicht schwer. Air Grundlegung
der Fröhlichkeit neben den obligaten materiel¬
len Genüssen haben vor allem die wohlbekann¬
ten Herren der P o l i z c i k a p c l l e das ihre
bcigetragen. Daneben verstarb cs natürlich
wieder Rudi S ch m i t t h c n n e r vermittels
seines verbindenden Textes und seiner Vor¬
träge , die Schwankung auf die Seite des Hu¬
mors in seinen strategisch geivandtcn Händen
zu Gunsten des Prinzen Karneval eindeutig
zu entscheiden . Und w c n er nebenbei noch als
Solisten und Solistinnen ansagcn durfte, das
erhöhte nur die Kraft eines vollen Sieges .
Waren es doch die beiden bekannten jungen

um Gaschmg
Damen Wolf , die Inge und die Hannelore,
die nicht nur um die Wette , sondern auch in
lieblichster Eintracht miteinander tanzten. Inge
cröffnetc den Reigen mit einem reizend drollig
getanzten Tirolcrtanz . Dann kam Hannelore
mit einem temperamentvoll gelenzten ungari¬
schen Tanz und beide zusammen dann in lieb¬
lichster Eintracht in einem allerliebsten
„Schmetterling"

, der in der biegsamen Ge¬
schmeidigkeit der trainierten Jungfraucnglie -
der recht nachdrücklich auf den kommenden
Frühling Hinweisen wollte . Das kleine Schwe¬
sterchen sekundierte lieblich und voller Tanz-
freudigkcit. Das vaterländische Element ge¬
wann seinen spontanen Ausdruck in Hannelo-
res flottem Marinctanz auf die weckenden
Klänge unseres guten alten Flotten -Marsches.
Verfehlten schon die Tanzdarbietungen nicht
ihre Wirkung bei dem animierten Publikum,
so quittierte dieses mit wahren Lachsalven und
Beifallsstürmen die urhumoristischen musika¬
lischen , aber darum desto heiteren Auslassun¬
gen des ernsten Grockkonknrenten B a y e r i n i,
auf seinen verschiedenartigsten Instrumenten
oder solchen , die es einmal gewesen sind . Die
phänomenale Fähigkeit dieses köstlichen Komi¬
kers , mit glänzender schauspielerischer Technik,
die Wirkungen stets wie aus der Pistole ge¬
schossen hinzulegcn, sichern dem trefflichen Un¬
terhalter immer volle Säle und elementaren
Beifall, wie das vom Hausfrauenbund au dem
gelungenen heiteren Nachmittag wieder bewie¬
sen wurde. S . T.

-es Bürserverelnö Weilmfelb
Nach Begrüßungen der erschienenen Mitglie¬

der und Gäste übertrug der l . Vorsitzende
Straub die Leitung des Abends dem 1 . Kas¬
sier F u ch s . Das von diesem aufs beste vor¬
bereitete Programm wickelte sich flott ab . Die
von Herrn Fuchs selbst verfaßten Lieder fan¬
den großen Beifall. Die Komiker Sonntag ,
Bickel und Martini M a r t i n c t t i , der
vorzügliche musikalische Elown, gaben spassige
Vorträge zum Besten . Der reichhaltigen Ab¬
wechslung von Liedern und Vorträgen wurden
die Büttenreden , von Frau A l l d i n g e r und
Herrn Fuchs in origineller Form vorgetra¬
gen , cingefüqt. Besonders letztere waren von
nicht cndenwollendem Applaus begleitet. Auch
die flotte Klavierbegleitung von Frl . Straub
bedarf der lobenden Erwähnung . Nach Beendi¬
gung des Programms wurde von der gebote¬
nen Tanzgelegenheit von jung und
alt noch ergiebig Gebrauch gemacht, bis die
Polizeistunde zum Ausbruch mahnte. Der
Abend darf als eine sehr gut gelungene Ver¬
anstaltung des Bürgervercins in dessen Chro¬
nik verzeichnet werden.

Saschingslaune im Svortverband
Fasching ! — Was für ein Zauber liegt in

diesem einen Wort . . . Einmal im Jahre die
Sorgen des Alltags auf Stunden zu vergessen
ist die Losung der Karnevalszeit. Haben wir
nicht gerade jetzt nach all den trüben Jahren
ein gewisses Anrecht daraus wieder einmal der
frohen Laune zu huldigen , wo wir nun voller
P « trauen in die Zu' unst schauen können? Wenn
es auch nur eine kurze Zeit ist , fröhlich und aus¬

gelassen zu sein, aber wir brauchen cs , denn
vom Trübsal blasen allein wirds nicht besser .

Jede Gaststätte öffnet während der „närri¬
schen Tage" ihre Pforten, um den Gästen frohe
Stunden zu schenken , aber auch kein Verein
läßt es sich nehmen , seinen Mitgliedern etwas
zu biewn .

Am Sonntag b achten Straßenbahn und Au¬
tos vom frühen Nachmittag bis in die späten
Abendstunden hinein ein buntes Völkchen in
den festlich geschmückten , großen Saal „Zu den
drei Linden " . Es war ja auch nicht anders
zu erwarten, daß das Lokal überfüllt sein mußte ,
denn der Svortverband hatte zum Fa-
schingSball gerufen . Jung und alt hatten sich
znsammengcfunden und viele schöne Masken
konnte man bewundern .

Um die Tanzlustigen auch einmal zur Ruhe
kommen zu lassen , wurden geschickt einige Pro -
grammnummern dargeboten . Den Höhepunkt der
künstlerischen Darbietungen brachte ein Solotanz
der beliebten Ghmnastiklehrerin , Frl . M ö s i n -
ger , der mit einem gelungenem Spagat seinen
Abschluß fand.

Ganz besondere Anerkennung verdient die
unermüdliche , schmissige Kapelle . Bis in die
frühen Morgenstunden ' wurde getanzt und ge¬
lacht.

Als die letzten Gäste den mit Konfetti , Pa¬
pierschlangen und sonstigen Faschingswaffen übcr -
säten Saal verließen , tarrchten hier und da in
der Dunkelheit aus allen Ecken geheimnisvolle ,
grüne Augen aus . „Jammernde Katzen " hatten
sich verabredet . Diese unerbittlichen schwarzen
Gesellen hielten schnurrend einen KriegSrat ,
wem sie am nächsten Morgen einen Besuch ab¬
statten wollten .

Alles in allem , dem Sportverband sei es ge¬
dankt , seinen Mitgliedern so heitere Stunden
verschafft zu haben .

Durlacher Kinder Aaschlngözug
Im Rahmen der karnevalistischen Veranstal¬

tungen fand am Rosenmontag in Durlach aus
Veranlassung der Stadtvcrivaltung zum ersten¬
mal ein großer Kindcr - Faschingszug
statt, an dem die Jugend sich wider Erwarten
überaus zahlreich beteiligte.

Um halb 4 Uhr nachmittags versammelten
sich die Kinder in tciliveisc sehr schöner Fast-
nachtsklcidung auf dem Schloßplatz . Bon hier
aus marschierte der stattliche Faschingszug un-
ier den fröhlichen Klängen einer Abteilung der
Standartenkapellc durch die Adolf -Hit-
lcr-Stratzc nach der Festhallc . Hier angekom -
mcn , begaben sich die Kinder zum Besuch des
schönen, mit künstlerischem Verständnis aufge¬
bauten Schwarzwalddorfes „H i n t c r - Mi¬
ch e l b a ch" in den Festhallesaal, der die Jugend
von Dnrlach nicht zu fassen vermochte . Bei der
Veranstaltung des Winterhilfsmcrkes am 3. Fe¬
bruar dursten sich die Eltern an diesem wun¬
derschönen Bild erfreuen, diesmal sollten die
Jungen dieses schöne , stimmungsvolle Schwarz-
ivalddorf kennen lernen.

Unter den zahlreich Erschienenen befanden
sich auch Bürgermeister Dr . L i n g c n s mit
Frau und mehrere Stadträte . Der Führer des
Tnrlacher WHW . B a l s ch b a ch , begrüßte
jung und alt mit herzlichen Worten . Gar bald
entwickelte sich ans dem Dorfplatz ein fröh¬

OSadischcs Slaafslhenlcr :
Lumpazivagabundus

Aschermittwoch . Aus den Bergen steigt ein
klarblauer Tag . Die Frühvögel zirpen, und
einsame Rauchfahnen stehen in der stillen Luft.
Vorgestern noch mar der Himmel ein schmutzig -
grauer Balg , und die Acquinoktialstürme jaul¬
ten durch die Straßen , den Widerstand des
Fcbruarwinters zu brechen . Wer je in diesen
Tagen und Nächten den überzwerchen Dämon
des Gezcitcnwcchsels im eigenen Blute zu
dünnen hatte und sich in den Strudel des bun¬
ten hin- und widerwogenden Treibens warf,
der erlebt eine helle Freude an dem neu auf-
gegangcncn Licht. Das Licht ist fürwahr wieder
tausendfach strahlender über Deutschland auf-
crstanden, und wenn es vierzehn Jahre nicht
gelingen wollte , den krassen Wider- und Win-
terdeutschen zu besiegen, so stand jedem diesmal
ein Recht zu ausgelassenerer Freude zu , ist doch
der kahle Strohmann und Popanz , der alles
Leben lähmte, vollends im Feuer der deutschen
Erhebung zu Asche versunken . Allenthalben
in heimatlichen Landen geht der Brauch seit
Urzeiten , die winterliche Puppe ausznkarrcn .
aufzuhängen, zu begraben oder den Flammen
zu übergeben. Nicht selten auch läßt man
Feuerrädcr durch die Nacht vor Fasten sprin¬
gen , und im badischen Oberland steht die
Stunde bevor , wo man glühende Scheiben als
Symbol der Sonne schleudert . Das große Ge¬
stirn ist wieder Herrscher geworden, das Licht¬
rad, in Speick̂ » und Felgen das mythische Ur¬
zeichen als Hakenkreuz zeigend , das fröhlich
aufruft zu neuem Kampfe » nd Tun .

Das Staatsthcater hatte einen tollen Kehr¬
aus . Das Haus war überfüllt und glich der
Traube eines geschwärmten Bienenstandes.
Wo ist das schon vorgekommen , daß in einem
Theater die Lücken im Zuschaucrraum mit
Stühlen ausgestellt wurden, um den Andrang
der theaterfreudigen Menge fassen z » können !
Lumpazivagabundus mar das rechte
Stück für diesen Dienstagabend . Trenck , der

die Spielleitung übernommen und die Bühne
launischcrwcisc ganz nach dem Szenenmuster
der Entstchungszcit des Stückes fUraufsührung
1833 in Wiens bis auf die Erdölrampcnbeleuch-
tuug eingerichtet hatte, sagte uns in der Panse,
daß am Fastnachtdienstag vor 90 Jahren vormit¬
tags 10 Uhr ( ! ) der Lumpazi hier am Theater
das erste Mal aufgesührt worden sei . Unzäh¬
lige Male ist diese Nestroysche Zaubcrposse
überall über die Bretter gegangen. Im Jahre
1881 erlebte sie bereits die tausendste Auffüh¬
rung . Sie ist mit ihren parodistischen Absich¬
ten sich nehme sogar au, daß sic auf den Faust
geht : Prolog im Himmel und Auslieferung
Faustens an Mephistos , ihrem Wort - und
Situationswitz auch heute noch jung und voll
wirksam . Freilich ist so eine erstklassige Ein¬
studierung, wie sie sich hier zeigte , nötig, um
das Publikum drei Stunden in der vergnüg¬
lichsten Laune zu erhalten . Unübertrefflich war
das liederliche Kleeblatt der Herren Paul
Müller , Fritz Herz » nd Alfons K l o e b l e.
Das Zwerchfell hatte einen Schock nach dem an¬
dern anszuhalten . Und wie die Mitglieder vom
Schauspiel singen ! Da muß man auch einmal
Fräulein Bertram hören ! Von den unge¬
zählten Mitwirkcndcn hat jeder sein Großteil
zum Gelingen bcigetragen, eine größere Rolle
hat nur noch Karl Mathias als komischer
Vater , den er sehr naturgetreu zu charakteri¬
sieren verstand . Aber auch Friedrich P r ü -
ters fcenkönigliche Gebärde und knallrote
Nascngurke soll nicht vergessen iverdc » .

Die Tänze schuf Valeria Kratina , die
Meisterin des Balletts , deren ausgezeichneter
geometrischer Sinn einmal erwähnt werden
muß . Es ist immer ein Genuß feinster Art , die
unglaublich beweglichen und ästhetisch geschul¬
ten Tanzniädchen zu sehe » . Diesmal zeichnete
sich Hildegard Edel durch einen Spitzentanz
besonders ans . Die technische Leitung lag in
den bewährten Händen von Rudolf W a l n t,
die Kostüme in den ebensolchen von Fräulein
Schellenderg . Die musikalische Leitung
hatte Walter Born , vom Publikum schon beim

Erscheinen als Altwiencr Musiker lebhaft be¬
grüßt . Wer die Bühnenbilder entworfen hat ,
verzeichnet der Theaterzettel nicht. Sie waren
in ihrer perspektivischen Prospektsaffung sehr
gut und mit ihren au die Wand gemalten Mö¬
beln öfter Anlaß zu besonderer Heiterkeit.

F . R o t h .

Urausführnng in Stuttgart

„Seiner Gnaden Testament "
von Hjalmar Bergmann

Hjalmar Bergmann gehört heute zu den
meistgelesenen Schriftstellern seiner schwe¬
dischen Heimat und ist mit seinen Romanen
und Erzählungen (sein Weg ging von der Epik
erst viel später zum Drama über) weit über
die Grenzen seines eigenen Landes hinaus in
zahlreichen Ncbcrsetzungen bekannt.

Bergmann , der aus den vielen Enttäuschun¬
gen und Erfahrungen eines Menschenkenners ,
über die Schicksalstragik seiner ersten Werke
hinaus , zu der Erkenntnis auch das Lächeln
lernte und damit in die hellere und heitere
Zone der Komödie wuchs - - liebte von allen
Ländern, die er ans seinen Reisen durchstreifte ,
Deutschland am meisten , dieses Land , dem seine
eigene Wesensart am nächsten war , aus dem er
seinen Pflcgcsohn Werner Füttcrer au Kin¬
des Statt erzog und dem jungen Filmichau-
svieler Fütterer die ersten Filme schrieb , in¬
dem er sich Hilfsbedürftige zu Freunden
machte, in dem - - tragischer Abschluß ! — er
in voller Mannes - und Schaffenskraft plötzlich
und uncrivartet starb .

Seltsamerweise fand sich lange Zeit für seine
volkstümlich bluthafte pathoslosc humorvolle
Art im Lande seiner Liebe kein Nebcrsetzer .
Erst heute setzt sich für ihn spontanes Entge¬
genkommen ein : gleich drei Bühnen tMainz ,
Berlin und Stuttgart ) führen seine Werke auf

liches, lustiges Leben und Treiben . Tie Kapelle
und vier urkomische Clowns sorgten für die
entsprechende Stimmung und Unterhaltung .
Mädchen und Turnerinnen führten Reigen
und turnerische Hebungen vor, die große Freude
verursachten und reichen Beifall sanken . Die
Kinder erhielten für 10 Psg. Milch und Bröt¬
chen durch die NS . - Francnschaft Durlach, die
sich in bekannt liebenswürdiger und opferfreu¬
diger Weise in den Dienst der Sache stellte. Ge¬
gen 0 Uhr war die Veranstaltung zu Ende . Die
Kinder begaben sich in geschlossenem Zuge nach
dem Schloßplatz zurück. Tie gingen in dem
Bewußtsein nach Haufe , einige fröhliche Stun¬
den verlebt zu haben .

KamnadschaftSabend
dcr NSKOB ., Untergruppe Süb

Am vergangenen Donnerstag lud der Ob¬
mann der NSKOV . -Süd seine Mitglieder zu
einem Kameradschasts - Abcn>!> in die Walhalla.
Der Saal ivar bis zum letzten Platz besetzt .
Stach einer kurzen , humorvollen Begrüßung
durch einen Kameraden begann die Programm -
solgc, die die Anwesenden in kurzer Zeit in
gehobene Stimmung versetzten . Gesteigert
wurde die Stimmung , als der Obmann sich
als Vertreter beim Völkerbund und seiner
Pariser Reise auch als satirisch - humoristischer
Redner von Format entpuppte. Im weiteren
Verlauf des Abends wurde ein Programm ab-
gcwickelt, daß dem Veranstalter und allen Mit¬
wirkenden an diesem Abend einen vollen Er¬
folg brachte . Hcrvorzuhebcn wäre Fräulein
G e st l c als betrogene Gattin , und Herr
W e i s b r o d als Humorist sowie Herr Stier
mit seinen , mit starkem Beifall aufgcnomme-
ncn Zither -Vorträgen .

Seutschr Bassien 1«
Heute abend 20 .30 Uhr , findet im Stadt .

Konzerthaus , Karlsruhe , zn Gunsten des Win»
tcrhilsswcrkes eine Bühncn - Uraufführung

— Deutsche Passion 1333 —
nach dem Hörspiel von Richard Eurtnger ,
veranstaltet von dem Jungvolk der HI .
Karlsruhe statt .

Karten sind zu ermäßigten Preisen im Vor¬
verkauf auf dem Büro des Jungvolks 109 im
alten Bahnhof noch zu haben. Ferner ist die
Abendkasse ab 10 .30 Uhr geöffnet . Wir bitten
alle Karlsruher Pg . und Pgs . sowie alle Volks¬
genossen und Volksgenossinnendie Aufführung
des Jungvolks durch rege Teilnahme zu un¬
terstützen .

Zggesanretger
DonncrS 'as, 15. Februar 1034

Theater:
Bad . Ltaacsiheairr: Statte .

Film :
Rest : Flucht vor dem Gestern
Pali : Hotel auf dem Ozean
Gloria: TaS letzt« Paradier
Bad . Lichllpiele: DaS lustix« SNeeblatt
Stammerlichlspiele: Aller für dar Kind

Konnte :
Museum : Stapelle Tomafchek
Batcrland: Tanzabend
»TW. : Danicnkapclle
Odeo» : FaschinakauSledr mit Tanz
Roedercr : Stapelle A . Wunsch
Altdeutsche Bier- und Weinstude : Aadtokonzert.

»nd die unbestrittenen Erfolge beweisen , daß
man ihn zn Unrecht solange beiseite ließ .

Denn was seinen Komödien ihre Lebens¬
wahrheit, ihren schlagfertigen Humor und ihre
— tiefere Bedeutung gibt, ist eine aus der
eigenen Heimatliebe geborene Volkstümlich¬
keit : ein ursprüngliches Menschentum , das
prächtig charakterisiert, aber niemals überzeich¬
net wird . Bergmann kennt keine Pose und
die Spießer und Moralinhelden sind nicht sein
Geschmack . Er liebt die Originale , die angeb¬
lichen Außenseiter, hinter deren Schwächen und
Eigenheiten eine unbestechliche Ehrlichkeit und
Wahrhaftigkeit des Empfindens wohnt.

Auch die Hauptgestalt dieser Komödie , sei »
Baron Roger auf Rogershus , so ein Original :
hinter fast grotesker Rauhbeinigkcit verschanzt
sich ein grnndgütigcs Herz , hinter einem prüde
Stiftsdamcn in Ohnmacht werfenden Gepolter
die Moral innerer Reinlichkeit : so ist er trotz
aller Komik seiner Ausfälle, trotz aller Borstig¬
keit und Stachlichkeit ein Prachtskerl , eine
Souveränität .

Sein Schicksal ist zugleich sein Gegenspiel :
die dompröpstlichc Schivestcr , in Bigotterie und
Habgier, Feigheit und Geltungswahnsinn eine
Furie , die ihm das eigene Lebensglück ver¬
nichtete und sich die Erbschaft des reichen Bru¬
ders zur Beute setzt. Wie er ihr diese Beute
zum Vorteil seiner kleinen Tochter und eines
anständigen jungen Kerls , der sie lieb hat , mit
der Gerissenheit eines gcivitztcn Fuchses und
aller Grobheit eines durch und durch geraden
Herzens abjagt, ist das Thema bis in die Tie¬
fen der Herzen weisenden Komödie .

Die Stuttgarter Inszenierung kam mit vie¬
len technischen Neberraschnngcn und einer in¬
tuitiven Erfassung der dichterischen Absichten z«
einer außerordentlichen Interpretation des
Dichters, und stellte in der Gestalt des Alten
ans Rogershus den Schauspieler Emil Heß
ans den Plan , einen mit wahrhaftem Komö -
diantenblnt begnadeten Darsteller. Der Beifall«
der auch dem deutschen Nebcrsetzer Heinrich
6) o c b e l galt , ivar iibcrans herzlich . K .L -
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HEIN OYER
Roman von Hans Friedrich ßlunck

Topyrlgvl b» Langen und Mllller , München

'
(Schluß)

18.
Am nächsten Morgen schlichen sie sich durch die

dänischen Streifen und fanden auf dem Weg
nach Holstein ein gut Teil der verstreuten
Reiter wieder .

Boten waren inzwischen heimlich nach Schles¬
wig gegangen , um mit den Burgern eine Ab¬
rede zu treffen ; Werber drangen bis Flens¬
burg und prahlten , daß die Hansa mit gewal¬
tiger Macht den Holsteinern zu Hilfe gekommen
sei . Uebcr Schleswig hinaus waren König
Erichs Truppen auch nicht mehr auf bewaff¬
nete Bauern gestoßen ; kleine gutgcrüstetc
Scharen der Kieler Grafen hielten sic auf , die
ihnen viel zu schaf' cn machten, so daß sie auf
Nachzug warteten und südlich der Stadt schanz¬
ten . Währenddessen ging cs unter den Bürgern
um , daß ein Heerzug im Anmarsch sei , die
Stadt wiedcr -ngcivinncn . Sic waren unbot -
inätzig gegen die dänische Besatzung, ' cs kam zu
Händeln in den Straßen , und obschon manche
von ihnen dabei das Leben verloren , ihr Blut
geißelte die andern , aufsässig zu bleiben . Nicht
bester ging es in Flensburg und Tondcrn z » ,
wo der dänische Statthalter mit eiserner Faust
Ordnung schassen mußte . Sogar die Flüchtlinge
tm Norden kamen aus ihren Wäldern , bildeten
Streifen , überfielen den dänischen Nachschub
und plünderten die Wagen .

Einen hellen Tag lang ritten Hein Hoycr und
Avclke Wichcrt über die holsteinische Heide nach
Osten ; bcwassncke Bauern hatten sie wissen
lasten , die Hamburger stünden an der Schlei .
Und Hein Hoycrs Stirn furchte sich, dachte er
an die kommenden Kämpfe ; der verlorene Tag
fraß an seinem Stolz . Aber sein Blick leuchtete,
sah er ans den Reiter zur Seite .

Am Nachmittag stießen die Versprengten ans
die Holsteiner Herren , die vor Schleswig lagen ,
danach auf die Hamburger Schützen. Am Abend
stand Hoyer mit frischem Pferd zu neuem Ritt
an der Schlei, an deren Ende die Stadt liegt .

Das Wetter war umgcschlagen , eine bedeckte
Nacht -brach an . Der Hauptmann hielt abseits
der Reiter am Ufer und wartete ' auf seiüc
Schützen.

Ein Hufschlag kam, — ein Bote schien
's zu

sein.
„Hein Hoyer ? " spöttelte cS leise.
Der fuhr auf . „Hatte dir befohlen , beim Troß

zu bleiben !"

„ Ein schlechter Schlitz , der sein Fähnlein
läßt !"

Der Krumme knurrte , so erstaunt war er .
„Wartest meiner in Rendsburg !"

„Ich lauf mit , auch wen » man mich verjagt !"

Hein Hoycr suchte Gründe für seinen Befehl ,
aber er wußte , seine Vernunft würde wenig
verfangen .

„Ich Hab dich lieb , Hein Hoyer ! " schmeichelte
es .

„Hast mich lieb , Avelke ?"

„In Ewigkeit , ja !" Seltsam lieblich und be¬
zwingend klang es .

Aber dem Hauptmann schlug bas Herz , das
Hamburger KricgSrecht verbot FrcierSlcnte im
gleichen Troß . Er suchte nach einer List .

„Kehren wir nach Hamburg —
. „Was Sann , Herr Hoyer ?"

„Einen lustigen Bau graben wir nnS !"

„Ein sittig Heim , Herr Hoycr !" wehrte die
Stimme .

Da lächelte der Ratsherr in Dankbarkeit .
„Mir graut vor großen Festen , Avelke !"

„Ist nichts für Landsknechte !"

„Müßten uns bei Trommelschlag ancinander -
sprechen!"

„Ja !" jubelte das Mädchen . Herr Hoyer aber
sann , und alles , was er überdachte , war Liebe
und Dankbarkeit und wieder ein wenig scheue
Verliebtheit .

Die Hamburger Schützen nahten in straffem
Schritt , sie hatten einen eiligen Marsch hinter
sich. Hans Ihle führte sie. — Fischer meldeten ,
daß die Boote bereit seien . Da traten die
Truppen aus der schwarzen Wand der Bäume ,
die Reiter halfterten eilig die Pferde ab, zogen
sie ins Master und fuhren auf schaukelnden
Booten , die Herren zuerst , in die salzgraue
Flut hinaus .

Hans Ihle berührte des Freundes Hand .

; „Wird ein harter Tag , Hoycr !"

„Warum denkt Ihr daran ?"

Der andere lachte. „Man möchte oft wiffen,
ob das Totenhemd oder der ersparte Geist drü¬
ben wichtiger ist ."

„Laß beides daheim , Hans Ihle , ist noch nicht
an der Zeit .

"
Ein anderer brummte dazu , dann schwieg 's

wieder , nur die Ruder schlugen in die Flut ,
und die Pferde schnoben und arbeiteten sich
durchs Wasser.

Sic landeten unbemerkt und schritten im

Frühwind verborgene Wege am Nordufer der
Schlei entlang . Bei einem Glockenturm mach¬
ten sie Rast . Die Schützen warfen sich nieder ,
und den Pferden wurden die Sättel gelockert.
Tie Hauptleute berieten abseits . Sic hatten
noch Zeit ; Hoyer wollte nach der Absprache mit
den stürmenden Holsteinern die Frühe erwar¬
ten , die Schlesiviger Bürger sollten wach sein
für den Kampf gegen die dänische Besatzung .

„Hans Ihle "
, fragte Hoyer , „möchtet Ihr

Trauzeuge sein ?"

„Verwünscht , ja so es nicht mit dem Teufel
ist !"

„Kord Kröger , Ihr seid der andere !"

Wenns nicht gegen das Christentum ist !"

„Feldwaibel , ob hier nicht ein Priester am
Wege wohnt ?"

„Meine , wo ein Turm ist, ist der Pfaff nicht
weit !"

„Jungfer Avelke !"

„Herr Hoycr , ich null !"
Ei , da horchten die Herren auf und polterten

los .
Derbe Fäuste pochten an die Pfarrei , der

Küster in seinem Dachgelaß hing erschrocken die
Nachtmütze zum Fenster hinaus . Fackeln ruß¬
ten ihm Gesicht und Gurgel .

„Macht ans !"
Er stolperte voll Entsetzen zum Pfarrer ,

weckte ihn , und der raffte die heiligen Geräte
zusammen und schlich zur Hintertür . Aber die
war besetzt .

„Herr Pfarrer , mir haben einen harten Ritt
vor uns , ivollet nnS trauen .

"

Ein Fremder trat in den Flur wie der leib¬
haftige Gottseibeiuns , so daß der Geistliche die
Hände hob und sich bckrcilzigte . Aber Hein
Hoycr bat höflich, ob 's nicht Gott zu Ehren um
die Stunde ginge . Eh er sich recht besann , stapf¬
ten sic unter dem verwitterten Bogen von
Himmel und Wald den Steig zum Turm .

Wind fuhr , die Lichter flackerten über die
weiße Tünche der Kirchenwände . Die Glocke
läutete vom nahen Turm und verstummte wie¬
der . Drei Trommler standen auf und rührten
das Kalbssell . "Da begannen die Männer ein
altes Lied zu singen , ganz alt , wie man cs im
Land kaum noch hörte . Aber cs war ein Lied
der Liebe , und der Pfarrer bekreuzigte sich,

er ivußtc , kein Böser würde von ihrer Demut
singen.

Die Lichter flackerten feierlicher , klirrend
stellte der Küster die heiligen Geräte zurecht.

„Macht rasch , Herr Pfarrer , wir reiten !"
Ein Krummer stand vor dem Altar , unbe¬

wegt , mit einem spottcnd - fcstlichen Lächeln aus
den Lippen . Ein liebliches Antlitz an seiner
Seite , das ans großem , bis ans die Füße hän¬
gendem Mantel aufschantc . Kein hochzeitlich
Kleid war 's , — rauhe Sporen klirrten dar¬
unter . Aber das Haupt war von einer ver¬
wirrenden Süße , bräunlich gelockt , zwei Federn
über den Augen . Und bräutlich waren die
Blicke, fast schelmisch, voll von übereifriger
Liebe.

„Macht rasch , Herr Pfarrer , wir reiten !"
Wind fuhr . Ter Frühnebel drang in das

Kirchenschiff, kreiste um die Lichter und hing

ander . In der Ferne richten sich die Häu¬
ser von Schleswig aus : weiß und rot rufen
sie die Nahenden zur Befreiung .

Hein Hoyer und die Hauptleute halten am
Waldrand Sie warten , schon brandet der helle
Tag ast die Hügel . Da klingt ein Turmschlag
ans der Ferne , — jäh ist 's , als suchte der
Hauptmann zum letztenmal ein Antlitz unter
der. Knechten.

König Erichs Heer schläft ; der Krumme iven-
. oct sich und hebt den Arm , die Reiter schwen¬

ken ein , die Bogenschützen setzen sich dahinter ;
offen liegt das Land vor ihnen , das sich vor
ihrem Willen in ferne Weiten cntblant .

Und die Hamburger stürmten von Osten in
die dänischen Stellungen ein , und die Holsteiner
griffen von Süden her die Wälle an , ein blu¬
tiger Ausstand erhob sich in den engen Gassen
der Stadt gegen König Erich. Trommeln weck¬

Morgen beginnt unser neuer Roman

Der goldene Hut
eine lustige und spannende Abcnteucrgeschichte von vier jungen Menschen, die in

die weite Welt fahren , um einen Schatz zu suchen und allerlei Gefahren zu be¬

stehen haben . Die vier jungen Leute heißen : I uli a antj e Ou i tz ow , Stu¬

dentin der Philosophie und Kunstgeschichte , Maxim Trummler , Ingeni¬

eur , F r i tz H i l f, ein besonderes Genie , von S p i e g e l g e n , ein Poet .

Und nun wollen wir sic auf ihrer abenteuerlichen Reise begleiten, sie und

de . Herr mit dem goldenen Hut .

sich in feinen Federn um alle Strahlen . Tie
Mäntel glänzten grau vom Tau der Nacht.

Da hob der Pfarrer die Arme zum Segnen ,
und der Krumme beugte das Haupt , den Arm
eng um das junge Weib geschlungen. Tie
Freunde begannen zum andern Male laut zu
singen . Ein Junger , den sie Hans Ihle nann¬
ten , trat auf den Pfarrer zu . „Betet für unser »
Ritt !" sagte er , „es ist um deutsches Land .

"

Dann löschte der Wind polternd die Lichter an
der Tür . Klirrend verklangen die Schritte der
Männer in der Nacht . —

Hein Hoher hielt Avelke Wichert den Steig¬
bügel und half ihr in den Sattel .

Und Hein Hoher und Avelke reiten , und ihre
Gedanken umfangen einander , bergend und seg¬
nend.

Hein Hoher reckt sich im Sattel ; sein Blick
verläßt das Mädchen, der Tag beginnt , Befehle
fallen , Späher gehen aus , Buten kommen und

suchen ; Dämmerung und Helle , Sehnsucht und

Wahrheit , Traum und Erfüllung nähern sich ein¬

ten die Bürger und wappneten sic , rot brannte
der Tommcrkampf um Schleswig , bis die
Dänen die Straßen zu räumen begannen . Tie
stürmenden Fähnlein aber folgten hinterdrein ,
die Norbmark erhob sich. — Herr Erich setzte
die treue Burg . Wie ein Stier brach er gegen
Norden vor . Und er traf den übermächtigen
König Erich bei Tondcrn . Aber der Deutschen
Wille um die Heimat ivar unbändiger als alle
Ai acht , der Hamburger Ratsherr schlug ihm
aufs Haupt . Bis Jütland ritt Hein Hoycr , den
König zu fangen , um der Freiheit ivillcn .

Und Hein Hoycr ward der Sturm der Hanse
und schlug viel Schlachten zur See und festen
Erde , dem niederdeutschen Land zum Schutz
und Schirm . Stärker aber als sein Schwert
war sein Kampf um den jungen Geist , der aus
den Städten brach. Stärker als der Geist war
die Liebe , die er trug und die ihn umfing , die
gesät ist, im Urgrund der Zeiten zum Berg
über der Erde zu werden . Tenn im Tiefsten
der Menschen und am E .- de der Welt steht ihr
Name . — Ende —

Le sah Immanuel Kant aus ?
Sein Wesen und seine Gewohnheiten in Anekdoten

Kant war kaum anderthalb Meter groß und
so schmächtig , daß er kein Kleidungsstück auf
die übliche Weise tragen konnte . Aber er wurde
ans die erstaunlichste Art solcher Schwierigkei¬
ten Herr . So waren seine Strümpfe befestigt,
indem von ihnen Bänder in seine Hosentaschen
führten und dort in Federn endeten , die in
kleinen Schachteln ciugckapselt waren .

Sein Kopf erschien übermäßig groß , sein
Haar ansprechend blond , seine Wangen hatten
noch bis ins hohe Alter immer eine gesunde,
frische Röte . „Die Brust sehr flach und beinahe
cingcbogcn ; der rechte Schultcrknochcn hinter¬
wärts etwas herauSgcdchnt . . ." so beschreibt
ihn Jachmann , „Wie schwach seine Nerven wa¬
ren , können Sie daraus entnehmen , daß ein
Zcitungsblatt , so feucht nn -d frisch , wie cs von
der Presse kommt, ihm den Schnupfen zu er¬
regen imstande war .

"

„Wie schwach —"
, cs müßte heißen : wie stark,

wie empfindlich und empfänglich , denn das wa¬
ren alle seine Sinne . Er sah und hörte vorzüg¬
lich, erst im höchsten Alter erlosch ihm ein
Auge ; sein Geschmack war besonders fein , und
sobald er cs sich leisten konnte , aß er und aß
man bei ihm ausgezeichnet . An Stelle der
„Kritik der reinen Vernunft " hätte er ebenso¬
gut eine „Kritik der Kochkunst " geschrieben ha¬
ben können , heißt es .

Man behauptete immer wieder , Kant sei
geizig gewesen . Er war in seiner Jugend bitter
arm und blieb bescheiden und anspruchslos .
Er lehnte einmal ab , einen neuen Anzug zu
kaufen , weil er ihn nicht gleich bezahlen konnte
und trug lieber noch einen höchst schäbigen. Er
hielt Schulden und Würde für schlecht verein¬
bar , aber er geizte nie . Er gab schließlich fast
ein Drittel seiner Einkünfte Bedürftigen . Und
vielleicht versteht man erst im Jahrhundert der
Ratenzahlungen die große Heiterkeit dieses
Mannes , der ays doppelter Not mit seinen
körperlichen , geistigen und finanziellen Kräften
besser hauc-znhalten verstand als Reiche mit
Riesenkräften und Millionen — das ist sein
großes Rezept : „Mit ruhigem und freudigem

Herzen konnte ich immer „Herein !" rufen ,
wenn jemand an meine Tür klopfte, denn ich
war geiviß , daß kein Gläubiger draußen stand .

"

Seine Tageseinteilung , seine Arbeitseintei¬
lung , sein Umgang mit Menschen, alles war
konsequent vorbedacht . Kant stand Sommers
und Winters um fünf Uhr auf , bereitete sich
bis sieben oder acht auf die Vorlesungen vor ,
dozierte bis zehn und arbeitete dann bis ein
Uhr . Nach dem Essen las oder meditierte er ,
um sieben ging er spazieren , las dann noch
und ging um zehn schlafen .

Er ging so pünktlich immer den gleichen
Weg spazieren , daß die Anwohner die Uhr nach
ihm stellten , und wenn es regnete , ging sein
Diener Lampe mit einem riesigen Regenschirm
hinter ihm . Nur einmal versäumte Kant seinen
Spaziergang . ES war an dem Tag , da er Rous -
scaus „Emile " bekam . Er war so hingerissen ,
daß er ohne Unterbrechung zu Ende las .

Nachmittags , wenn er meditierte , pflegte er
seinen Blick auf einen Turm gegenüber zu rich¬
ten . Eines Sommers wuchsen die Bäume des
angrenzenden Gartens so hoch, daß der Turm
fast verdeckt war . Nun ruhte Kant nicht eher ,
als bis der Nachbar „ ihm die Wipfel der
Bäume geopfert " hatte . Denn eS mußte Ord¬
nung sein.

Sommerurlaub nahm Kant alljährlich . Er

zog dann für die zwei Tage , die er sich gönnte ,
in ein Häuschen vor der Stadt . Einmal wollte
ein Engländer den bereits berühmten Philo¬
sophen sehen. Lampe wies ihn ab : „Herr Pro¬
fessor ist in den Ferien " . Dann wollte der
Engländer wenigstens Kants Bibliothek be¬
staunen . Lampe : „Bücher ? Wir haben keine
Bücher . Wir schreiben alles aus dem Kopfe !"

*

Dreimal überlegte Kant , ob er heiraten sollte.
Er war bereits in seinen besten Jahren , und
die erste Dame mar eine ostpreußische Witwe .
Aber er überlegte so lange , daß sic mittler¬
weile einen anderen geheiratet hatte . Das
zweite Mal war es ein Mädchen aus West¬

falen , und Kant überlegte wieder , und ehe n
zu einem Entschluß kam, hatte die junge Dame
Königsberg verlassen .

Das dritte Mal war gar keine Frau da,
sondern nur ein Pfarrer , der den nun schon
Ncnnnndsechzigjährigcn überreden wollte , doch
noch in den Ehestand zu treten . Der Pfarrer
fand seine eigenen Argumente so vorzüglich ,
daß er sic auch in einer Schrift nicberlegte mit
dem Titel : „Rafael und Tobias oder Gespräche
zweier Freunde über den Gott wohlgefälligen
Ehestand ."

Ter Pfarrer ließ also diese Schrift drucken
und erschien bei Kant , um sie ihm selbst feier¬
lich zu überreichen . Kant dankte ihm sehr , und
erstattete dem Pfarrer die Druckkosten zurück.

*

KantS Sicherheit des Auftretens , innere Hei¬
terkeit und geistreiche und gefällige , humorvolle
Gabe der Unterhaltung prädestinierten ihn für
die Freundschaft vorzüglicher Menschen wie Ha¬
mann , Hippel , Herder .

Seine Freundschaften zeichneten sich durch
einen Zug von Freiheit und verbindlichster
Höflichkeit aus . Einmal sollte Kant den eng¬
lischen Kaufmann Green früh um acht zu einer
Spazierfahrt abholen . Green wartete um 7 Uhr
13 in seiner Stube , die Uhr in der Hand ,
setzte 7 Uhr 50 den Hut auf , nahm 7 Uhr 85
den Stock, stieg in den Wagen und fuhr Punkt
8 Uhr ab.

Bald kam ihm Kant entgegen . Er hatte sich
tatsächlich um zwei Minuten verspätet . Aber
Green fuhr an ihm vorüber , ohne anzuhalten ,
„ ivcil das gegen die Abrede und gegen seine
Regeln geivcsen" wäre . — Im Sommer pflegte
Green nachmittags in seinem Gartenhaus im
Lehnstuhl zn schlafen. Tann kam Kant , setzte
sich neben ihn und schlief auch . Dann pflegte
beider Freund Russmann zu kommen , sich zu
ihnen zu setzen und ebenfalls zu schlafen . Und

nach einiger Zeit pflegte Mothcrby . der vierte
im Bunde , zu kommen und die drei Schläfer

zu wecken , mit denen er dann die unterhaltend¬
sten Stunden verbrachte , bis cs dunkelte .
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Ein AMWMiibllicht « raff Dolliuß Wgen
* Preßburg , 14 . Febr . Von einem gelegent¬

lichen Mitarbeiter , der Wien in den Abcnstun -
den des Mittivoch verlassen hat . erfahren wir
über die blutigen Kämpfe in Wien neue ,
äußerst interessante Einzelheiten , die in der auf¬
fallend zurückhaltenden amtlichen Berichterstat -
tnng vollkommen verschwiegen werden .

Danach sind die amtlichen Mitteilungen , wo¬
nach die Innenstadt von den sie umfassenden
Drahtverhauen vollständig frei sein soll , voll¬
ständig unrichtig . Sie ist nach wie vor von einem
Drahtverhau umgeben , das nur au einigen
von starken Posten besetzten Durchgängen nach
Legitimation durchschritten werden kann.

Alle Banken und Rcgicrungsgebände
sind bewacht und mit Maschinengeweh¬

ren besetzt .
Der unbedeutende Personenverkehr spielt sich
im Innenbezirk förmlich unter der Drohung
der Maschinengewehre ab . Aus den Borstäd¬
ten knattert Maschinengewchrfeuer , das mit
den Schlägen der Artillerie abwechselt. Bei
Einbruch der Dunkelheit bietet die Innenstadt
das Bild einer Totenstadt : geschlossene Ge¬
schäfte , geschloffene Gaststätten .

In den Ministerien herrscht fieberhafte Auf¬
regung , die im Polizeipräsidium ihren Höhe¬
punkt erreicht . Ständige Anrufe über den wech¬
selvollen Kampfvcrlauf in den äußeren Bezir¬
ken steigern die Erregung bis zum Aeußersten .
Ein hoher Polizeibeamter erklärte , daß die
Kämpfe bereits mehr als 800 Tote und viele
Tausende von Verwundeten gekostet hätten .
Dabei wisse man die Zahl jener nicht, die sich
tot unter den zusammengeschossenen Mauern
der Wohnhäuser befänden . Ihre Zahl lasse sich
auch nicht annähernd schätzen.

Man fürchte, daß die Zahl der unschuldig er¬
schossenen Opfer sehr groß sei .

Aus diesem Umstande möge man ersehen, daß
den amtlichen Verlautbarungen der Regierung
gar kein Glaube beizumessen sei .

Größte Empörung hat die feige Hal¬
tung der marxistischen Führer her -
vorgcrufcn , die sich, anstatt sich an die Spitze
der aufständischen Arbeiter zu stellen, in ihren
Wohnungen von der Polizei des .Herrn Fe » ,
der sich immer mehr in den Vordergrund
schiebt , widerspruchslos festnehmen ließen .
Wutausbrüche ereigneten sich unter den Auf¬
ständischen, als sie von der
Flucht de marxistischen Hetzers Dr . Otto Bauer

ans tschechoslowakisches Gebiet
hörten . Der Haß gegen die Regierung Dollfuß -
Fe » ist ins Ungemeffene gestiegen, nicht nur
unter den Aufständischen, sondern auch unter
der großen Mehrheit der nichtmarxistischcn Be¬
völkerung , seitdem bekannt geworden ist, daß

unter den Trümmern der von Regicrungs -
artillcrie zusammengeschossenen Wohnbau¬
ten Hunderte unschuldiger Frauen und

Kinder zerschmettert liegen .
AuS dieser Solidarität nahezu der
ganzen Bevölkerung ohne Unterschied
der Partei gegen die Regierung muß auch die
unerhörte Widerstandskraft der Aufständischen
erklärt werden , die während der Dunkelheit
Mittel und Wege findet , den Eingeschlossenen
mit Lebensgefahr Lebensmittel und Munition
zu bringen .

Die Regierung Dollsuß -Fey verkündete Mitt¬
woch vormittag , daß ans einer Reihe von Wohn¬
hausblocks von den Aufständischen zum Zeichen
der Wafsenstreckung weiße Fahnen ansgehängt
worden seien. Als daraufhin Militär nnd Po¬
lizei in die Gebäude eindrang , wurde » sie von
den Ansständischen niedergemet¬
zelt ! Dadurch wurde die Wut der Rcgie -
rungstruppen angcstachclt, deren Nerven maß¬
los überreizt sind .

Seit Tage « kommt Polizei und Militär nicht
mehr aus den Kleidern und kann sich säst keinen
Schlaf gönnen . Dazu kommen die unerhörten
Blutopser der Truppen , die in ihrem unerhör¬
ten Ausmaß von der Regierung verschwiegen
werden .

Am Mittwoch vormittag begann der Versuch
einer Säuberung des Gemeindebczirks Sim¬
mering , in dem die Aufständischen die Lage
behrrscheu . Die Regierung behauptete , die Ak¬
tion mache große Fortschritte , aber schon das
heftige Feuer in den ersten Morgenstunden , das
ich selbst in dem benachbarten Stadtbezirk hörte ,
straft die amtliche Erklärung Lügen nnd läßt
darauf schließen, daß der Widerstand in diesem
Bezirk besonders heftig ist.

Hier beherrschen die Marxisten auch die Ost¬
bahn und damit die Strecken , die nach Un¬

garn nnd in die Tschechoslowakei führen .
Entgegen den amtlichen Meldungen ist die

^ age im Bezirk Floridsdorf ungeklärt , in
dem den Rogiernngstruppen und der Polizei
nur Tcilcriolgc bcschicdcn waren . Hier wurde
Man » gegen Mann gekämpft . Es wird bchaup -
tetz daß hier
, Hunderte von Toten nnd Verwundeten das

Opfer der Politik der Regierung Dollsnß -
Fey geworden

sind . Auf Bäumen haben die Aufständischen
Puppen aufgehängt , die die Aufschriften „Fey "
und „Tollfuß " tragen .

Der Bahnhof H e i l i g c n st a d t, der mehr¬
mals seinen Besitzer wechselte, ist vollständig
zerschossen . Es ruht daher auch der Verkehr
auf der Hauptlinie der Franz -Ioscph -Bahn , die
nach der Tschechoslowakei sährt . Die in der
Nähe liegende Großwohnanlage „Karl - Marx -
Hof" ist zum größten Teil ein Trümmerhaufen .

Unter ihm befinden sich gleichfalls Hun¬
derte von Toten , darunter viele Frauen
und Kinder . In einzelnen Gebäuden leisten die
Aufständischen noch immer erbitterten Wider¬
stand . Ausfallend ist es , daß

in den hauptsächlich von Juden und Arbei¬
tern bewohnten Bezirk Leopoldstadt Kämpfe

bisher nicht stattgesnndeu
haben . Hier scheint der Marxismus die Parole
ausgegeben zu Haben, Kämpfe zu unterlassen .

Völlig unübersichtlich und daher den amt¬
lichen Berichten widersprechend ist die Lage in
dem Arbeiterbezirk Favoriten .

'
Hier rühmt sich

die Negierung , einige Maschinengewehre er¬
obert zu haben . Sonst scheinen die Aufständi¬
schen in diesem Stadtteil noch zum größten Teil
Herren der Lage zu sein. Sie haben an dem
diesen Stadtteil übcrhöhcnden „Lanerberg "

vollkommen seldmäßige Befcstignuge «
angelegt ,

um die in den Vormittagsstunden hart ge¬
kämpft wurde . Hier sollen auf beiden Seiten
schwere Verluste zu beklagen sein. Ein aus
diesen Kämpfen zurückgcbrachter Verwundeter i
erzählte , daß sich die Aufständischen auf eine !
feldmäßig ausgebaute „ziveite Linie " zurückge¬
zogen hätten . Das läßt daraus schließen, daß

die Aufständischen mit der Südbahn -
gcmciude bis nach dem Semmering
über Liesing, Mödling , Baden bei
Wien , Wiener Neustadt , Berndors ,
Neunkirchen und Gloggnitz bereits in
engster strategischer Fühlung stehen.

Alle diese Orte sind fest in den Händen der

* Paris , 14 . Febr . Tie sozialistisch : Kammer¬
fraktion ist am Mittwoch zusammengetreten nnd
hat eine Entschließung angenommen , di« eine
äußerst scharfe Kampfansage an das Kabinett
Doumcrgue bedeutet. Tie Fraktion will am
Donnerstag geschlossen gegen die Regierung stim¬
men und die sofortige Auflösung der Kammer
fordern.

Sie berlangt außerdem, daß dem noch einzu¬
setzenden Untersuchungsausschuß gerichtliche Voll¬
machten gegeben werden. Die Sozialisten werden
sich jedem Versuch widersetzen , der daraus hinaus¬
geht , die Haushaltsberatungen — wie dies beab¬
sichtigt ist — zu beschleunigen , indem man über
jedes Ministerium aus einmal abstimmt, ohne in
die Einzelberntungen der Artikel einzutrcten .

Tie sozialistische Fraktion hat ferner be¬
schlossen, in den nächsten Monaten in einer gro -

* Moskau , 14 . Febr . Einer der größten rus¬
sischen Eisbrecher „Tscheljuskin "

, der sich
seit längerer Zeit in Schwierigkeiten befand , ist
nach einer Funkmeldung im Polarmeer ,
188 Meilen vom N o r d k a p entfernt , g e -
s unke n.

Zu dem Untergang des Eisbrechers „T s ch e l-
j u s k i n " teilt der Expeditionsftthrer Schmidt
in einem Radiotelegramm mit , daß das Schiss
vom Eise erdrückt worden ist . Im Ver¬
laufe von zivei Stunden wurden Nahrungs¬
mittel , Zelte , Schlafsäcke , das Flugzeug und der
Radioapparat auf das Eis abgeladen . Die Lö¬
schung der Ladung erfolgte bis zu dem Augen¬
blick, da der Schiffsschnabel schon unter Was¬
ser versank . Bei dem Versuch, das Schiff zu
verlassen , ertrank der Steward M o g i l e -
witsch , der von zusammenbrcchcnden Balken
ins Wasser gerissen ivurde .

Die übrigen Expcditionsteilnehmcr sind
wohlauf . Sic leben in Zelten nnd bauen

Holzbaracken .
Jeder besitzt einen Schlafsack und Pelzklei -

Ansständischen. Auch der Bezirk Meidling bei
Jdling befindet sich noch zum größten Teil im
Besitz ^ er Aufständischen, die den Regierungs¬
truppen um den Besitz des Meidlinger Slld -
bahnhofcs einen blutigen Kampf geliefert ha¬
ben . Die Verluste sollen auf beiden Seiten
enorm gewesen sein.

Der am Dienstag erlassene Aufruf des
Staatssekretärs Schönburg - Hartenstein , daß
sich alle gedienten Soldaten der Regierung zur
Verfügung stellen sollen, hat den Ernst der
Lage für die Regierung mit aller Deutlichkeit
ausgezeigt . Mit großer Sorge hat man in
Regierungskreisen von der Tatsache Kenntnis
genommen , daß diesem Aufruf nahezu nie¬
mand Folge geleistet hat .

Aus Linz wird gemeldet , daß
die Verlautbarung des Sichcrhcitsdirek -
tors von Linz , die Ausständische» seien
aus ganz Oberösterrcich nach den Böhmi¬
schen Wälder « geflüchtet, sich inzwischen

als unrichtig herausgcstellt
hat . Nach wie vor halten die Aufständischen
den Linzer Stadtteil Urfahr fest in ihrer Hand .
Die angeblich in die Böhmischen Wälder ge¬
flüchteten Aufständischen straften den Sicher -
hcitsdircktor insofern Lügen , als sic sich be¬
reits wieder an den Stadtgrenzen festgesetzt
haben . Der Kampf in der Gegend der Linzer
Schiffswerft ist neuerlich entflammt und auch
um den Freinberg toben noch Kämpfe .

Vollständig falsch ist der amtliche Bericht
über dtc Lage in Steyr , in das am Dienstag
angeblich der Heimwehrführer Starhcmberg
mit Hcimwehrformationen und Militär nach
schweren Kämpfen eingezogen sein will .

Dem „siegreichen" Heerführer gelang es le¬
diglich , einen von den Aufständischen nicht
besetzte » Vorort von Steyr , Eunsleiten , zu
„erobern " . Nicht die Regierungoartillerie
beschoß Steyr , sondern die Artillerie der

Aufständischen.
In den- Händen der Aufständischen befindet

sich immer noch die große Waffenfabrik von
Steyr !

In Tirol , Vorarlberg und Salz¬
burg , in denen die Marxisten numerisch

ßen Anzahl von öffentlichen Versammlungen ge¬
gen die Regierung Propaganda zu mach: «. Al¬
lein für nächste Woche sind 88 Versammlungen
vorgesehen . Um den Absichten des Agb . Hen-
riot gegenübcrzutrrten , der am Donnerstag die
Regierung aufsordcrn will , Taladier und seine
mitverantwortlichen Minister wegen der Schie¬
ßereien vom Dienstag und Mittwoch unter An¬
klage zu stellen, haben die Sozialisten beschlos¬
sen, einen Gegenvorschlag einzubringen , wonach
dem einzusetzenden Untersuchungsausschuß Voll¬
macht erteilt werden soll, auch die Verant¬
wortlichkeit von Mitgliedern der action fran »
caise und der Kriegsteilnehmcrvereinigung „Feu¬
erkreuz" an den letzten Unruhen zu prüfen . Leon
Blum wurde beauftragt , auch auf die öster¬
reichischen Vorgänge in seiner Rede einzugchen.

*

düng . Der Expeditionsführer meldet weiter ,
daß die Verbindung mit den Radiostationcn
Wallen und Nordkap hergestellt sei, von wo aus
Hilfscxpcditionen mit Flugzeugen und Hunden
organisiert werden sollen. Die Stimmung al¬
ler Teilnehmer sei zuversichtlich.

Wie aus Moskau gemeldet wird , sind zur
Rettung der Besatzung de? gesunkenen Eis¬
brechers Tscheljuskin zwei Flugzeuge mit
Kurs auf die Beringsee ausgestiegen . Außer¬
dem soll heute ein Eisbrecher Archangelsk
verlassen , der die Rettungsaktion der Flug¬
zeuge unterstützen wird .

Sominikanervatervon chinesischen
Räubern entfuhrt

* Vatikanstadt , 14 . Febr . Nach einem im Va¬
tikan eingctrosfenen Telegramm ist der Do -
minikanerpater Bravo von chinesischen Räu¬
bern in der Provinz Fukien überfallen und
entführt worden .

schwach waren , haben sich sonderliche Zwischen-
fälle bisher nicht ereignet . Aus Sölztal in
Obersteiermark wirb gemeldet , baß in den Jn -
bustrieorten Steiermark « die Marxisten noch
schwer bewaffnet sind . Gerüchtweise verlautet ,baß

die Verluste der Aufständischen, des Militärs
nnd der Gendarmerie bei den Kämpfen um
Graz und Brnck an der Murr mehr als
100 Tote nnd mehrere hundert Verletzte

betragen . Alle Verbindungen zwischen Wien
und Steiermark sind unterbrochen . Jeder Au¬
genblick kann den Ausbruch neuer heftiger
Kämpfe bringen . Die Aufständischen im Be¬
zirk Bruck a . d . Mur werden von dem in Oester¬
reich eingebürgerten , aus Ungarn geflüchteten

-Kommunisten Koloman W a l i s ch befehligt . InSteiermark sowohl als auch in allen übrigen
Kampfgebieten fällt auf , daß sich

die in Hilsspolizei umgcwandelte Star -
hembergsche Heimwchr entweder als feigeoder als militärisch vollkommen « « geeignet

erwiesen
hat . Stets mußte sie noch vor Beginn ernsthaf¬
ter Kampfhandlungen wieder zurückgezogen
werden . Es wird daher Starhemberg schwer fal¬
len , irgendwelches Verdienst für seine Heim¬
wchr in Anspruch zu nehmen . Die ganze Last
der Kämpfe gegen den Marxismus liegt aus¬
schließlich auf den Schultern von Militär , Gen¬
darmerie nnd Polizei .

In Kärnten ist die Lage , wie aus Villach
gemeldet wird , unübersichtlich. Das Land be¬
wahrt vorläufig noch vollkommen Ruhe . Die
Absetzung des Landeshauptmannes von Kärn .
ten , Kernmaier , der als national eingestellt gilt ,
hat das ganze Land in große Erregung versetzt.
Gerüchtcweise verlautet , daß Kcrnmaier sich ge-
iveigert habe , sein Amt zu verlassen . Er soll
daraufhin auf Anweisung der Regierung vom
Kärntner Sicherheitsdirektor gewaltsam ent¬
fernt worden sein . Uebcr ganz Kärnten lagert
eine unheimliche Ruhe . Seit Montag haben
die Massenverhaftungen . von Na¬
tionalsozialisten plötzlich aufge¬
hört .

50 sozialdemokratischeFührerverhaftet
88 sozialdemokratische Verbände und

Vereine ausgelöst
* Wien , 14 . Febr . Außer dem ehemaligen

Bürgermeister von Wien , S e i tz , sind jetzt über
5 0 sozialdemokratische Führer ver¬
haftet worden , unter denen sich der bekannte
Sozialdemokrat Dr . Karl Renner , ferner der
ehemalige General und Schutzbundführer
Theodor Körner , zwei Bundcsräte , fünf
Stadträte , zahlreiche Gemeinderäte und Bür¬
germeister , Magistratsdircktoren der Obmann
der sozialdemokratischen Parteiorganisation
Frey , der Oberinspektor des Elektrizitäts¬
werkes , der Chefredakteur des sozialistischen
„Kleinen Blattes " befinden . Weitere Ver¬
haftungen von sozialdemokratischen Führern
sollen bevorstehen .

Das Bundeskanzleramt hat die Auflösung
von insgesamt 3 6 sozialdemokratischen
Vereinen verfügt . Darunter befinden sich
sämtliche Zentralorganisationen der österreichi¬
schen Sozialdemokratischen Partei einschließlich
der Freien Gewerkschaften, deren Spitzenver¬
band , der Bund der Freien Gewerkschaften
Oesterreichs , ebenfalls der Auflösung verfallen
ist . Die übrigen sind die sozialistischen Arbel -
tervercine , die Touristen - und Sportvereini¬
gungen sowie die gesellschaftlichen Vereinigun¬
gen, die unmittelbar der Sozialdemokratischen
Partei angeglicdert waren .

Die Wiener Sonderberichterstatterdes
Scherl-Verlages in Haft

* Berlin , 14 . Febr . „T c r T a g " meldet : Die
Sonderberichterstatter des Scherl -Berlages in
Wien , Hans W . Fell und Dr . Krüncs , wurden
Mittwoch früh von der Polizei in ihrem Hotel
abgeholt und zum Kommissariat gebracht, wo
sie nach Aufnahme eines kurzen Protokolls
vorläufig in Haft genommen wurden .

Der Grund zu dieser Maßnahme war ein
Artikel , den Hans W . Fell telefonisch diktierte .

Dr . Krünes wurde am Nachmittag ans der
Haft entlassen . Fell ist weiter in Hast.

Aas Gesetz zur Verhütung erbkranken
Nachwuchses wirb burchgesührt

In letzter Zeit sind durch katholische Kanzel¬
ankündigungen Zweifel erweckt worden , ob
daS Gesetz zur Verhütung erbkranken Nach¬
wuchses gemäß den eindeutigen Erklärungen
der Rcichsregierung durchgeführt wird . Bei
diesen Ankündigungen handelt es sich lediglich
um eine lchrmäßige Stellungnahme der katho¬
lischen Kirche, die den Staat nicht hindern
wird , das von ihm für notwendig erkannte Ge¬
setz in vollem Umfang ansznführen . Kund¬
gebungen , die einer Aufforderung zum Un¬
gehorsam gegen bas Rcichsgesctz gleichkommen,
werden unterbunden .

Sozialistische Kampfansage
an Dsumergue

Russischer Eisbrecher gesunken
8m Polarmeer vom Eise erbrütkt

Är.ineral&njrrt'Natürlicher

' -■s
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Wirtschaftliche Rundschau

I Allgemeine Lage
Die wirtschaftlich« Entwicklung zeigt «ine stete, wenn

auch nicht alle Gebiete gleichmäßig erfassende Besserung.
In verschiedenen Branchen machen sich als belebendes
Moment di« Nornotierungen auf das FrühjahrSgcschäft
bemerkbar. Im ganzen hat aber der konjunkturelle
Fortschritt den Charakter eines binnenwirtfchastlichen
Mengenaustriebs , während der Auslandsabsatz noch in
Stagnation verharrt « .

Börse
Infolge der ungeNärten außenpolitischen Lag« hat

der Optimismus an den deutschen Börsen etwas nach-
gelasten. Weder die berufsmäßigen Kreis« noch auch dir
Kundschaft der Banken konnten sich dazu ' entschließen,
aus ihrer Reserve stärker herauszugehen . Selbst di«
weiter recht besriedigenden Bericht« der Wirtschaft aus
den saisonungllnstigcn Monaten Januar -Februar ver¬
mochten nur einzelne Sondermärkl « etwas anzuregen.

Geldmarkt
Die Gesamteinlagen bei den deutschen Sparkassen ba¬

den im Jahre 1933 um über 1 Milliarde Mark zugc -
nommen . Di« in der Krise unterbrochene Kapitalsam -
meltättgket der deutschen Sparkassen konnte also 1933
zum Wöhle der deutschen Wirtschaft wieder erfolgreich
fortgesetzt werden . Dieses Ergebnis ist der beste Beweis
dafür , daß das Vertrauen der Spareinlegcr zum neuen
Staat voll entgegengebracht wurde .

Industrie
Die Belebung der deutschen Wirtschaft als weitere

Auswirkung der Aufbaumaßnahmen des Programms
der Reichsregierung spiegelt sich bereits zissernmätzig auch
in verschiedenen Zweigen der deutschen Industrie . Vor
allem hat sich die Produktion der Jnvcstitionsgüter -
industric weiterhn erhöht . Die Ausnutzung der Pro¬
duktionskapazität ist hier stärker sortgeschritten als in
der VcrbrauchSgüterindustrie .

Produktion und Verbrauch
Die Steigerung der Produktion von Sachgütern be¬

trug im Jahre 1933 gegenüber 1932 im Durchschnitt
6 Prozent . Bezeichnend für die Besterung der Gesam«-
koniunklur ist , daß der Verbrauch auf den Gebieten
des elastischen Bedarfes (Möbel , Hausrat , Tertilten ,
Schuhe und teilweise Genußmittel ) mehr zugenommen
bat als der Verbrauch an Gütern des starren Bedar -
fcS , insbesondere an Nahrungsmitteln ., Der unmittel¬
bare Verbrauch im ganzen ist noch » i

'
cht fo stark ge¬

stiegen als Produktion und Einkommen.

Weltproduktion
Nach dem Tiefstand 1932 hat di« Eisen- und Stahl¬

produktion der Welt im letzten Jahr « ein« beträchtlich «
Zunahme erfahren , fo Roheisen um 23 Prozent und die
von Rohstahl um 34 Prozent . Gegen den Höchststand
1929 zeigt sich allerdings noch ein Zurückbleiben um 59
bzw . 44 Prozent . Am größten war die Produktionszu -
nahm« tn Amerik« ( -972 Proz .) , Großbritanien ( -933
Proz .) und Deutschland (-932 Proz .) .

Kapitalmarkt
Die Hauptfrage am deutschen Kapitalmarkt bleibt ge¬

genwärtig di« Frage des Zinsabbaues , d . h . die
Frage , wann die deutschen Rrntcnpapiere „ konverstonS -
t«if“ weiden . Seit einiger Zeit ist ein« gcwist« Ermü¬
dung an den Rentcnmärktcn cingctrctcn . Die Spe¬
kulation wandelte von den Rentenmärkten zu den
Aktienmärkten. Der deutsche Kapitalmarkt wird aber
nur gesunden können , wenn aus beiden Marktgebie¬
ten sich immer stärle« v «rtraucnszunahm « auSbreitet .

Ausfuhr
Die deutsche Ausfuhr ist nach wie vor noch sehr

ungünstig , obwohl sich in einzelnen Warengruppen
eine etwas lebhaftere Nachfrage feststcllen läßt , Wich¬
tig ist die Tatsache einer weiteren Befestigung der
allgemeinen Preisgestaltung und des NachlasscnS der
PreiSschlcudcreten. Die noch anhaltende Aktivität der
Handelsbilanz Ist dem Umstand zu verdanken, daß die
Preise für Rohstoffe zur Zeit im Vergleich zu den
Preisen der ausgcführten Fertigwaren noch sehr nied¬
rig sind .

Einzelhandel
Der Einzelhandelsumsatz 1933 wird aus 21 Milliar¬

den geschätzt. Gegenüber dcni Höchststand der Umsätze
im Jahre 1928/29 mit je 35 Milliarden ist ein Wert-
rllckgang von 49 Prozent eingetrelcn. In den letzten
Monaten hat der Umsatzrückgang mehr und mehr nach-
gelastcn und erbrachten die letzten Monate eine anhal¬
tende, wenn auch nicht große Steigerung .

Welthandel
Die Welthandelsumsätze haben sich vorläufig kaum

erhöht . Die Konkurrenz der nicdervalutartschcn Länder
ist nach wie vor sehr stark . Hinzu kommen di« ver¬

stärkten handelspolitischen Hindernisse. Für die Aus¬
fuhr ist daher fürs erste wohl selbst im günstigsten Falle
nur mit einer ganz langsamen Zunahme zu rechnen .

Rohstoffmärkte
Unstreitig ist der Ticspunkt der großen Krise der

Wirtschaft überschritte» . Wie diese Krise aus der
Sphäre der Urproduktion ausgelöst wurde , so ist auch
aus dieser Sphäre die Erholung der Wirtschaft am
sichersten zu schließen . So bat auch die Erholung aus
dem Markte der Rohprodukte weitere Fortschritte ge¬
macht . Zu einer wirklichen Gesundung mutz allerdings
noch ein Wetter Weg zurückgelegt werde» .

Landwirtschaft
Die agrarpolitischen Maßnahmen der Regierung

haben zusammen mit dem guten Ausfall der Ernte die
Kaufkrast der Landwirlschast erhöht . So hält der gün¬
stige Einsluß der gesteigerten ländlichen Kaufkraft vor
allem aus die Industrie Weiler an . Damit bestätigt
sich, daß der den Bauern gegönnte bessere Erlös für
seine Erzeugnisse aus dem kürzesten Weg in die Gesamt-
wirtschast zuritckkchrt und damit durch die hierdurch
ausgclöste Belebung dem Verbraucher zugute kommt .

Erundstücksmarkt
Wenn auch die Umsätze am GrundstückSmarkt noch

kaum eine Tendenz zur Besserung erkennen lasten, so
scheint sich doch eine leichte Prcisbcsterung für markt-
mäßige Mielwohnhäuser neuerdings anzubahnen . In
den Großstädten wird übereinstimmend von einer Nei¬
gung zur Preiserhöhung bei den zum Verkauf gelangten
und namentlich bet den am Markte angebotenen Grund¬
stücken berichtet.

Märkte
Heute liegen die ersten zusammensaffcnden Berichte

über den Erfolg der preiSstlltzcnden Aktionen vor und
es kann scstgcstcllt werden, daß der Preisdruck , der vier
Jahre lang unverniindert angchalten hatte , an verschie¬
denen Märkten nachzulasscn begonnen hat und daß teil¬
weise , so insbesondere an den landwirtschaftlichen Märk¬
ten, Ansätze zu einer Festigung der Preise sichtbar ge¬
worden sind .

Börsen und Märkte
Landwirffdiaftliche Erzeugniffe

Karlsruher Börse
Abteilung Getreide, Mehl und Futtermittel : Der

Markt ist weiter ohne Anregung geblieben. DaS Ge¬
schäft bleibt nach wie vor aus den ausgesprochenen
Bedars beschränkt .

Jnlandswctzen , 76/77 kg. Hektolttergewicht, HSchst-
besatz 1 Proz ., W XI , Festpreis für Februar 19.85
RM . 19.85—19.95 RM ., Sommerweizen , . Zt . phne
Angebot, Jnlandroggen , 71/72 kg. Hektolttergewicht,
Höchstbesatz 1 Pro, ., R IX . Festpreis für Februar
16.69 RM . 16 .75—16 .W RM ., Sommergerste» je nach
Qualität und Herkunft 18 .90—19.90, Ausstichwarc
über Notiz , Wintergerste —, Sortier - und Futlcrgerstc ,
>e nach Qualität 16 .09—17 .75, Deutscher Haser, gelb
oder weiß, je nach Qualität 15.59— 16.99, Weizen¬
mehl, Basis Spezial 9 , mit AuStauschwcizcn, Februar
( Mär ; 39 Pfg . Zuschlag ) 29.79, Weizenmehl, Basis
Spezial 9, Jnlandsmahlung , Februar ( März 39 Pfg .
Zuschlag ) 28.20 (beides Forderungen der Südd . Müh-
lcnvcreinigung Mannheim mit den entsprechenden
Spannungen für 90 -9 3.— RM . , für ler — — 2 .—
RM ., für Iler -- — 3.— RM ., Brotmehl -- — 7 —
RM ., netto Kaste innerhalb 14 Tagen ), Roggenmehl,
Basis zirka 70prozentig, ie nach Fabrikat , ebenfalls
netto Kasse innerhalb 14 Tagen , März 30 Pfg . Zu¬
schlag 23 .50, Weizenmehl IV B 16.55, Wctzennachmchl
15 .39 (Februar , Mär , 30 Psg . Zuschlag) , Weizenboll-
niebl (Futtermehl ), ie nach Fabrikat 11 .75, Wetzen-
klcie, sein 10.50—10.75, Wcizenkleie , grob 11.00—11 .25,
Biertreber , Ie nach Qualität 17.00 —17.25, Trockenschnit -
zel , lose , je i .ach Fabrikat 10 .00 , Malzkcime, je nach
Qualität und Herkunft 14 .90—14 .50, Erdnutzkuchen ,
lose , Ie nach Fabrikat 16.75—17.09, Palmkuchen, je nach
Fabrikat 15.25, Sojaschrot, südd . Fabrikat , ie nach Lie¬
ferzeit 15 .09, Leinkuchcnmehl , je nach Fabrikat 18.49 bis
18 .69 (einschl . Monopolabgabe ) , Spetsckartoffel, inlän¬
dische, gelbfleischig 5.40—5 .69, Spetsckartoffel inlän¬
dische, weißslctschig 5.30, Rauhsuttermtttcl : Loses Wic -
scnhcu, gut, gesund, trocken , je nach Qual . 6 .60—7 .09 ,
Luzerne, gut , gesund, trocken , je nach Qual . 8 .00—8.25,
Weizen-Roggenstroh, drahtgeprctzt, je nach Qualität
2.25—2 .50, Futtcrstroh 2 .70—2.80.

Alles per 100 kg. soweit nichts anderes vermerkt,
prompt verladbarc Ware . Biertreber und Malzkeimc
mit, Getreide und Trockenschnitzel ohne Sack . Fracht-

Parität Karlsruhe bezw . Fcrtigfabrikate Parität
Fabrtkstaliv» . Waggonpreise : kleinere Quantitäten
entsprechende Zuschläge .
Berliner Ketreidegroßmarkt
vom 14. Februar 1934

Weiter lustlos.
Berlin , 14. Febr . Kleine Speiscerbsen 32—36 , Futier .

erbsen 19—22, Peluschken 16(4 —17(4 , Ackerbohncn 16(4
bis 18 , Wicken 15—16 . Lupinen , blaue 12(4—1314 , Lu¬
pinen , gelbe 15— 16 , Seradella , alte 18—20 (4 , Lein¬
kuchen, Basis 37 Proz . ab Hamburg 12.19, Erdnutz-
kuchcn, Basis 50 Proz , ab Hamburg 10 .30, Erdnutz¬
kuchenmehl , Basis 50 Proz . ab Hamburg 1.60 exkl. Mo.
nopolabgabc , Trockenschnitzel 10 .10—20, Extrahiertes
Soyabohnenschrot ab Hamburg 841 , ab Stettin 9 .30,
Kartossclslockcn 14 .30 , Pari Stolp 14 .80, Pari Berlin
14 .90 .

Berlin , 14 . Febr . 1t Uhr . Märk . Weizen (Durch¬
schnittsqual.) srei Berlin 194(4—190 -i- Br . ab Station
10a Preisgebiet W 2 182(4 , 10b Preisgebiet W 3 185(4 ,
ruhig . Märk . Roggen (Durchschnittsqual.) srei Berlin
162— 158 -I- Br ., ab Station 17a Preisgcbict R 2 150,
17b Preisgebiet R 3 153, 17c R 4 155, ruhig . Brau¬
gerste , gut« f. B . 176—183, ab Stc 167—174 ; Sommer¬
gerste , mit« . Art u . Güte s. B . 1b5—173 , ab Stat . 156
bis 164 ; Märk . Hafer (Durchschnittsqual.) s. B . 144 bis
152, ab Stat . 135—143, ruhig . Weizenmehl: Auszugs¬
mehl 32—33, VorzugSmchl 31 —32, Vollmehl 30— 31 ,
Bäckermchl 26—27 , ruhig . Roggen .nebl 22 .30—23 .30,
ruhig . Kleie : Weizenkleie 12 .10—12.30, Roggcnkleie
19.50—10.80, Kleic -Stimmung ruhig , allgemeine Stim¬
mung ruhig .

Metalle
Berliner Metallnotierungen

Berlin , 14 . Febr . Amtlich u . Frcivcrkehr. Elcktro-
lytkupfcr RM . für 100 kg 46(4 , Rafsinadckupfer, loco
44—(4, Standardkupscr , loco 3951 —40, Standard -Blei
per Februar 14(4—15, Originalbüttcnrohzink ab nordd.
Stationen 1851 —19(4 , Standard -Zink 18(4—19, Origt -
nal -Hültcn -Aluminium 98—99 Prozent , in Blöcken 160,
dcsgl. tn Walz- oder Drahtbarrrn 164, Banka -,
Straits -, Australzinn in Verkäuferwahl 292 , Reinnickel ,
98—99 Proz . 305 , Antimon -Regulus 39— 41 , Silber tn
Barren RM . 3751 —4054 .
Londoner Metallbörse

London, 14 . Febr . Kupfer. Tendenz : stetig . Stan¬
dard per Kasse 32%— i -V,, , 3 Monate 33—1/, „ , Settl .
Preis 32% , Electrolyt 3551 —36(4, best selected 35(4 bis
3651 , ElektrowtrebarS 36 (1 . Zinn : Tendenz : ruhig .
Standard p . Kaste 22551 —%, 3 Monate 225(4—54, Setil .
Preis 22551 , Banka 231 , Straits 230% . Blei : Tendenz :
stetig . anSld . prompt offz . Preis 11»/,, , inofsz. Preis
11(4 —»/i, , «ntf . Sicht offz . 11 % , inosz . lUs /u —% ,
Settl . Preis 11 (4 . Zink : Tendenz : stetig , qewl. prompt
ossz . Preis 14 » /„ , inossz . 14i3 /10 G .. cntf . Sicht ossz .
15(4, inossz . 15i /16—(4 , Settl . Preis 14% . Amtl . Ber¬
liner MtttelkurS für das engl. Pfund 12.71(4 .
Londoner Goldpreis

Nach einer Bekanntmachung der Reichsbank (Statist .
Abteilung ) vom 12. Februar 1934 beträgt der Londoner
Goldpreis am 12. Febr . 1934 für eine Unze Feingold
137 sh . 2 d ., in deutsche Währung nach dem Berliner
Mittelkurs für ein englisches Psund vom 12: Febr . mit
12,76 XX umgerechnet — 87,5124 XX , für « in Gramm
Feingold in deutscher Waährung demnach

-2,81359 XX .

Vieh
Brettener Schweinemarkt vom 18 . Febr .

Zufuhr : 10 Milchschweine , 16 Läufer . Das Paar der
erster«» kostete 37—49, das der letzteren 48 XU .
Sinsheimer Schwcinemarkt vom 18 . Febr.

Anfuhr : 30 Läufer , 18 Milchschweine . Preise 38—58
bzw . 32—34 XU pro Paar .
Haslacher Schweinemarkt vom 13. Febr.

Austrieb : 6 Läuscr, 162 Ferkel, Preise 45 bzw . 20
bis 34 XX .
Rottweiler Schwcinemarkt vom 18. Febr.

Zufuhr : 89 Milchschweine . Alles perkaust. Preise pro
Paar 22—34 XX .
Ettlinger Schwcinemarkt vom 14. Febr.

Zufuhr : 80 Ferkel, 19 Läuser . Verkauft wurden 50
Ferkel das Paar 20— 24 XX , 15 Läuscr das Paar
34— 44 XX .

Verfdiiedenes
Magdeburger Znckernotiernngc»

Magdeburg , 14. Febr . per Febr . 31 .70 u . 31 .80 . Ten¬
denz : ruhig . Wetter : heiter .

Magdeburger Zuckerterminnotierungen
14 . Febr . Mai | 3uni | Juli Au, . 0 «. De, .

Brief | 4.401 4 .40j 4.401 4.601 — 1 — 1 4.90 4.95 | 5.00
(Selb | 4 .20 | 4.20 ] 4.30 1 4.40 | — | — | 4.70 4.7r | 4.80

Tendenz : ruhig .

Bremer Baumwolle
Bremen , 14 . Febr . loco (Schlußkurs ) 1394 .

Ncwyorker Banmwollkurse
Newhork, 14 . Febr . Ansang . Januar 1273 , März

1193- 96, Mai 1219- 13, Juli 1226- 31 , Oktober
1243— 47, Dezember 1263—67 . Tendenz : stetig .

Berliner Devisen
vom 14. Februar 1984

Buen .-Aires IPes .
Canada 1k. D .
JapanÄairo .1 Ben

1 äg . Pf .
Konstant. 1 l . P .
London l Psd .
Newyork 1 Doll.
Rio de I . 1 MUr.
Uruguay 1 Bold Pes .
Amsterdam 100 ffl.
Athen IMDrch .
Brussel 100 Big .
Bukarest 100 Lei
Budap. 100 Pengö
Danzig 100 Gl .
HelSgfs .
Italien

100 f. M .
100 Lire

Hugosl. 100 Din .
Äowno 100 Lila .
Kopenhagen 100 Kr.
Lissabon 100 Esc.
Oslo 100 Kr.
Pari - 100 Stiel.

100 Kr .Prag
Island
Riga
Schweiz

100 i. Kr.
100 Lattl

Frei .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes.
Stockholm 100 Kr .
Reval 100 estn . Kr.
Wien 100 Schill.

Geld Brief Veld Brief
14. 2 . 14. 2. 13. 2. 13. 2.

0.651 0.655 0.651 0.655
2.502 2.508 2.902 2.503
0.757 0.759 0.757 0.759
13.08 13.11 13.06 18.11
1.998 2.002 1.983 2.012
12.70 12.73 12.70 12.73
2.522 2.528 2.522 2.528
0.213 0.215 0.213 0.215
12.89 1.291 1.286 1.301

168.43 168.77 168.18 168.52
2.407 2.411 2.407 2.411
58 .29 58 .41 58 .19 58 .29
2.488 2.492 2.488 2.492

81 .42 81 .58 81 .32 81 .48
5.614 5.626 56.14 ' 5.626
21.98 22 02 21.94 21.98
5.664 5.676 5 .664 5.676
41.61 41.69 41.61 41.69
56.74 56.86 56.74 56 .86
11.59 11.61 11.56 11.61
63 .84 68 .96 63 .84 63 .96
16.46 16.50 16.45 16.49
12.44 12.46 12.44 12.46
57.49 57.61 57.49 57.61
80 .02 80. 18 80 .02 80 .18
80 .92 80 .98 80 .77 80.93
3.047 3.053 3.047 3.053
83.97 33 .03 33.87 33 .93
65 .58 65 .72 65 .58 65 .72
69 .08 69.22 67.08 69 .22
47 .20 47.30 47.20 47 .30

Mannheimer Effektenbörfe
Tendenz : fest.
Di« Börse lag w«it« r s«st . Besonders entwickelt « sich

von einigen Spezialwerten am Aktienmärkte ein lebhaf¬
tes Geschäft . Di« Ausführungen des Staatssekretärs
über die Finanz - und Steuerpolitik , verschiedentliche
Meldungen über Arbeiterneueinstellungen regten an.
JG .-Farbenmdustrie bei größeren Umsätzen bis 132
(13054 ) , ans dem Markt genommen in Erwarwng der
Vorlage eines günstigen letzten QnartalsberichtS , die
im Laufe der Woche anläßlich einer Tcrminsttzung des
Auffichtsrates erfolgen werden . Daneben RueSgcrwerke
1 Proz ., Deutsche Erdöl (4 Proz . , Mctallgesellschaft 54
Proz . fester . Elcktrowerte ruhiger , aber gut gebalten.
Siemens plus 1—(4, Montanwcrte belebter und fest.
So bei BuderuS um 2 Proz ., Gelsenkirchen um 1 Proz .
ManSseld um 54 Proz ., Harpener um (4 Proz ., Stahl -
vcrein um 14 Prozent , Rhcinstahl und Holzmann
(4 Prozent höher, Schtsfahrtswerte nur leicht gebessert .

Im einzelnen Holzmann plus 2 — (4, Retchsbankan-
teile plus 1 Proz ., Tisch . Linoleum (4 Proz ., Daim¬
ler plus 1 Pro ; ., auch di« übrigen Werte, die durch die
Arbeitsbeschaffung besonderen Vorteil hatten , beachtet .
Aku plus % Proz . Schwächer waren Tictz um % Proz .
Renten ziemlich ruhig und eher etwas leichter . Di«
KurSver»nd« rungen gingen aber nicht über Bruch¬
teile einer Prozentes hinaus . Altbesitz plus %
Proz ., späte Schuldbvcher minus (4 Pro ; ., Reichs»
markobltgationen behauptet.

Frankfurter Abendbörfe
Vom 14 . Februar 1934

Die Abendbörse crösfnete tn weiter vcicnigier Hal¬
tung und hatte auch relativ bessere Umsätze auszu-
wciscn, da von seiten der Kundschaft erneut Kausordr«s
eingetrossen waren , daneben betätigte sich auch die Ku¬
lisse mit McinungSkäuscn. Im Mittelpunkt dcS In -
teicstes standen Daimler -Motoren , die mit 4854 gesucht
waren , ferner einige Montanaktien wie z . B . Phönix .
Farbcuaktien lagen am Abend etwas ruhiger , jedoch gut
gehalten . Renten hatten nur geringes Geschäft zu ver¬
zeichnen , jedoch konnten sich die Kurl« hchgupten.

Im Verlause .hielt die feste Tendenz an . Bei gröbe¬
ren Umsätzen «raten überwiegend weitere Erhöhungen
um (4—(4 Proz . ein . Der Rentcnmarkt lag geschästS-
los und zeigt« abbröckelnde Kurse, besonders für Alt-
bcsitzanleihe . Aktienmärkte schlossen zu den höchsten Ta¬
geskursen. Nachbörslich nannte man JG .-Farben 132
G ., Phönix 50 G ., Daimler 47 G ., Sienicns 150, Alt¬
besitz 96,5 bis 9654 .

Berlin

Steuergutichein«

Or . 1 CaKura
Gr . 11 fillig 1934
Gr . II Ullis 1935
Or . 11 fillig 1936
Or . 11 fillig 1937
Or . U fillig 1938

Festverzinsliche
Altbesitz
Neubesitz
6 Reichs 27
6 Schatzanw. DR. 23
Youngsnl.
6 Baden 27
6 Bayers 27
6 Sachsen 27
6 Thüringen 26
6 Post 30 II
Schutzgebiete 1906

Pfandbriefe
öffeatl.-rechtl.

Pr . Pfandbriefanstalt
6 (8) Reihe 4

Pr . ZtrStadtsch.
6 (8) Reibe 3, 6, 10
6 (8) Reihe 9
6 (8) Reihe 14, 15
6 (8) Reihe 20 , 21
6 (7) Reihe 28

Obligationen
6 (8) Hoesch RM .
6 Krupp 27 RM .
6 (7) Stahlw.
6 rarbenb .

Hjrpothb. Pfandbr .
Rh.HypothPfbr.

14 . Februar 1*34

13. 14

97 .1 97 .1
102.2 102.2
100.4 100.4
97.4 100.4
93 .6 100.4
92 100.4

96 .8 97
19.3 19.4
95.5 95 .580 80
93 .7 93.8
93 .7 93.2
95 . « 95 .5
96 95.8
93 .7 93.4

100.2 100.4
9.3 9.4

94 94

92 .2 92 .2
92 .2 92.2
92 .2 92 .2
92 .2 92 .2

92.2

92. 1 91.5
91 .6 90.2
70.8 70.4

120 118.5

02 92.2

Pr . Centralbodea
6 (8) Reihe 24
5V6 (4Vi) Reihe 26 Li
6 (8) Kom . 26- 28
PreuS . Pfandbriefbk.

6 (8) Reihe 47
6 (8) Kom . 20
Rh. West. Bodenkr.

6 18) Reihe 4 u . w
6 (8) Kom . 16

Westd. Boden.
6 (8) Reihe 20 u. 22
6 (8) Kom. 21—23

Aaslandsrenten
6 Mex. abg.
4 Ost. Gold
4 Türk . Bagd. I
4 TUrk . Zoll
4 ung. Gold
Anatol. I . 25er

Aktien
Verkehrswerte

AO . Verkehr
Canada
D . Eisenb. Betrieb
7 Reichsb. Vz.
Hapag
Hamb.-Süd
Nordd. Lloyd
Südd. Eisenb.

Bankaktien
Bad. Bank
Braubank
Bayr. Hypotheken
Bayr . Vereinsb.
Berl. Hdlg.
Commerzbk.
DD -Bank

18. 14.

91
91 .2
87 .5

92.5
92 .5

66

92 .5
92 .5

90 .4
88

66.2

Dt.Centr.Bod.
Dresdner
Meining. Hyp.
Reichsbank
Rh .Hypoth.

Industrieakfien
Accumulat.
Aku
A .E .O.
Auh. Kohle
Asch . Zellst .
Augsb . NM.
B.M .W .
Beraberg
Berger i fb.
Berlin-Karlsr .-Ind.
Berliner Kindl.

„ KraitLicht
», Masch.

Bubiag
BremBesigh.
BrownBov.
Buderucht
Cbarl . Wasser
J . O. Chemie
do. Chern , 50% Einz.
Chern . Heyden
Chade
Coot Gummi

„ Linoleum
Daimler
Dt .Atl.Tel.

,» Cont.Oas
„ Erdöl
„ Linoleum
„ Steinz.
„ Tonstein
, , Eisenh.

Düren Met.
ElUefer.
El .LichtKrft
Enz. Union
1.0 . Farben
Feldmühle
FeltenGuill.
Gelsenberg
Germania
Porti . Zement
üesfürel
Oritzner
GrünBilf.
Harpener
HemmorZem.
Hilpert Nbg.

13. 14.
80
67 .5
86 .5

166.2
120

125.1
82.7

163.7
86 b
12.7
75.2
92 .4

154.7
135
67 .5

160.5
155
53 .2
45.

122
118.5
107.5
48
82 .7
49
59.7-
99 .2
97.0

102

129.7
88
60.8
61 .6

64 .4
95 .8
26

200
91 .2

126
36.2

80. 1
67.5

166
120

125.8
84.5

164

12.7
77
928

155.7
135.4
67 .5

158.7
156.5

131.4
90.7
61.4
62 .7

66
98 .4
26 .4

92

35 .2

Hoesch
Holzmann
Ilse Berg
do. Oenuß
Jimghana
Kali Chemie
Kali Äscherst.
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw. u. Chern .
Kollm. Jourd .
Lahmeyer
Lindes Eism.
Lingnerwerke
Malinesin.
Mansfeld
MaschB .U.Dü.
Metallges.
MezAO. FreJb.
Miag
Neckarwerks
Orenstein
Phönix Bg.
Rheinfelden
Rh. Braunk.

Elektra
Stahl

R.W .E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch . Bind. Frld .
Schub. Salz.
Schuckert El .
Schultheiß. P.
Siem. Halske
Sinoer AO.
Stöhr Kammg.
Südd. Zucker
Ver. Olanzstofl

.. Stahl
Westeregeln
Zellst . Waldhof
Ver.At.Nickel

Versicherungen
ittg . Vers.
Leben

AllStuttj
Dto.
Mannh. Vers.

Kolonialwerte
Otavi Mine
Schantung

Tendenz: fest

13. 14.
74.8 76
69.7 72.5

144.5 141.2
112.2 113.4
37 .2 37 .7
94 .5 94

117 117.7
61 .7 62 .5

89 .7 90
38 .5 39.7

115 115.5
83 .7 83.7

101 102
63 .7 64 .7
36.7 37.4
44 46 .4
75 75 .4

59 59

68 72
48 .5 48 .7
92 .7

202 204.2
95 .6

89.5 90
95 .1 95
56.2 55 .2

156.5 154.6
177 177.5
191 190
102.5 103.1
97 .2 97

146.7 148
79.5 79

115.5 118.7
183
68 70
41 41.5

117.5 118
47 47
94 95

240 240
236

-

15. 1 15.6
44 .5 42

Frankfurt 14 . Februar 1934

Dt . Staatspapier«
Dt. Wertb .Anl .Oold
6% Reich «ml.
Bad. Freist .
6% Hessen Volksst.
Altbesitz m. Abi.
Neubesitz o. Abi.
4% Schutzgeb. 14

Atasl . Staatspapiere
4 Bagdad I

do. II
Zolltürken
5 Mex . inn. abg .
do. luß . Oold
3 do. inn. Siib . abg .
4H Irrigation

Dt. Stadt-Anleihen
6 Berl. St 24
6 Darmstadt 26
7 Dresden 26 R. t .
7 Frankfurt 26
6 Heidelb. Gold 26
8 Ludwigsh. 26
8 Mainz 26
8 Mannheim26
6 do. 27
8 Pforzheim 26
8 Pirmasens 26
8% B .-Bad. Oold 26

Sachwert-Anleihe
(ohne Zins)

6 B .-Bad. Holzwe.24
5 Baden
5 Pfandbrief!). Gold
6 Großkr . Mannh. 2Z
5 Hess. Volks. Rogg.
6 Mannh. St. K . 23
5 Pfälz . Hyp. L. 24
5 Rhein . Hyp. 24
5 Südd. Festwertb .

Industrie-Obligat ,
(mit Zins)

7 Bd.Koram.Gold 26
8 Bd.Komm.Gold30

13. 14.

79 .5 80
95.5 95 .5
94 93.(1
95 94
96 .5 96 .6
19.4 19.3
9.6 9.6

6.2 6.2
6.2 6.2
6 1 6.4
4.2 4.2
8.2 8.2
3.7
4.2 4.2

79 79
84.5 84.5
78.5 78.5
84 .5 84 .5

87 87
80.7 81.2
89 89
85 .2 85

87.7 87.5

11 11

2.3 2.3
14.2 14.2

13.7 13.2

z
2.5 2.5

91 91
— - -

-ver „Führer"

Pfandbriefe
8 Pf . Hyp. R. 2—9
8 do. R. 13
8 do. R. 16—17
8 do. R. 21—22
7 do. Goldpf. R. II
6 do. R. 10
4% do.Liquid, o.

do. do . tn .
8 Rh . Hyp. R. 5- 9
8 do. do. 18—25
8 do. do. 26—30
8 do. do. R. 31
8 Rh . Hyp. R . 35
8 do . Gold K. R. 4
7 do. do. R . 10—11
7 do. do. R. 17
6 do. R. 12—13
4^ do . Liq . Pfdbr .
8 Wtt. Hyp.S . Iu .II

8 „ Creditv. R. I
8 do . do . R. III
4% Anatol. I u. II
3 Salonique Mon.
5 Tehuantepec

Bankaktien
Allg . Dt . Kreditbank
Bad . Bank
Bank k. Brau
Bayr. Bodenkredit
do . Hyp. u . W .Bk .
Berl. Handelsges.
D .D .-Bank
Dt. Hyp. Meining.
Dresd. Bank
Frankl . Bank
Frankf. Hyp .-Bk .
Luxemb . ßank
Pfalz . Hyp.-Bank
Reichsbank
Rhein . Hyp.-Bank
Südd. Bodenkred.
Württ . Notenbank

Transportanstalten
Dt . Reichsb. Vorz.
Hapag
Heidelb. Str .-B .
Nordd . Lloyd
Baltimore

13. 14

94 .5
94 .5.
94 .5
94 .5
94 .5
94 5
93 .7

82.7
0 .9

85
165.6
120

100

94.5
94 .5
94.5
94 .5
94 5
94 .5
93.5

46 .5
120
97 .2

126
80

66 .7
86 .5
67 .5

166.7
20

100

Indnstrieaktien
Löwenbr. Münch.
Brauerei Pforzh.

», Schw -Storch
do. Eichb-Werg.

Brauerei Wulfe
Adt. Gebr.
AEO.-Staxrm
Bad. Masch. Durl .
Bayr. Spiegel
Bergmann
Brem .-Besigh. Oel
Brown-Boveri
Cement Heidelbg.
Daimler
Dt. Erdöle
Dt .Gold.u .Silber
Dt. Linoleum
Dt. Verlag
Dyckerholl u . Widm.
El . Licht u. Kraft
ElektT . Lief .
Lnzinger-Union
Eßlinger Maschinen
Faber u. Schleicher
IG . Farben
Feiomech. ) etter
Felten u . Ouill.
Frankf. Hof
Geiliog u. Co.
Gesfürel
Goldschmidt
Oritzner
Grün u . Bilfinger
tiatenmühle
Haid u. Neu
Hanlwerke Füssen
Messer
Hilpert Armat
Hirsch
Hoch - u. Tiefb.
Holzmann
Inag Erlangen
lunghans
Klein , Schanzlin
Knorr Heilbronn
Kolb u . Schüfe
Konserven Braun
Krauß Lokom .
Lahmayer
Lech Augsburg
Ludw. Walzm .
Mainkraftwerke
Meta Ugese sssch.
Mez AO .
Miag

54.7
25.7

200

26 .6
40.2

105.2
69.5
27

187

58 | Tendenz fest

Donnerstag . 15. Februar 1934, Folge 45, Seite 14

14.
13. 14.

Moemit Mi»di . 58 .5 59
Motor Darxnsl .

207 Neckarw. Ettlingen 91
47 Oesterr . Eisenb. 2.2 2.2

Reiniger Gebbert 50 50
76 Rh . Elektr . Von . 103 105

do . Stamm
Röder Oebr.

31.4 RUtgerswerke 55.8 57
123 Schlick 76.5 76 .5
39 .6 Schnellpr. Franken!. 7.5 7.6

Schriltg. Stempel
Schuckert 101.5 103.1

13 Seilindustrie WottJ 31 .5 32
88 Siemens u. Halske 146.5 147.7
46 .1 Sinalco 36 36

108 Südd. Zucker
Strohst . Dresden 64.4 64

48 .7 Thür. Lief .-Ootba
71 Ver . Dt . Oele
— Ver . FaB . Kuael

Voigt u . fl&ffner
98 Voltohm 22 .5 23.2
73 Wolf !, W .

Württ . Flektriz .
43 Zellst. Aschaff . 37.5 37 .5 I

131.5 do. Memel 28 .2 28 .2 ]
38 .2
61 .7

do. Waldhof
Montanaktien

46.8 47 .2 \

7.2 Buderus 74 .7 77 .1
98 Eschweiler 215 215

Gelsenkirchen 61.7 62.8
26 Harpener 91 91

Ilse Bergbau 143 142.5
Kali Aschersleben 116.5 117.8

28.7 do. Salzdetfurth
40.2 do . Westeregeln 117 118

Klöckner 62 62 .5
37 Mannesmann 64 67 .4

Mansfeld 36.7 37 6
105.3 Phönix 48 .7 48.7 I

Rh . Braunkohlen 200 .5 203 .5 |
27 Rheinstahl 89.7 80 |
37 Riebeck Montan 81.5 63 .2 [

Satzwerk Heilbronn
187 letlus
93 Ver . K8n.- u . Laura 24 24 .5
46 Ver. Stahlwerke

Veraichernngaaktien
41 41 .2

Allianz
75.5 Frankona neue

do. 300er -

74.8 Mannh. Ver». 20 1 20 |



Drr Sinn
der franzWKen St-ruar -^kvolutlon

Von unserem Pariser Mitarbeiter Albert Ko erber .

Paris , Anfang Februar .
Aus dem Rathaus von Paris ist durch Be¬

schluß deS Gcmeinderats * die Trikolore aus
Halbmast gesetzt morden . Auf allen öffentli¬
chen Gebäuden ist das Beispiel des Rathauses
nachgcahmt worden . Die Stadt Paris trauert
um ihre Toten und Verwundeten , die im
mörderischen Straßenkampf gefallen sind . Seil
dem Ausstand der Kommune im Frühjahr 1871
hat Paris nicht mehr solch blutige Stunden
gesehen. Wer die Schreckcnsnacht des 6.
Februar sowohl auf der Straße wie im Par¬
lament miterlebt hat , der wird sic nicht so bald
wieder vergessen.

Im Halbmondsaal des PalaiS Bourbon tagte
ein hilfloses Parlament , das das unwürdigste
Schauspiel bot , erfüllt vom ivildcsten Lärm ,
zerfleischt vom Parteikampf und vom Haß , ge¬
gen das Volk, das cs gewählt hat und vertre¬
ten soll , nicht nur durch Mauern und Gitter ,
sondern durch tausende von Polizisten und Sol¬
daten abgespcrrt und geschützt . Immer lau¬
ter hallt das Getümmel der Straße von der
gegenüberliegenden Place de la Concorde
lPlatz der Einigkeit !», das Getrampel wild ge¬
wordener Pferde , der Galopp anreitendcr
Schwadronen , vereinzelte Pistolenschüsse und
dann das regelmäßige Geknatter der Maschi¬
nengewehre herein . Der Präsident des neuen
Kabinetts , das sich der Kammer vorstcllt , wei¬
gert sich unter Verletzung der Verfassung .
Rede und Antwort zu stehen über seine Maß¬
nahmen und sein Programm . Er rafft die
typischen Vertreter der Gruppen , die die Re¬
publik immer als Futterkrippe betrachtet ha¬
ben und ihr Mandat als ein gutes Geschäft,
die Vertreter des liberalen Frcimaurcrtums
und des materialistischen Marxismus noch ein¬
mal in drei aufeinanderfolgenden Abstimmun¬
gen zu einer sogenannten parlamentarischen
Mehrheit zusammen . Aber diese Mehrheit ist
nicht mehr das Volk . Das Volk ist draußen ,
durchbricht die Sperrketten der Republikani -
scheu Garde zu Pferd und brandet immer näher
und bedrohlicher , lauter und stürmischer an die
Mauern des Palais Bourbon heran .

Wenn sich auch an einigen Punkten der
Stadt Marxisten , Kommunisten und Pöbel von
der Straße an den Unruhen beteiligte , die
große gewaltige Kundgebung auf dem Place
de la Eoncorde und vor der Kammer war
eine nationale Kundgebung . An
der Spitze der 20000 Frontkämpfer , die mit
ihren Fahnen dicht gegliedert , würdig und

ruhig unter dem Motto : „Wir wollen , daß
Frankreich in Ehre und Sauberkeit lebe !" her
anmarschierten , waren viele ehemalige Ossi
ziere , die angesehensten Stadträte von Paris
und die Gcneralrätc des Seine -Departements .
Sie trafen auf die Mobilgarde und Gendar¬
merie . Waffenlos standen alte gediente Sol¬
daten ihren ehemaligen Kameraden ans dem
Schützengraben gegenüber . Es ist gewiß , daß
die Truppen und besonders die Polizei nur
widerwillig dem Befehl des neuen Polizeiprü -
sckten und des neuen Innenministers , der auch
ein ehemaliges Mitglied der marxistischen Par¬
tei ist, gehorchten. Keine einzige scharfe Ku¬
gel hätte den Truppen mitgegcbcn werden
dürfen . Ohne Blutvergießen hat der entlasse¬
ne Polizcipräsckt Chioppe die Ordnung in
Paris sieben Jahre lang aufrecht erhal¬
ten und niemand hat diese Ordnung
ernsthaft gefährdet , als nur die roten Genos¬
sen . Und nun sollte Militär und Polizei mit
Waffengewalt ein Parlament und ein System
schützen, in dem gerade die roten Genossen die
ausschlaggebende Gewalt haben . Hnt ab vor
dem Volk von Paris , das sich so etwas nicht
gefallen lassen wollte , Hut ab vor denen , die
bereit waren , auch Leib und Leben im Kamps
gegen dieses überlebte System einzusctzcn.

Die Polizcipräsektur hat tags darauf amt¬
lich die Zahl der Toten mit 8 , die der verwun¬
deten Zivilpersonen mit 170 und die der ver¬
wundeten Polizisten und Soldaten mit 412 an¬
gegeben . Aber jedermann weiß , daß diese
Zahlen in Wirklichkeit viel größer sind . Und
wer am Tag nach der blutigen Nacht durch
Paris ging , der merkte , daß die ganze Stadt
noch fieberte . Der Schauplatz des nächtlichen
Kampfes mar nicht einmal aufgeräumt . Ucbcr -
all Trümmer und Schmutz auf dem sonst so
schönen Place de la Evncordc . Schon am frü¬
hen Nachmittag waren die Menschen wieder
ans den Terrassen der Tuilerien , auf den
Mauern an der Seine und auf dem Place de
la Concorde zu hunderten und tausenden ver¬
sammelt . Wieder sperrte in mehreren Reihen
gegliedert die Republikanische Garde zu Pferd
den Zugang zum Parlament , das aber gar
nicht tagen konnte . Bei Einbruch der Nacht
wurden selbst im Innern des Kammcrgebän
dcs sämtliche Lichter abgeblendct und zugedcckt .
So groß war die Angst der Abgeordneten vor
dem Volk. Und später wurde auf höheren Be¬
fehl die Kammer überhaupt geräumt und ge¬
schlossen. Ein deutlicher Beweis , gegen wen sich
die Erbitterung des Volkes richtete.

Taladicr hat die einzig vernünftige Konse¬
quenz aus seinem parlamentarischen Pyrrhus¬
sieg und aus der blutigen SchrcckenSnacht gezo¬
gen und hat ganz von sich aus , ohne auch nur
die Mitglieder seines Kabinetts vorher zu ver¬
sammeln oder zu fragen , im Gefühl der schwe¬
ren moralischen Niederlage , die er erlitten
hatte und in Angst und Bestürzung dem Prä¬
sidenten der Republik die Demission des Kabi¬
netts tiberbracht . Als an der Börse diese Nach¬
richt bekannt wurde , wurde sic von den Tau¬
senden, die dort versammelt waren , mit einem
einzigen Freudenschrei begrüßt .

Innerhalb von 8 Tagen hat also daS Volk
zivci Kabinette , denen wenige Stunden vorher
eine starke Mehrheit der sog . Volksvertreter
das Vertrauen ausgesprochen hatte , zu Fall
gebracht. Diese Tatsache gibt die Erklärung
über den wirklichen Sinn der Ereignisse . Tenn
für den Fernstehenden ist cs schwer » sich bei
dem wilden Durcheinander von Gerüchten und
vielfach sehr falschen und sensationellen Berich¬
ten ein zutreffendes Bild non der Lage zu ma¬
chen . Die Kundgebungen in der Nacht vor
dem Rücktritt deS Kabinetts Taladicr waren
Kundgebungen wasfenlvser Frontkämpfer und
unbewaffneter nationaler Verbände gegen ein
verdorbenes System und gegen eine völlig un¬
zulängliche Parteiregicrung , die im Begriff
stand, sich zur Diktatur der Linksparteien auS-
zuwachscn. Die Kundgebungen n a ch dem
Sturz des Kabinetts Daladier waren nichts
als der aufrührerische Versuch eines kommu¬
nistischen Gesindels und eines räuberischen
Pöbels , der im Trüben fischen , plündern und
an der verhaßten Polizei einmal sein Mütchen
kühlen wollte . Die Kundgebungen der er¬
sten Nacht sich nicht ruhig auSwirken zu las¬
sen , sondern blutig nicdcrzuschlagcn , war ein
völliger Wahnsinn , cingegcbcn von der Furcht
vor dem Europa überflutenden Faschismus
und inspiriert vor allem von den marxistischen
Führern , die sich bis zur letzten Stunde bc -
mühtcn , das Kabinett Daladier zu halten .
Herr Blum und Genossen sind immer Leute , die
eS vorziehen , sich im sicheren Versteck zu hal¬
ten und andere die Kastanien aus dem Feuer
holen zu lassen . Charakteristisch ist auch das
Zusammenarbeiten der Marxisten und Kommu¬
nisten und ihr gemeinsamer Plan , jetzt durch
einen Generalstreik die ganze Staatsmaschine
lahmzulcgcn und eine wirkliche nationale Lö¬
sung der schivcrcn Krise zu verhindern . Also
dasselbe Mittel , mit dem die übermächtigen
Gewerkschaften einst in Italien und Deutsch¬
land gerade das herbeiführten , was sie ver¬
hindern wollten , nämlich die nationale Dikta¬
tur . Die Meuterei des Pöbels aber und der
Apachen am zweiten Abend sofort und
energisch zu unterdrücken , war das einzig Ge¬
gebene. Mau muß also diese beiden Nächte
scharf auseinander halten . Die Veteranen ,

Patrioten , Studenten der ersten Nacht stellten
einer brutal angewandten Staatsgewalt den
Wall ihrer Leiber entgegen und sielen . Tic
Kommunisten der zweiten Nacht griffen , wenn
sic in der Ucbcrmacht waren , einzelne Vertre¬
ter der Staatsgewalt feige an , rissen aber , so¬
bald Verstärkung kam , sofort rühmlos aus .

Sobald Daladier demissioniert hatte , haben
alle nationalen Verbünde ihre Leute von der
Straße zurückgezogen, auch gerade diejenigen ,
die schon am Hellen Nachmittag im Anmarsch
waren gegen den Elyste Palast . Und daun hat
Lebrun in seiner Not den früheren Präsiden¬
ten der Republik , Doumergue , der sich
immer der größten Sympathien erfreute , tele¬
fonisch aus seinem Ruhesitz in Südfrankreich
hcrbcigcrnfen , um die Bildung einer neuen
Regierung zu übernehmen . Ein Artikel , den
Doumergue wenige Stunden , ehe man ihn
rief , geschrieben hat , zeigt ungefähr , welchen
Weg er gehen will . Doumergue sagt in diesem
Artikel : „Diese Diktatur von 600 Abgeordne¬
ten , die vier Jahre lang niemandem Rechen¬
schaft geben und die meistens allen Kontakt mit
der Nation verloren haben und nur ihre Pri¬
vatinteressen verfolgen , das ist keine De¬
mokratie mehr . Die wahre Demokratie
ist etwas ganz anderes .

" Doumergue wieder¬
holt auch , was er schon öfters ausgesprochen
hat , daß er eine Reform d c r B e r f a s -
jung für unerläßlich hält . Diese Reform
würde wahrscheinlich durch eine sofortige Auf¬
lösung , mindestens > der Kammer , eingeleitet
werden . Doumergue ist zwar ein Mann der
gemäßigten Linken , aber er steht seit langem
über den Parteien . Gewiß , er war nie ein
besonderer Freund Deutschlands , aber er
äußert sich auch darüber in seinem Artikel doch
sehr vernünftig . Nach seiner Ansicht hat die
ncne Hitlcrrcgicrung durchaus ein Interesse
an der Anfrechtcrhaltung des Friedens und
auf dieser Grundlage , so fügt Doumergue hin¬
zu, läßt sich schon allerhand ausbaucn . DaS
ist eine vernünftige Ansicht , mit der sich eine
ebenso vernünftige Außenpolitik machen läßt .
Obwohl Doumergue ein alter Mann ist, hat
er doch gemerkt , daß eine neue Zeit begonnen
hat . „Ich beklage" , schreibt er , „ die geistige
Trägheit unseres Volkes . Es gab Zeiten , wo
sich das französische Volk für Ideen leiden¬
schaftlich cinsctztc. Denn rund um unser Volk
sind große Nationen in Gärung und diesen
moralischen Kräften der anderen Völker ,
glaube ich , müßten wir auch eine moralische
Kraft entgegensetzen können ."

Etwas von solcher moralischen Kraft hat das
französische Volk aber in den letzten Wochen
und besonders in der Schreckcnsnacht bewiesen.
Die Frontsoldaten und die Jungen sind Sturm
gelaufen gegen ein faules System , und sie
werden , wenn nicht alles trügt , den Sieg be¬
halten .

Grosser
Trauen -\ fortrag

mit hoch Interessenten LkhtbiMom

Wie erhält sich die Trau
"jung und schön bis ins hohe Alter ?

Warum verblühen viele Trauen so früh ?
Aut dem Inhalt : Klippen der Schönheit in jedem
Lebensalter . Warum bleiben andere immer schön ?
Die Tragik drt Alternt . Ursachen det Verfallt . Dat
Geheimnit det ewig Jugendlichen . Die ältere Frau
alt anziehende Persönlichkeit . Warum kann man ihr
Altrrnicht erraten ? Figurenpflege werdender Mütter .
Wat beseitigt Schwere in den Deinen ? Vermeidbare
Gemüttverstimmungen . Wat verleiht tragende llber -

legenheittgefühle ? Ihr Körper ist Ihr Schicksal !

Jede Trau wird aufgeklärt und belehrt

für das ganze fernere
"Leben

B eich begeisterte Aufnahme die Borträge fanden , geht aut
den vielen Zuschriften an die Vortragenden und Veranstalter ,
rhalysia Paul Barmt « mb ©., Leipzig , hervor , in denen et
unter anderem heitzt : Frau S . in K . : Mögen alle Mütter
und Töchter den Bortrag besuchen, da ihnen dann viele
Enttäuschungen erspart bleiben . — Frau 3t . in SB. : Alt
Mutter mehrerer Töchter habe ich viel Nutzen aut den be¬
lehrenden Worten gezogen . - Frau L. G . in L. : Ich war
vomVortrag Ihrer Damerestlotbegeistert .- FrauG .R . inR . :
Ich bin so glücklich , daß mich seinerzeit der Zufall in einen

Ihrer Vorträge führte .
Unter 16 Jahren kein Zutritt ! Eintritt frei !

^ »rtragsdeginn : nachm . */« 4 Uhr, abend « >/,8 Uhrl
Bäden - Staden , Donnerstag , 15 ., Freitag , 16 . Februar 1934

Restaurant zum Bieter
Gfcrnsbach , Montag , den 19, Februar 1934 r

Gasthaus zum Löwen
Sprechzeit der Vortragsdame am darausfolgenden

von g — 13 Uhr. Unverbindliche Anprobe, fach-' che Beratung für Auswahl , individuelleAnpasiungund sonstige persönlicheWünsche im Bortragslokal .

Ehestandsdarlehen !
und Sl« waren noch nicht bei

Möbel -Karrer
U' nrUK . . k « Ph,ll PP » , r * B » Nr . 19iwisrune Straßenbahnllnle1,2u .7

droBa Auswahl In 6 Stockwerken
in allen Preislagen «mm Ratenkauf

Auto « Ersatzteile
Gross Un d rersrh . Marken

u. Typen. Verkauf
nebr Personen- und
Uefi trugen . 3L049

Autosdil&chthof
Knobloch

Telefon
flobcnzollerosti . 47

Kauit deutsche waren I
AnthnWlimiWe fietHljdnH In

Samstag , 17 . Februar 20 “ Uhr, Studenten¬
haus , Horst- Weffcl -Ring 7, Darbietungen des

S-rech -C-or der
~

ausgehend von der Sektion für redende und
und musische Künste.
Preise RM . I ..10, ©alerte - .50. Studierende halbe Preise .
Larverkaus : Lind» Buchhandlung . Kaiserstraße »I , 37148

Berechne » Sic Ihren

SelödeSarf
rechtzcttig . Die Alemannia Lörrach
allst billige nnliindbare Darlehen zu
Entschuldungen , lirtstenzgründilnac » ,
Anschaffungen usw . Auskunft erteilt :
Bcz . -Dir . Karlsruhe , WelnbrennerNr .
31 , pt . lkS . Rückporto hctsiigcn . 3525»

Anzeigen-TGe
gesondert beilegen ! Nicht im
Brief mit anführenl Nur

deutliche SW
garantiert fehlerfreie Wiedergabe

Inseriert im „ Führer “

zu vermieten
Herrschaftlich «

ZiWill -WohilW
m . Bad , Speisekammer , Loggia , offene Ber .,Ä - rtenanteil und reich!. Zudch . <Osenhei, . i

I . April z» verr
und zh»—4 Uhr .

Hirschlir . irr pari , aus 1 . April zu Perm .
Anzufehen von (410 —12 und zh»—4 Uhr .
Baugeschäst Wilh . Stoder , RllPP » rrerTtr . I3

Tel. 87. 3Ü890

Herrschaftlich«

b Zimmer -Wohnung
mit Bad , Loggia , Borgarten und
reicht . Zubehör , Warmwasserheizung
sofort od . aus 1. Avril zu vermieten .
Auskunft : Bitro St . « össcl , Kriegs ,
stratze »7 . Tel . 6938/3 ». 36858

Laden
für Metzgerct -Ft -
liale u . Feinkost ,
pstllinaerftr . 35,m . 2 Z .-Wohn . a .
1. 4. 34 zu verm
Näh . lkttltngerftr .
33, IX, Tel . 7299.
35290

Inseriert im
FÜHRER

EBSgZ71WfH
Sonnige 87112

i Z . -Wohng .
mit Bad « . Manf . in
der Oststadt von ruh .
Mieter auf 1. IV . 34
gesucht . Ang . an R .
Sch ., Schefselftr . 34,
II . Stock .

tu verkaufen

Besteche
Rcstbcstäude werden
ganz unt . Preis ab -
gcgeb . B . RamPhueS ,
am Ludwigüplatz , bei
der Uhr . 87H5

Ans gm . Hanse zu
verkauf , neuw groß .

LeSeravrcbdett
m . 2 Kopskiflen 23.7IW
Gut erh . Perrenmau -
tel lllovereoat ) VWIl
Sosieujtr . 196 II .
37039

Besonders schöner
Spiegel

mit in Figuren geh .
Bronce - Nahmen fitr
Empfangsraum oder
Diele Pas; . 40 %)l ;n
verk . Sosienstr . 188,
II . St . 37010

ZZFBFm :l
Zu einer dringenden
Neuanschaffg . fehlen

500 M
Welcher Pg . leiht sic
auf 6 Mon . bei maß .
Zins und gt . Sicher¬
heit . Ang . n . r,:t94
an den fftthrcr -Berl .

rexaTOEii

Kopien -

Hin werlv . alt . gold .
Ohrring

^ altnachrdieuütofl
nachm , verl . gcg . Ccke
Mathystr . — Karlstr .
Amalienst . aeg . s. gt .
Bcl .abzug . AmTtadt
garten 11, IV . St .

Sonnige

mit Bad nsw . IT. St .
Nähe Babnhof an l
bis 2 Pers . zu verm .
Ang . u . 36884 a . d.
Zuhrer -Berlag .

I '/? Zimmer
mit Küche . Balkon ,
nebst Zubeh . an 1 o.
2 Pers . sof. o . später
zu verm . Lcbrechtst . 9
Rüppurr . 5396

AiIlle Rundfunkhörer werden Mitglied
des Reichsverbandes deutscher
Rundfunkteilnehmer e . V. (ADR.)
Funkhilfe / Funkberatung / Störhilfe unentgeltlich

v 70 Mk. an
Gasherde
ver - ch . Marken

Ehestandsdarlehen
Gaswerks -, Beam¬

tenbankt , edimt
Ihr aber H - H wirck

n7rhl £ iro >̂ nnTm

Gg . Dürr ,
UWhelmstr. 63

Offene Stellen

Ast -z Parlcimilglicd
sucht

Teilhaber
für gut eingesührtc ;
FcrntranSportuntcr -
nchmcn . (Rohöllasi -
zug ). Beteiligung 3-
bis 4000 'M . Zufchr .
» . 37144 an den Füh -
rcr -Berlag .

2 perfekt , 37216

Büglerinnen
gesucht. Zn ersragen

Wascherei Futz ,
Bulach .

Mädchen , 24 I . all ,
sucht

KWeyrsleve
fl —2 Mon . Bcrgü -
tung wird bezahlt . ) —
Ang . n . 37148 a . den
syuhrcr -Verlag .

Suche für meine 19-*
jähr . Tochter , cvang .,
ehr !.. willig u . m . gt .
Zeugnissen leichtere

Stelle
in Geschäfts !), o. Pri -
vat . Angebote an
Ölte Sick, Karlsruhe ,
Hirschstr . 18, III .

Stnd . der Singakad .
Pg . (mittcUrJ ), s. ll .

B e r d i e n st
oder r ^ schästignna i

jed.Art (womöal .Pa -
pierdr ., Büro . vager ,
Ausläufer u . dal .). —
Zufchr . u . 5308 a . d.
/sührer -Verlag .

Verbreiter
unftrr Zkitung !

Dienstag vormittag entschlief uner -
waitet meine liebe Mutter

Lisette fiertie
geb Arny

im Alter von 74 Jahren .

IVwe .

5400

KARLSRUHE , den 13. Februar 1934.
Marirnstraße 15.

Für die trauernden Hinterbliebenen

Christian fiertie

Beeidigung : Donnerstag mittag 'k '.i f ,
Uhr von der Friedhofkapelle aus . | j

Todes -Anzeige
Gott dem Allmlichtlgen hat es gefallen ,
unseren lieben Vater und Großvater

Leopold Vielsäcker
Weinhändler

mch kurzer schwcier Krankheit Im Altei
. on 67 Jahren ln die ew ge Heimat i b
zuberulen .

MALCCH . Amt Ettlingen , 13. Februar 1931

Die trauernd Hin ' eibllebcnei
Familien V .el * « ckor

Zwingert
RelB

Die lle - rdiguno findet am Donnerstag
r.actmi tas 4 Uhr statt 37218

Todes - Anzelge
Gott dem ^ lirnäentloen rat es gelallcn

meinen lieben Mann unseren nuten Vater ,
Srhwiepervater . Großvatei,Urgroßvater und
Onkel Peter Holzmeier
naen langer schwerer Krankheit Im Alter
von 77 Jahren ln die ewn e Hetmai ab . urufen

MOhlburg , den 13 . Febr 1934
( ililmerstr . 14
Im Namen d . trauernd . Hinterbliebenen

Krau Luise Holzmeier
Die Beisetzunff firdet am Donnerstasr ,

den 15. Kebrtiar mittags um 3 Uhr auf dem
MUhlburger Friedhof statt .

Donnerstag , 15 . Februar 1934, Folge 45, Seite 15„Der Führer



ji* •Plate

Meute letzter Tagt Silvia S .dney in
Flucht uor dem Gestern
Spannungen der Leidenschaft u der
Liebe , die nur Silvia Sldney mit
dieser Ausdruckskraft beherrschen
kann . . Ihr Partner George Raft .
4 CO 6 15 8.30 Uhr . Jugend verboten

Heute letzter Tag I Der große
Spielplan lustig und interessant !

- Hotel sui dem Ozean **
nach dem Roman „ Ueberfanrt " von
Gina Kaus . Vorher : „ Wenn ich eine
Million hatte, “ - 4 .00 5.45 7.00 8.30
Gustav Giesst kommt i>. Karlsruhe

Heute letzter Tagt
Laerarry , OskarKar iwelB.Paul HOrfllger
, Keinen Tag ohne Hieb '

Eine der hübschesten Filmoperetten
dieses Jahres .

Anfangsreiten : 4 .00 615 8.30 Uhr

2 Stunden großes Vergnügen 373k

Kammer Lichtspiele
Anfang : 3,5,7,6 .45 Uhr • Telefon 4282

D» führende IfalfpO IlSlPPlSUlfl »« Kslr«' <<«r
Konzertksliee IIUIIUU VUlUl lullll 5»‘- GeseliBch.

Scheibner - Orchester
Heute Donnerstag 20.30 Uhr

Tanz - Abend .„424

Donnerstag
abend

Faschingsauskenr mit Tanz

Badisches
Staatsiheater

Donnerstag , IS. Febr .
1) 17

(DonnerSiagmIetc )

Zum Geburirtag
Hermann Burics

Kaiie
Schauspiel hon
Hermann Burie

Regie : Baumbach
Milwirkende :

Ermarlh . Erdig .
Fiaucndnrfer ,

Pagst , Dahlen .
Kioeble , Kühne .

Prüier , Schmibi -
Kestier , Schulze ,

v d.Trenck , Dietrldi
Erck , Eich . Guhl ,
« lauer , » Müller ,

Anfang : 20 Uhr
Enoe nach 22 Uht

Preise 8
(0.60—3.00 M)

Fr . IC . 2 Die kleine
Frau Schmetter¬

ling iMavame
Butterslhl

Ncuon,eiligen und
ümarbküung von

Siep-. und
Dauuendelken

J .Schnelder
« bterftroSc 5 15326

Volksbund |^ eutsch - Mus-
für das E^ tum Im # Gland

Montag , 1 » Februar , abÖS . 8 Uhr ,
im chcm. Hörsaal der Techn . Hochschule

Bortrag mit Lichtbilder «
Chile und die deutschen

Siedlungen in Cl) tl *
von Albrecht Maas . o?m

Geograph . Gcscllschast . Alpendcrein ,
Schwarzwaidberein u . alle nationalen
Vereine und Verbände sind eingeladen .
Unlostenbcllrag : Erwachsene 0.20 Mk.
Iiudenicn und Jugend 0. 10 Mk.

Kochschule Karlsruhe
Otta -SachSSirasse 1 .

Gründliche Unterweisung im Ko¬
chen, auch Rohkost , Backen , Einma¬
chen, Garnieren und Richten von
kalten Platten , sowie vegetarische
Küche. Beginn der Tageskurses 1 .
März , Dauer 2 Monate . Anmcl -
dung und Auskunft bet Fräulein
Kanzler , Leiterin der Kochschulc
Otto -Sachs -Straste I . (36887)
Bad . Fraucnvcrcin v . Roten Kreuz

Zweigvcrein Karlsruhe .

caie-Resiaurani 3 Kronen
Kronenstraße 19 — Telefon 5018

Heute Schlachttag
Vorzügl . Qualitätsweine 37412
Monlnger Export - Bier . Gemütliche
Gesellschaftsräume . Kerd. Weber

ZUR VERLOBUNG
Goldene Eheringe d . Pr .
y. Rlfl. 10.- sn - Patense -
schenke . Eßbestecke ,
Kaifeetöffel , Tasthen -
Atmbanduhren , cold .
Siegelringe v . KBI. 5 .-
an emptiehlt 37366
CHI * . FRMHKLE
iioldschmicd . Kaisern .

fiSperuerein- scfiihiuD Karlsruhe
Freitag , den 16 . Februar 34 abends
2< Uhr im Hörsaal der Chem edertechn .
Hochschule
Herr Walter Stösser aus Pfor7he :m

„ Mein Berg “
( 1. Ersteig * d . Biefsch -
hornes Uber d ' eNord
westwand u* über den
Südostgrat .) 3742 »

VORTRAG mit Lichtbildern
Wir machen darauf autmerks .> daß
m r Erde Febr - d . habatttrist abläutt
urd der teitrae nach dem I . Mäiz
KM. 11 - her » . RM- 6 - benäht .

Auf die in Baden zugclaffcncn Lose dcr

Mrie -Seebach -Lollerie
Ziehung am 27. Januar 1934

entfielen folgend « Gewinne :
st 500 RM . : Nr . 441 .
* 100 RM . : Nr . 61 997.
ä r.o RM . : Nr . 42 447.
ä 10 RM . : Nr . 2 653.
k 2 RM . : Nr . I , 1987 , 2 564, 22 041 , 42 347, 61 553,

606 , 852 . 882 . 913 .
ä I RM . : Nr . 50, 265, 337,381 , 401 , 489 , 1575 , 607,

690 . 698, 810 , 914 , 922 , 1 962, 2 620, 638 , 665, 794,
22 181 , 61 618 , 732, 833, 918.

Ferner ciusälli ans jedes Los , das mit der Ziffer 0
«nMflt ; ln beiden Ableitungen der Betrag von 0,50 JM,
soweit cs nicht iu den höheren Gewinnen gezogen Ist ,
tn diesem Falle ans dl« nächsthöhere Nummer .

Elnlösungsstclle sür Baden :
I . Stürmer , Lottcrlc -Unternchmer , Mannheim 0 7, 11 .

m Halten Sie sich Freitag
abend frei !

Wieder iteht für Karlsruhe ein künstlerisches Ereig¬
nis bevor : es kommt „ Die weiße Majestät !’* Ein
Film voll herber Schönheit , der auch die begeistern
wird , die nie oder nur selten Ins Kino gehen . Die
Fels- und Eiswelt des Monte Verlta . . . der Heimat¬
lose und sein treuer Bernhardiner . . . die rarte
Monika . . . ^ as sind der Ort und die Gestalten , die
In diesem großartigen Bildwerk zu uns sprechen .
Der Hauptdarsteller Gustav Diessl trifft am Freltag -
vormlttag 1.10 Uhr In Karlsruhe ein und tritt am
Freitag , Samstag und Sonntag In allen Vorstellun¬
gen persönlich auf . Sichern Sie sich sofort einen
Platz . Rufen Sie gleich morgen früh bei uns an .

Herrenstr . 11 Ml Telefon 2502

BAD
CHTSPltLE

Das lustige
KLEEBLATT

Heute nur 5 Unr
letzte Vorführung

Sicher« Hilf« bei

KrMhass. $aaro»$fnK,
durch Dauerwell . vd. Farben und Bleichen ,
verd . Haar , zu stark . Schuppen- od . Schm-
nenbilvung, übermäßig fette « Haar und
sonst . Laarkrankheiten. — Garantie : bei
Nickterfola Geld zurück . — Beratung un-
verbindlich.

Salon Lllrikh
yarlftr . 2. Telephon 528S.

Lust - Schutz !
Zelleniüic» sür Kellerräume, gaidichi, mit
Ssachcr sicherer Schließung n . eigener Kon.
strnkiion fertigt an
Schreinerei Fr . Siegelst, Branerstr . 15 .

Versteigerungen
Freit ««, 16. Februar Vi3 Uhr t . A.

KSrnerftraffe 18
Büsett , Ausziehtisch , Bücherschrank .
Sofa , Tische , Standuhr , Wanduhr ,
Polslcrlesscl , Stühle , Badeofen , Wan¬
ne , Herd , Lcdcrsosa , Nähmaschine ,
Licgestuhl , Pianola , Kindcrsiall , Bil¬
lard m . allem Zubehör , Geschirr ,
Hausrat . Dann Frciyanvverkauf
einiger neuer Ski -Jacken und Mütze » .

Hcsch, Goelhestr . 18 . Tel . 2725.

TechnikumIfonstanz
_ 1 » am Bodensee

llafOMendH
| r»w * w| lifdiimaümk Br AwcktaeeS— sa4 bcttrotcettkl

rhpfapM « 0 ActomoSSbcal

Tapeten
in vorzüglicher Qualität u.
den neuesten Entwürfen
finden Sie in den Muster¬
büchern des Tapeten¬
hauses

Gernsbach

Leistungsfähige

Tapezier -
seschäfte
des Landes Baden füh¬
ren meine Muster. Ver¬
langen Sie die Vorlage.

27249

Im Geiste schaut er seine Kucken . . .
Und ahnt nicht die Gefahr im Rückenl

8Tage Pend el werk
m. delfter Malerei

RM- 4 . -
dltom - l Tag -Werk

RV1 2 .80

B. Kamphues
am Ludwiffsplatz
bei der Uhr 0714?

z Tonnen Wagen
fährt am 20. N . leer

nach Frankfurt
Wer Hai Bellabnng ?
Franz Merz, Hirsch.

; ftraß, 30. 37151

Lest den
$ üGm

Ibte Waffen
Nähmaschinen und
Fahrradicpar . nur
zum Spezialisten

Waftcn -Ratzcl ,
Rüppurr Dialonis -
scnstr . 8. 33436

StrumDt-
reoaraluren

werden auigefBbrtbei

H. Geisendörler
ütchf. 17613

Handarbrltsgeschäft
Karlsruhe, Htrrniir . 20

Wir
stimmen
polieren
reparieren
transportieren
Fldgel
Plano «
Harmoniums
d . geschulte
Fachleute ge¬
wissenhaft u-
zu äußerst vor -
teilaften Prei¬
sen bei unver¬
bindlich . Vor¬
anschlägen .

KARLSRUHE
Kaiserstr . 17 5
IiiUf.il, Miete, Hill .

Küchenmeister
n»h Konditor, 40 I .
a„ verh. o. Kinder ,
lucht zum 1. April o.
spät, im Schwarz¬
wald gute», kleiner
oder mittlere»

$ ofd
o. Fremdenreftanrant
zu Pacht . ; ipäi . Kaus
nicht auSgeschi . Kaut ,
kann gestellt werden.
Evtl , wird auch die
Verwalt , eine » Er-
hoiungsheim» oder
ahnl . übernommen.
Ost . n. 1853 an den
Führer -Verlag.

vaöyche
Volkskunde

Preis gcb . M4 .—
und

Oie öermanta
de» Tacilus

Preis gcb . Äst 5 .40
HerauSgegebcn .

üversctzi und mit
Volks- u . Heimat -
rundlichen Aiimer -
kungen versehen v .
Prof . Dr . Eugen

F c y r l e,
derzeitiger Miitt -
stcrialral im ba¬
dischen KullnSmi -

nistcrium .
Neben der übct -
iichiiichcn Tcxlge -
staliung , cmpsichil
auch der Reichium
und die Güie der
Bildbeilagen , die
Werke wärmstenS .
Zu beziehen durch

Slihrer -Berlag
G .mb .H .

Abt . Buchvertrieb
Karlsruhe

Tiermarkt

Kanarienhühne
«. Weibchen , empf .
zu soliden Preisen
Züchter « ilh . Sck.
stein , Shbelstr . 12.
5341

is^ jeizl vorbei !
NimmJSefest '
und Dubleibsi

dabei !

Sf - 55

Gefest Bohnerwachs und Wachsbeize
ca ^ -uDose ca 1 *ttDose ca 2 *tb Düse

Rm.-,40 Rm.-.75 km. 1.40

Hersteller : Thompson -Werke Bmb. H . Düsseldorf

vom 9. Vis 14 . Februar 1934
G)

Ingenieur Heinrich Ihrig — Maria Dahlinger
Landwirt Bernhard Becker — Cacilia Heinzler
Kaufm . Angest . Gustav Schaufele — Karoline Günther
Mechaniker Willi Seufert — Maria Faltermaier
Gärtner August Groß — Wilhelmine Eisele
Schlosser Theodor Hartlieb — Helene Frank
Maschinist Otto Ruf — Paultne Pflaumenbörfer
Metzger Kurt Hofmann — Emma Wttrtele geb . Diener
Hilfsarbeiter Karl Schreiber — Ottilie Hinterbergcr
Taglöhner Anton Heilig — Pauline Bock
Eisendreher Karl Neininger — Josefine Abt geb . Häußer
Kaufmann Friedrich Litterst — Berta Schneider
Buchbinder Wilhelm Berton — Anna Rieder
Akadem . Bildhauer Leop . Stirmlinger — Josefine Neu¬

burger
Heizer Bruno Neurenther — .Amalie Lehmann
Elektro - Monteur Albert Braunbacher — Gertrud Eberl «
Hauptbuchhalter Richard Lenz — Irma Blum
Äutomechaniker Emil Gerhardt — Anna Müller geb . Roth
Architekt Wilhelm Feldmann — Julia Stapf
Zuschneider Friedrich Jost — Lina Löffler
Chemigraf Friedrich Rieger — Gertrud Bries
Masch .-Arbeiter Andreas Knecht — Gleichen Kullmann
Goldschmied Rudolf Stengel — Elvira Rübe
Mechaniker Gottlteb Heffelschwert — Mathilde Bollmer
Hilfsarbeiter Erwin Laub — Sofie Jang
Kaufmann Karl Bauer — Maria Romvach
Heizer Karl Schmidt — Marie Jäger
Beim . Sekeretär Heinrich Gössel — Gertrud Link
Kaufmann Paul Standare — Irene Philipp
Schlosser Josef Krieger — Elvira Wenz
Monteur Erich Zöller — Mina Nöltner
Kraftfahrer Friedrich Hauck — Katharina Kappes geb .

Mauerer
Telegr .-Arbeiter Gustav Hemberle — Anna Wolf
Schweißer Walter Schaßner — Gertrud Laub
Kaufmann Franz Steter — Wallt Martin
Kraftfahrer Gustav Gerte ! — Luise Dannenmaier U
Maschinist Florian Fleisch — Marianne Weißenhorn . v>

Arno Scheer
Sophia Scheer

geb . Schallenberg

VERMÄHLTE
15 . Februar 1934

Karlsruhe I. B.
Douglasstraße 20

2 . Z . Köln
Perlengraben 32

. J
Kapitänen

'DU
Aec&HefuU fituufuui
kann manche Ersparnisse machen
wenn fle <1ie vielen günstigen Ange¬
bote im „Führer " beachtet und die
Gelegenheit zu vorteilhaften Ein¬
käufen richtig ausnützt . Immer im
Spezialgeschäft einkaufen - Es isl
billig und zuverlässig .

Zur Teiifinanzicrung
niedrerer Neubauten
werden an Stelle Van
ReitHZbaudarieben

einige Tausenh Xtt

Baukavilal
gesucht . Ang u . 5107
an den Führer -Bert .

Geschäftsmann sucht

2000 . - M .
van Selbstgeber zu
leihen geg . gute S >-
chcibeii u .Zm «. Ang.
u . 5410 an den Füh-
rer-Berlag .

Für sofort gesucht

4000 .- M.
geg . gute Sicherheit.
Zu erfrag , u . 3^998
an den Führer -Verl .

Geb . Dame, alleinst.,
57 ft . , ev., jug.Ersch .
u . lucht , spars . Haus¬
frau wünscht

kfeirat
mit sol . Herrn in gvt
ges.Stell . Verm. vor¬
band. AuSf . Off . ».
5499 a . d. Führer .

Kaust
deuische

W1 *
bei Geld - und Wirischaftssoracn .
Wik geben Gelder zu Kauf von M5 -
beln u . seist . Anllvassungen . sowie
zur Nblösung b . Schiiidcit geg , 2i -
chcrycii und geringe Nlt' naisraicn .
„ Spargiidc " , Zwcdspnr - und Dar -
lchciiSiicllmcr Gcmciiislhaft d . bcruss -
stäub . Mittelstandes c .G .m .b .H .Aachen
Gen . -Agent . Karlsruhe Lcopoldstr . 16

Bcrlreler allcroris gesnchl .
Rilclvorio erbeten . 37365

• • ' • • • •

fllnnjn PfllflOj
der berühmte Afrikaforscher spricht ab Freitag im IU |

in jeder Vorstellung zu seinem neuesten Afrika -Tonfilm :

„
Das letzte Paradies

“
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